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Gemeinde Steinach - Wichtiges auf einen Blick
Ärzte:
Dr. med. Susanne Gluth-Sigl (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Dr. Sophia Lehner (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Ludwig-Lehner-Str. 14, 94377 Steinach, Tel. 09428/902019  
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do, Fr    07:45 – 11:45 Uhr
 Montag   16:00 – 18:00 Uhr
 Dienstag   07:45 – 15:00 Uhr
 Donnerstag   17:00 – 19:00 Uhr,
 bitte mit Terminvereinbarung
Gemeinschaftspraxis Dr. med. R.C. Zollner (Internist,  
Reisemedizin), Eva Schlögl (Internistin) – Hausärztl. Versorgung. 
Bayerwaldstr. 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/949750 
Sprechzeiten: Mo - Fr 08 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr
 Do 16.30 - 18.30 Uhr u. nach Vereinbarung
Bauschuttdeponie (Tel. 09421/92520):                             
Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels) 
Öffnungszeiten:  Mo–Do 7– 17 Uhr, Fr 7–15 Uhr
Bücherei: 
Hafnerstr. 8 (Alte Schule), 94377 Steinach, Tel. 09428/7054 
(nur während der Öffnungszeiten) Leitung: Christa Heinl 
Öffnungszeiten:  Dienstag u. Donnerstag16.00–19.00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr: 
Steinach: 1. Kommandant Tobias Schweiger, 
August-Schmieder-Str. 41a, 94377 Steinach,
Tel. 01512 5311254
Münster: 1. Kommandant Robert Schneider 
Aufrother Str. 4, Münster, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/948429 oder 0171/6364171
Gasversorgung: 
Störungsstelle: Tel. 0941 / 28 00 33 55
Technischer Kundenservice: 0941 / 28 00 33 11 
Gemeindeverwaltung: 
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach 
Tel. 09428/94203-0, Fax 09428/94203-9
www.gemeinde-steinach.de
E-Mail: gemeinde@steinach.bayern.de 
Parteiverkehr: Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr
 Mo, Di, Do  13.30–15.00 Uhr
 Mi (verl.) 13.30–18.00 Uhr
1. Bürgermeisterin: Christine Hammerschick
Telefon Gemeinde 09428/942033, mobil: 0170/8347429
2. Bürgermeister: Martin Haberl, mobil 0176-21229581
3. Bürgermeister: Stefan Heller, mobil 0175-1638715 
Grundschule:  
August-Schmieder-Str. 54, 94377 Steinach,
Tel. 09428/7000, Fax 7006, Schulleiter: Sebastian Mayer 
E-Mail: info@grundschule-steinach.de
www.grundschule-steinach.de
Kaminkehrer: 
Hans-Jürgen Baumgartner, Zeitlhof 2, 94267 Prackenbach 
Tel. 09963/943153, E-Mail: baumgartner@kaminkehrer.org 
Zuständig für gesamten Ortsbereich Steinach und Münster, Berghof, 
Bruckmühle, Moos, Pellham, Rotham, Sackhof, Wolfsdrüssel
Alfred Bugl, Geraszell 23, 94344 Wiesenfelden, 
Tel. 09966/910270
Zuständig für Agendorf, Wolferszell, Wolfsberg, Kapflberg und Hörabach

KFZ-Prüfstelle  
Gewerbering 7, 94377 Steinach, Tel. 0171-8350 087 
Kinderhaus St. Ursula: 
Warterweg 6, 94377 Steinach, Leitung: Gabi Berger 
Tel. 09428/94201-10
Kläranlage - Störung Pumpstation
Tel. 01738634919
Logopädie: 
Manuela Schick, Lerchenring 21, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/949488. www.sprachtherapie-steinach.de
Müllabfuhr: 
laut Abfuhrplan des ZAW-SR (kann auch im Rathaus abgeholt werden)

Naturheilpraxis:  
Barbara Pauthner-Pöschl, Johann-Gnogler-Str. 7, Steinach
Tel. 09428/903974
Pannen- und Abschleppdienst Tag + Nacht: 
Auto Artmeier, Tel. 09428/94900  
Bauer GmbH, Tel. 09428/9404-50    Fa. Völkl, Tel. 09428/260960
Pfarramt: (katholisch)                                                         
Steinach: Hafnerstraße 3, 94377 Steinach,
Tel. 0 94 28 / 2 46, Fax 0 94 28 / 4 84
e-mail: steinach@bistum-regensburg.de 
Öffnungszeiten: Mi. u. Do. 9:00 - 11:00 Uhr 
Pfarrer Christof Hagedorn
Münster: Tassilostr. 8, Münster, Tel. 0 94 28 / 9 49 33 14 
Öffnungszeiten: Mittwoch 9-12 Uhr,
Pfarrer Robert Gigler
Pfarramt: (evangelisch)                                                   
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing, Tel. 09421/9119110, 
Physiotherapie Praxen: 
Biberger, Hohlweg 3, Münster, Tel. 09428/5589612
Hammerschick, Johann-Gnogler-Str. 6, Steinach, Tel. 09428/7360
Kiermeier, Hohe-Kreuz-Str. 2a, Steinach, Tel. 09428/9480260
Polizei:  
Straubing: Theresienplatz 50, 94315 Straubing, Tel. 09421/8680 
Post-Service-Stelle: 
Edeka-Aktivmarkt, Straubinger Str. 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/902066, Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.45-19.00 Uhr, 
Sa 6.45-15.00 Uhr
Psychotherapie:  
Maria Trum, Ludwig-Lehner-Str. 27a, 94377 Steinach 
Ganzheitliche Psychotherapie, Beratung – Coaching, 
Energetische Heilarbeit, Termine nach Vereinbarung,
Telefon : 09428 / 35 59 844, Mobil : 0151 / 54 96 65 30
Stromversorgung: 
Firma Heider, Regensburger Str. 21, 93086 Wörth/Donau
Tel. 09482/204-0 (Notdienst Telefon 09421/80874)
Todesfall: 
Bitte wenden Sie sich in Steinach an das Pfarramt
Tel. 09428/246 oder an die Mesnerin Tel. 09961/6588 
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Karow, 
Mitterfels, Tel. 09961/910205
Bitte wenden Sie sich in Münster an das Pfarramt Kirchroth, Tel. 
09428/9493314 od. an die Mesnerin Fr. Kiermeier, Tel. 09428/1036
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Aumer, 
Hofdorf/Wörth a.d. Donau, Telefon 09482/1270
Wasserversorgung: 
Wasserzweckverband Straubing-Land
Leutnerstr. 26, 94315 Straubing, Tel. 09421/9977-0 
Entstörungs- und Bereitschaftsdienst, Tel. 09421/9977-77, 
www.wasserzweckverband-buchberggruppe.de
Wertstoffhof:  
Steinach beim Bauhof, Am Sportzentrum, 94377 Steinach 
Öffnungszeiten:  Di 15.30-18.00 Uhr (Winterzeit: 14.30-17.00 Uhr),
 Fr 13.30-16.00 Uhr, Sa 9.30-12.00 Uhr
Winterzeit von 01.Nov. bis 31.März, Sommerzeit von 01.April bis 31.Okt
Zahnarzt:  
Dr. med. dent. Dirk Illing, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/8533
Sprechzeiten: Mo 8.30-12.30, 14.30-19.30, Di 8-12, 14-18,
Mi 8-12, 13-16.30, Do 8.30-12.30, 14-19, Fr 8-13 Uhr
Zweckverband Abfallwirtschaft: 
Straubing Stadt und Land, Äußere Passauer Str. 75, 
94315 Straubing, Tel. 09421/99020
Fragen zur Mülltonne, Sperrmüllabfuhr, Abfallberatung etc.

Notruf
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Polizei:  110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:
116 117 und 01805 - 191212



Im Zeitraum von Mai bis Juli 2023 
wurde der erste Teilabschnitt der 
Kellerbergstraße saniert.
Neben der Straßensanierung wur-
de der Gehwegbereich vollstän-
dig erneuert.
Auf Grundlage einer vorausge-
gangenen Untersuchung sowie 

einer Zustandsbewertung wurden 
auch erforderliche Sanierungs-
arbeiten am Kanalsystem durch-
geführt.
Ebenso wurde im Vorhabenbe-
reich die Infrastruktur für die Glas-
faseranbindung mit verlegt.
Die Gesamtkosten der Maßnah-

me betragen rund € 672.000,00. 
Nach Abschluss der Maßnahme 
bedankte sich die erste Bürger-
meisterin bei allen Verantwort-
lichen für die erfolgreiche Aus-
führung der Sanierungsarbeiten.

Bild: Claudia Heigl

Text: Ursula Heller

Sanierung des ersten Straßenabschnittes
abgeschlossen

 (von links): Bauamtsleiter Tobias Drexler, Geschäftsleiterin Ursula Heller, Alexander Hartl (IB Sehlhoff), Bürgermeisterin Christine Hammer-
schick, Alfred u. Lukas Gegenfurtner (Gegenfurtner Tiefbau)
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Geh- und Radweg sowie Verbesserung der 
Gewässerstruktur am Steinachbach

Nach Abschluss der neuen Zu-
fahrtsstraße zum Wertstoffhof mit 
einem zweiten Zufahrtstor began-
nen im September 2022 die Bau-
arbeiten zur Verbesserung der 
Gewässerstruktur am Steinach-
bach. Diese Maßnahme wurde 
durch das Wasserwirtschaftsamt 
Deggendorf mit € 155.624,00 
gefördert. Parallel dazu wurde 
ein Geh- und Radweg erstellt, 
der von der Kreuzung Rotham 
zum Wertstoffhof führt. Im Vorfeld 
stand hierzu noch eine zweite 

Variante zur Wahl, die den Rad-
weg auf der anderen Seite des 
Steinachbachs entlanggeführt 
hätte. Jedoch entschied man 
sich nach reiflicher Abwägung 
gegen diese Variante, da die zu-
sätzlich zu errichtende Brücke mit 
erheblichen Kosten verbunden 
gewesen wäre. 

Die Gewässerstrukturverbesse-
rungsmaßnahme fand unter Ab-
stimmung mit der Fachberatung 
für Fischerei, sowie dem Wasser-

wirtschaftsamt Deggendorf statt. 
Die Bauleitung erfolgte durch 
das Ingenieurbüro Sehlhoff und 
das Landschaftsarchitekturbüro 
Heigl. 

Alle Beteiligten zeigten sich hoch-
zufrieden mit der Umsetzung 
des neuen Bachverlaufs. Die 
Gesamtkosten der beiden Maß-
nahmen belaufen sich auf rund 
€ 270.000,00.

Bilder: Gemeinde; Text: Tobias Drexler

Von links: Alfred u. Lukas Gegenfurtner (Gegenfurtner Tiefbau), Alexander Hartl (IB Sehlhoff),  stellvertretender Bauhofchef Robert 
Soukup, Bauamtsleiter Tobias Drexler, Bürgermeisterin Christine Hammerschick 
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Sitzung vom 22.06.2023

Bebauungsplan Nahversorgung 
wurde geändert

Zuwendung für KLJB Steinach – 
Jahresrechnung festgestellt

Einen großen Teil der Sitzung am 
Donnerstag, 22. Juni 2023 nah-
men Bebauungspläne ein. Zum 
einen der Bebauungsplan Son-
dergebiet Nahversorgung und 
die Vorstellung des Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes Sonder-
gebiet Freiflächen-Photovoltaik-
anlage Münster-Süd. Zahlreiche 
Bauangelegenheiten waren zu 
behandeln. Die Jahresrechnung 
2022 wurde vom Gemeinderat 
festgestellt und die Entlastung 
erteilt. Die sich neu gegründete 
KLJB Steinach erhält als Grün-
dungsförderung seitens der Ge-

meinde Steinach 500 Euro Zuwen-
dung.

In der Sitzung am 15. Juni befass-
te sich der Gemeinderat mit den 
Einwendungen aus der frühzeiti-
gen Beteiligung der Öffentlichkeit 
und in dieser Sitzung waren die 
Stellungnahmen aus der Betei-
ligung der Behörden sowie der 
Träger öffentlicher Belange zu be-
handeln. An der Kreuzung der 
Kreisstraße SR 8 mit der Helmberg-
straße soll ein Lebensmittelmarkt 
entstehen. Die Regierung von 
Niederbayern bewertet das Vor-
haben als zulässig, möchte aber 
zu den weiteren drei geplanten 
Ladeneinheiten konkrete Anga-
ben. 

Der Bund Naturschutz in Bayern 
lehnte das Vorhaben ab. Ein 
Standort näher am Ortskern sieht 

die Behörde als bessere Lösung. 
Es werde unnötig Fläche ver-
braucht, da in der Hauptsache 
eine Konkurrenz zum bestehen-
den Einzelhandel mit ähnlichem 
Sortiment erstellt wird. In seiner Be-
merkung nannte der Naturschutz 
die Nutzung des ersten Stockes 
über der Verkaufsfläche ein vor-
bildhaftes Element.

Der Gemeinderat behandelte 
die einzelnen Stellungnahmen 
der Behörden. Geplant sind ne-
ben dem Lebensmittelmarkt ein 
Getränkemarkt mit 300 Quad-
ratmetern, eine Apotheke mit 
140 Quadratmetern, Büro- und 
Gewerbeeinheiten mit 160 Qua-
dratmetern, Backshop und Café 
mit 50 Quadratmetern sowie eine 
Verzehr- und Freisitzfläche mit 120 
Quadratmetern. Wegfallen wird 
das Boardinghaus.

Aus dem Gemeinderat
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Im textlichen Teil werden Ver-
kehrsplanung, Artenschutz und 
schallschutztechnische Untersu-
chung konkretisiert. Die Wand-
höhe des Gebäudes wird auf 
7,50 Meter festgesetzt. Die Min-
destparkplatzzahl wurde, wegen 
Wegfall des Boardinghauses, auf 
51 Plätze verringert. Auch die Be-
leuchtung der Werbeanlagen 
wurde genauer definiert.

Der Gemeinderat nahm Kenntnis 
von den Änderungen und billigte 
die vorgelegte Planung mit den 
Änderungen und beschloss die 
Durchführung der Beteilung der 
Öffentlichkeit sowie Behörden 
und der Träger öffentlicher Be-
lange. Auch für den Flächennut-
zungs- und Landschaftsplan wur-
den Änderungen hinsichtlich des 
geänderten Bebauungsplanes 
beschlossen.

Vorgestellt wurde dem Ge-
meinderat der Bebauungs- und 
Grünordnungsplan Sonderge-
biet Freiflächen-Photovoltaik-
anlage Münster-Süd. Die Firma 
GSW, Gold SolarWind, möchte 
auf dem Gemeindegebiet auf 
vier Teilflächen mit einer Größe 
von 18,72 Hektar eine Photovol-
taikanlage mit einer erwarteten 
Leistung von 20,3 MWp errichten. 
Die Betriebsdauer soll 30 Jahre 
betragen. Der Gemeinderat 
nahm Kenntnis von der vorge-
legten Planung und zeigte sein 
Einverständnis. Als Anregung, so 
Gemeinderat Knott, sollte geprüft 
werden, ob die Solarmodule di-
rekt an der Autobahn senkrecht 
montiert werden können und so-
mit als Schallschutzwand dienen 
könnten. Der Flächennutzungs-
plan und Landschaftsplan sind 
entsprechend dem Bebauungs-
plan anzupassen.

Dieser Solarpark erstreckt sich 
auch auf die Gemeinde Kirch-
roth. Diese hatte die Änderung ih-
res Flächennutzungsplanes sowie 
die Aufstellung des Bebauungs- 

und Grünordnungsplanes Son-
dergebiet PV Kirchroth-Obermie-
thnach, PV Kirchroth-Nord und 
PV Thalstetten der Gemeinde 
Steinach, als Nachbargemeinde, 
zugesandt. Der Gemeinderat er-
hob hierzu keine Einwendungen.

Bauanträge und Befreiungen

In Münster soll der Geltungsbe-
reich der Einbeziehungssatzung 
Hatzenberg geändert werden, 
um die Errichtung eines Einfami-
lienhauses zu ermöglichen. Der 
Gemeinderat erteilte hierzu sein 
Einverständnis.

Ebenfalls zugestimmt hat der Ge-
meinderat dem Bauantrag zur 
Errichtung eines Zeltes als Lager-
halle. Das Grundstück liegt im Be-
reich der Einbeziehungssatzung 
Münster-Nord und entspricht den 
Festsetzungen.

Ein Antrag auf Vorbescheid zur 
Errichtung von zwei Mehrfami-
lienhäusern mit Stellplätzen in 
Wolferszell, Mühlenweg lag dem 
Gemeinderat vor. Die Mehrfa-
milienhäuser haben eine Höhe 
von neun bis zehn Metern. Hier 
diskutierte der Gemeinderat, ob 
diese Gebäude in die umliegen-
de Bebauung passen. Letztend-
lich lehnte der Gemeinderat den 
Antrag wegen städtebaulicher 
Diskrepanzen und Nichteinhal-
tung der Stellplatzverordnung ab.

Genehmigt wurde der Antrag auf 
Befreiung von den Festzungen 
des Bebauungsplanes Kellerberg 
IV, zur Errichtung eines Geräte-
schuppens, wegen Überschrei-
tung der Baugrenze, in der Raiff-
eisenstraße.

Einen Kompromiss fand der Bau-
herr, die Gemeinde und das 
Landratsamt zur Errichtung einer 
Einfriedung und Sichtschutz im 
Baugebiet Oberes Dorf II in der 
Hafnerstraße. Hier wird eine He-

cke errichtet, um den bestehen-
den Sichtschutz zu verdecken.

Jahresrechnung 2022 genehmigt

Überplanmäßige und außerplan-
mäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen beziehungsweise 
Ausgaben sind nur zulässig, wenn 
sie unabweisbar sind und die 
Deckung gewährleistet ist. Der 
Gemeinderat behandelte diese 
Ausgaben für das Haushaltsjahr 
2022 und stellte die Jahresrech-
nung im Verwaltungshaushalt 
mit 7.107.951 Euro und im Ver-
mögenshaushalt mit 3.072.885 
Euro fest. Der Gemeinderat hatte 
keine haushaltsrechtlichen Be-
anstandungen.

Die Geschäftsleiterin Ursula Heller 
informierte dem Gemeinderat, 
dass die Haushaltssatzung 2023 
seitens des Landratsamtes ge-
nehmigt wurde.

Seitens des Gemeinderates wur-
de angeregt, an der Bushaltestel-
le in der August-Schmieder-Straße 
beim Pfarrgarten Fahrradständer 
zu errichten und an der Halte-
stelle Kellerbergstraße diese zu 
erweitern. Angesprochen wurde 
auch der neu hergerichtete Fuß-
weg entlang der Kellerbergsied-
lung. Hier wurde für Radfahrer zu 
viel Splitt aufgebracht. Auch das 
Schieben eines Kinderwagens 
wird dadurch erschwert.

Sitzung vom 20.07.2023

Bebauungspläne, Kinderhaus 
und Wasserschutzgebiet Müns-
ter

In der Sitzung am Donnerstag, 
20. Juli 2023 befasste sich der 
Gemeinderat Steinach im Sit-
zungssaal des Rathauses unter 
anderem mit den Planungen der 
Gewerbegebiete Wolferszell und 
Steinach-Süd.
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Anlass für die Aufstellung des Be-
bauungsplanes in Wolferszell ist 
die Absicht der Gemeinde Stei-
nach, ein Gewerbegebiet mit Be-
schränkungen für klein- und mit-
telständische Betriebe sowie für 
Handwerks- und Dienstleistungs-
betriebe zu entwickeln. In der Ge-
meinde Steinach fehlen aktuell 
kleinere Gewerbegrundstücke in 
Größen zwischen 1.000 und 2.000 
Quadratmetern. Somit sollen 
ergänzend zu den im Gemein-
degebiet bereits vorhandenen 
Gewerbegebieten Betriebserwei-
terungen und Neuansiedlungen 
von Firmen ermöglicht werden. 
Aus der Öffentlichkeit sind keine 
Stellungnahmen eingegangen 
und die Stellungnahmen der Be-
hörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange wurden vom 
Gemeinderat behandelt. Nach 
Abwägung der Stellungnahmen 
fasste der Gemeinderat den Sat-
zungsbeschluss für den Bebau-
ungs- und Grünordnungsplan GE 
Wolferszell. Die entsprechenden 
Feststellungsbeschlüsse zu diesem 
Gewerbegebiet für den Flächen-
nutzungs- und Landschaftsplan 
wurden ebenso gefasst.

Im Gewerbe- und Industriegebiet 
wurden Parzellen verschmolzen 
und eine nicht mehr notwendi-
ge Erschließungsstraße ist in der 
Planung weggefallen. Dem Ge-
meinderat wurde eine Stellung-
nahme aus der Öffentlichkeit 
vorgetragen, die sich auf Dach-
form, Gebäudehöhe und Dach-
neigung bezog. Der Einwender 
befürchtet, dass aus den aktuel-
len Festsetzungen den Bauherrn 
enorme Gebäudehöhen ermög-
licht werden. Der Gemeinderat 
nahm hierzu Stellung und stellte 
fest, dass Gebäudehöhen klar 
festgesetzt sind, zudem sei der 
Einwender nicht in seinen Rech-
ten verletzt.

Der Gemeinderat behandelte 
anschließend die Stellungnah-
men der Behörden und der sons-

tigen Träger öffentlicher Belange.

Ablöseangebot für Kita

Die Trägerschaft des Kindergar-
tens und der Kinderkrippe sollen 
von der katholischen Kirchenstif-
tung auf die Gemeinde Steinach 
übertragen werden. Hierzu wurde 
ein Gutachten über den Immobi-
lienwert erstellt, der einen Betrag 
von 1.544.586 Euro ausweist. Der 
Wert der Außenanlagen wurde 
mit 93.390 Euro ermittelt. Nach 
Abzug der Investitionen, die die 
Gemeinde Steinach bereits ge-
leistet hat, verbleibt eine Ablö-
sebetrag von 638.367 Euro. Dies 
wurde der Katholischen Kirchen-
stiftung angeboten. Das Grund-
stück soll über einen Erbpacht-
vertrag gesichert werden.

Ein Antrag auf Änderung des Be-
bauungsplanes Kellerberg-West 
lag dem Gemeinderat vor. An 
der Kreuzung Helmbergstraße – 
Riedstraße soll eine Baulücke ge-
schlossen werden. Hier sollen ein 
Einfamilienhaus und ein Doppel-
haus entstehen. Das Einfamilien-
haus soll für eigene Zwecke des 
Grundstückseigentümers genutzt 
werden und das Grundstück für 
die Doppelhaushälfte könnte die 
Gemeinde den Erwerber bestim-
men. Der Gemeinderat möchte 
jedoch, bevor Baurecht geschaf-
fen wird, das Grundstück sichern.

Zuwendung und  
Ferienprogramm

Die KLJB Steinach hat beim Kreis-
jugendring einen Antrag auf Ju-
gendförderung zur Anschaffung 
eines Fernsehgerätes und eines 
Geschirrspülers gestellt. Der Kreis-
jugendring bezuschusst diese An-
schaffungen mit 209 Euro. Der 
Gemeinderat gewährte ebenfalls 
nach den Richtlinien des Kreisju-
gendringes eine Förderung von 
209 Euro.

Für die Ortsteile Steinach und 

Agendorf erließ der Gemeinde-
rat eine Verordnung zur Durch-
führung eines verkaufsoffenen 
Sonntags am 6. August 2023.

Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick informierte, dass der 
Familienbeirat das Ferienpro-
gramm für Grundschüler veröf-
fentlicht hat. Veröffentlicht ist das 
Ferienprogramm auf der Home-
page der Gemeinde Steinach 
unter www.steinach.eu und in 
der MuniApp.

Die Geschäftsleiterin Ursula Hel-
ler informierte den Gemeinderat 
noch über die Infoveranstaltung 
des Zweckverbandes Wasserver-
sorgung Straubing-Land in Müns-
ter. Hier soll ein neues Schutzge-
biet ausgewiesen werden. Dies 
wurde den betroffenen Grund-
stückseigentümern in Münster 
vorgestellt. Das Genehmigungs-
verfahren wird vom Wasser-
zweckverband demnächst ein-
geleitet.

Diskutiert wurde ein Vorschlag 
von Gemeinderat Dr. Thomas 
Grundler hinsichtlich der Sicher-
heit für Radfahrer nach Parkstet-
ten. Er schlug eine beidseitige 
Markierung auf der Gemeinde-
verbindungsstraße vor. Für Auto-
fahrer würde weiterhin die ganze 
Straßenbreite zur Verfügung ste-
hen, wenn kein Radfahrer unter-
wegs ist.

Text: Gerhard Heinl

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung:

Montag bis Freitag 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag 
13.30 Uhr bis 15.00 Uhr

Mittwoch (verl.) 
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
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WWW.HILFETELEFON.DE

Gemeinde aktuel l

VDK-Beratungstermine  
Persönliche Sozialrechtsberatungen in der VdK-Geschäftsstelle in 
Straubing werden angeboten. Diese können jedoch nur nach vor-
heriger telefonischer Terminvereinbarung stattfinden.   
Terminvereinbarung unter: Tel. 09421/84 71 60  
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Gemeindeboten stand noch 
nicht fest, ab wann die Außensprechtage in den Gemeinden wieder 
angeboten werden. 

 
Abfuhrtermine der blauen Pa-
piertonne des ZAW in der Ge-
meinde Steinach: 
 
Freitag, 29. Sept. 
Freitag, 27. Okt. 
Freitag, 24. Nov.  
Freitag, 22. Dez.  
Stellen Sie Ihre blaue Papier-
tonne am Tag der Entleerung 
bitte ab 6.00 Uhr dort bereit, 
wo auch die Restmülltonne 
abgeholt wird. 
 
Bitte beachten Sie die gülti-
gen Abfuhrtermine lt. Abfuhr-
plan für alle Mülltonnen  
Ab 6 Uhr müssen die Tonnen 
bereit stehen. Es gibt keine 
festen Tageszeiten für die Lee-
rung. 
 
Die graue Restmülltonne wird 
im 14-tägigen Wechsel mit der 
braunen Biotonne geleert. Die 
blaue Papiertonne wird alle 
vier Wochen geleert. 
Unter www.zaw-sr.de finden 
Sie die Abfuhrtermine auch im 
digitalen Abfuhrkalender zur 
Einsicht und zum Download. 
 
Sie können den für sie gültigen 
Abfuhrkalender auch bei der 
Gemeindeverwaltung abho-
len. 

Deutsche Rentenversicherung  
Für Fragen rund um die Themen Rente und Altersvorsorge steht das 
kostenlose Servicetelefon unter 0800 1000 480 15 zur Verfügung, das 
durch zusätzlich eingesetzte Mitarbeiter gut zu erreichen ist. 
Aufgrund der durch die Corona-Problematik geänderten Daten-
schutzregelungen für Telefonberatungen können die Anliegen in 
den meisten Fällen vollumfassend am Telefon erledigt werden.     
Über das kostenfreie Servicetelefon 0800 1000 480 15 werden 
grundsätzlich erst einmal alle Anliegen am Telefon besprochen und 
möglichst abschließend geklärt.  
Unter dieser Telefonnummer können sie auch einen persönlichen 
Beratungstermin der Rentenversicherung vereinbaren. Dieser findet 
einmal monatlich im Landratsamt statt.

Fundsachen 

Folgende Fundsachen wurden in den letzten drei Monaten bei 
der Gemeindeverwaltung abgegeben:  

Einzelner Schlüssel            23.06.2023    Steinach, Parkplatz Sportzentrum 

Fahrradschlüssel               03.07.2023    Steinach, Bushäuschen Kellerbergstr. 

Schw. Herren-Sweatjacke  08.07.2023    Steinach, FFW Grillfest 

Cityroller                              21.07.2023    Steinach, Spielplatz Sportzentrum 

Kinderjacke                       31.07.2023    Steinach, Sporthalle, Ferienprogramm 

Brille mit Sehstärke            10.08.2023    Steinach, Lerchenring 

Gewerbeanmeldung 
Neuanmeldungen in den letzten drei Monaten – die einer Veröffent-
lichung im Gemeindeboten nicht widersprochen haben. 
 
Abschleppdienst, Autovermietung, Ölspurreinigung 
Hochstraß 1-3, Steinach, nico.bebst@auto-schweitzer.de 
Auto Schweitzer GmbH 

Projektentwicklung sowie Planung und Durchführung von  
Abbrucharbeiten 
Gewerbering 6, Steinach, info@askraus.com 
AS Kraus GmbH, www.askraus.com 

Anfertigen von Fotos aller Art, Werbefotografie 
Ludwig-Lehner-Str. 28, Steinach, info@fotostudio-bosl.de 
Ebenbeck-Bosl Waltraud 
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RASENGRÄSER.
FUTTERPFLANZEN.
ZWISCHENFRÜCHTE. LUPINEN.

SAATZUCHT STEINACH GmbH & Co KG
Wittelsbacherstr. 15 · 94377 Steinach · DEUTSCHLAND · Tel +49 (0) 9428 94190 · Fax +49 (0) 9428 941930 · info@saatzucht.de · www.saatzucht.de

www.saatzucht.de

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Terminvereinbarung
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!

wünscht Ihnen allen

fröhliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr !

genanteil pro Veranstaltung von
10 Euro. Seniorenbeauftragter
Agsteiner dankte dem Arbeits-
kreis, der das Jahresprogramm
ausgearbeitet hat und die Ver-
anstaltungen durchführt. Dies
sind neben den beiden Senio-
renbeauftragten der Gemeinde
Steinach Detlev Schneider und
Hans Agsteiner, die ehrenamtli-

chen Helfer Erich Miketiuk, Mar-
garete Amberger, Centa Leibl,
Heinz und Magdalena Dahlke,
Gerhard Heinl und Gisela Haß-
kerl. Ein Dank richtete Agsteiner
auch an die Teilnehmer von
60plus, die das Angebot rege
annehmen.
Die Anmeldungen sind immer
einen Tag nach dem letzten

Ausflug für die nächste Veran-
staltung möglich bei Detlev
Schneider 09428/8740 oder Hans
Agsteiner 09428/1602. Auf der
Homepage der Gemeinde
Steinach www.steinach.eu ist
das Programm veröffentlicht. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Die Seniorenbeauftragten Detlev Schneider und
Hans Agsteiner führten durch das Programm

Musikalisch wurden die Gäste von Rupert Kulzer
unterhalten. Mit auf dem Foto ist Traudl Kordik.

Geländer - Balkone in Stahl u. Edelstahl

Treppen - Zaunanlagen - Spenglerei
Vordächer - Stahlkonstruktionen

Hochstraß 2 · 94377 Steinach
Tel. 09428 /949742

Verstärkung für unser Hotel-Team gesucht 
auf Minijob-Basis oder stundenweise in Teilzeit

als Frühstückhilfe (m/w/d)
oder als Reinigungshilfe (m/w/d)

Sie möchten einen heimatnahen Arbeitsplatz im
Grünen, dann melden Sie sich einfach bei uns:

Ansprechpartnerin: Susanne Wolf, Bachhof 10, 94356 Kirchroth,
Tel. 09421/9252-0 oder per E-Mail: s.wolf@bachhof-resort.de

Grünen, dann melden Sie sich einfach bei uns:

Martin Spanner ist neuer Biberberater

Die ehrenamtliche Aufgabe des 
Biberberaters in den Gemeinden 

Steinach und Parkstetten hat 
Martin Spanner aus Agendorf 
übernommen. Beim 5-tägigen 
Lehrgang in der Bay. Akademie 
für Naturschutz (ANL) in Laufen 
wurden alle Bereiche zum Thema 
Biber den Teilnehmern aus ganz 
Bayern vermittelt. Der Biberbera-
ter ist Schnittstelle zwischen der 
Unteren Naturschutzbehörde, der 
Gemeinde und den betroffenen 
Bürgern.       Text/Foto: Martin Spanner

Pflücken Sie das 
Gemeinde-Obst!

Die Gemeinde Steinach hat auf 
den gemeindlichen Grünfl ächen 
einige Obstbäume gepfl anzt. Es 
wäre schade, wenn zur Erntezeit 
die reifen Früchte als Fallobst en-
den würden.

Bedienen Sie sich also und pfl ü-
cken Sie das Obst in haushalts-
üblichen Mengen von den Ge-
meindebäumen.
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Wir gratulieren

Am Dienstag, 15. August 2023 
feierte Josef Kinzkofer aus Wol-
ferszell seinen 90. Geburtstag. 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick gratulierte im Namen 
der Gemeinde Steinach und 
überbrachte ein kleines Präsent.

Josef Kinzkofer gehörte dem Ge-
meinderat vom August 1978 bis 
1984 und von 1990 bis 2008 an. Er 
zeichnete sich im Gemeinderat 
durch hohen Sachverstand und 
sicheres Urteilsvermögen aus. In 
dieser Tätigkeit war er auch Ver-
bandsrat beim Zweckverband 
zur Wasserversorgung der Buch-
bergruppe. 1991 wurde er vom 
Gemeinderat zum Feldgeschwo-
renen bestellt.

Für besondere Verdienste um die 
kommunale Selbstverwaltung 

wurde Josef Kinzkofer 2003 ge-
ehrt. 

Der damalige Landrat Alfred Rei-
singer überreichte im Auftrag des 
Bayerischen Innenministers, Dr. 
Günther Beckstein eine Dank-
urkunde. 2005 wurde Josef Kinz-
kofer mit der Staatsmedaille in 
Anerkennung seiner Verdienste 
um die Ländliche Entwicklung in 
Bayern ausgezeichnet. 

Josef Kinzkofer war seit 1979 
örtlich beauftragtes Vorstands-
mitglied in der Flurneuordnung 
Steinach-Agendorf und davor 
bereits elf Jahre als Wegbaumeis-
ter der Teilnehmergemeinschaft 
Agendorf tätig. Bei Pflanz- und 
Vermessungsarbeiten, die sich 
über einige Jahre hinzogen, griff 
er immer wieder selbst zum Werk-
zeug.

Text/Foto: Gerhard Heinl

Auch Stellv. Landrat Andreas Aichinger (von links) und Vertreter der FFW Steinach, Alois 
Eich und Alfred Schmid gratulierten Josef Kinzkofer zu dem besonderen Geburtstag

Josef Kinzkofer wurde 90

SCHREINEREI • MEISTERBETRIEB

August-Schmieder-Str. 5 • 94377 Steinach        0160 69 05 255          karlfischer.schreinerei@web.de

KARL FISCHER

 SEPTEMBER 2023 GEMEINDEBOTE STEINACH10



Empfehlungen der Büchereileiterin Christa Heinl: 

Inhalt:
ZWEI SCHWESTERN
Nach dem frühen Tod ihrer Eltern 
ist Lori für ihre Schwester Erin der 
sichere Hafen. Die beiden schwö-
ren sich: Wir werden immer fürei-
nander da sein. Aber es kommt 
anders …..
EINE KLEINE INSEL
Ein gemeinsamer Urlaub auf den 
Fidschi-Inseln soll die Schwestern 
einander wieder näherbringen. 
Doch nach einem Zwischenstopp 
fliegt Lori allein weiter. Und das 
Flugzeug verschwindet spurlos ….

EINE SCHICKSALHAFTE
ENTDECKUNG
Fieberhaft sucht Erin nach ihrer 
Schwester, ohne Erfolg. Bis zwei 
Jahre später der Pilot der ver-
schollenen Maschine wieder 
auftaucht. Und Lori? Wenn sie 
noch am Leben ist, wird sie sicher 
Kontakt zu Erin aufnehmen. Oder 
etwa nicht?

Autorin:
CLARKE; LUCY
Vom Tagebuch zum Roman: Lucy 
Clarke studierte englische Litera-
tur an der Universität von Cardiff 
und lebt heute in Bournemouth. 
Sie ist passionierte Tagebuch-
schreiberin und mit einem profes-
sionellen Windsurfer verheiratet, 
mit dem sie ihre Liebe zum Meer 
und zum Reisen teilt. Ihr Debüt 
als Schriftstellerin gab sie mit »Die 
Landkarte der Liebe«.

Rezension
Heiß erseht und in England be-
reits ein Sunday-Times-Bestseller: 
Nach »Die Landkarte der Liebe« 
kommt endlich ein neuer hoch-
emotionaler Schwestern-Roman 
von Lucy Clarke! 

»Die Geschichte ist unglaub-
lich spannend, weil man nicht 
nur Erins Erzählungen aus der 
Gegenwart hat, sondern auch 
Loris aus der Zeit des Absturzes. 
Die Charaktere sind sehr authen-
tisch beschrieben und besonders 
Loris Erzählungen sind einfach 
wahnsinnig gut und detailreich, 
wodurch man einen extrem gu-
ten Einblick erhält. Und obwohl 
mich das Buch während dem 
Lesen durchgängig gefangen 
hielt, war das Ende für mich nicht 
ganz befriedigend. Aber wahr-
scheinlich war genau dieses Ende 
notwendig, um dieses Buch zu ei-
nem solch genialen zu machen.« 
(„buecher_wuermchen“)

Clarke, Lucy: Der Ozean unserer Erinnerung

BÜCHEREI STEINACH · BÜCHEREI STEINACH 
Hafnerstraße 8 (alte Schule) 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr 
Telefon 0 94 28 / 70 54 (nur während der Öffnungszeiten)
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Buchgeschenk zum Ferienbeginn
Kurz vor den Sommerferien, am 
Donnerstag, 20. Juli 2023, ver-
sammelten sich die Schüler der 
Klassen drei und vier der Grund-
schule Steinach im Pausenhof zu 
einer besonderen Schulstunde. 
Die Leiterin der Bücherei Stei-
nach, Christa Heinl und Rektor 
Sebastian Mayer hatten verein-
bart zum Welttag des Buches 
den Schülern ein Buch zu schen-
ken.
Mit über 47.000 Klassen nahmen 
2023 so viele Schülerinnen und 
Schüler an der 27. Ausgabe von 
„Ich schenk dir eine Geschichte“ 
zum diesjährigen Welttag des Bu-
ches teil wie noch nie. Über eine 
Million Schulkinder aus 4. und 5. 
Klassen erhielten ein Buchge-
schenk. Für einige von ihnen ist 
es das erste eigene Buch ihres 
Lebens. Auch dieses Jahr beglei-
teten vielfältige Aktionen die Le-

seförderungsinitiative von Stiftung 
Lesen, Stiftung Buchkultur und 
Leseförderung des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels, cbj 
Verlag, Deutsche Post und ZDF.

Die Bücherei und Grundschule 
veranstalteten eine Vorlesestun-
de im Pausenhof. „Volle Fahrt ins 
Abenteuer“ hieß die spannende 
Geschichte über die Herausfor-

derungen unserer Zeit. Mit viel 
Witz und begleitet von tollen Illus-
trationen begaben sich die Kin-
der mit Oma Sanne auf Schatz-
suche.
Nach den ersten drei vorgelese-
nen Kapiteln endete die Vorlese-
stunde.

Text und Fotos Gerhard Heinl

Die Leiterin der Bücherei erläuterte den Schülern den Sinn des Welttags des Buches

Jedes Kind bekam das Buch geschenkt und gleich wurde von den Schülern geblättert und gelesen, um zu erfahren wie die 
Geschichte weitergeht.
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Von Lesern für Leser empfohlen!

Bei der Vorbereitung für unseren 
Kurzurlaub direkt vor der Haustüre 
im Bayerischen Wald fi el mir in der 
Bücherei das Buch „Radeln für die 
Seele. Bayerischer Wald“ in die 
Hände. Bereits beim Durchblät-
tern haben mir die stimmungs-
vollen Bilder, die ansprechende 
Beschreibung der Touren und die 
zahlreichen Tipps zu Sehenswür-
digkeiten und Einkehrmöglichkei-
ten gut gefallen. Man kann unter
15 Touren mit unterschiedlichen 
Längen und Schwerpunkten 
wählen. Es gibt Auszeittouren mit 
tollen Naturerlebnissen, Panora-

matouren mit wunderschönen 
Ausblicken und Erfrischungstou-
ren entlang von Gewässern.
Besonders hilfreich fi nde ich, dass 
die GPX-Daten der Touren zum 
Download angeboten werden 
und in Kombination mit diversen 
Apps als Navi genutzt werden 
können. Bisher habe ich mir un-
sere Touren im Internet gesucht, 
aber diese Kombination hat für 
mich einen deutlichen Mehrwert 

insbesondere bei der Vorberei-
tung und Planung als auch zum 
Rückblick. 
Der Download der GPX-Daten 
ist übrigens auch ohne Buch kos-
tenlos über die Homepage des 
Droste Verlags möglich.
Wir haben in unserem Urlaub be-
reits  die Tour zum  Blaibach- und 
Höllensteinsee und die Dreierlei-
Länder-Tour  „genossen“. Weitere 
werden auf jeden Fall folgen.

 Petra Hofer aus Steinach empfi ehlt ein Buch über Radtouren

Erstes Bilderbuchkino am 10. Oktober 

Die Termine:
Dienstag, 10.10.2023        Streithörnchen oder Die Zwergenmütze
Dienstag, 07.11.2023        Das schönste Martinslicht
Dienstag, 12.12.2023        Das Weihnachtswunschtraumbett
Wo:  Eltern-Kind-Gruppe-Raum in der „Alten Schule“
 im 1. Stock, Hafnerstr. 8 
Beginn: 16 Uhr

Nach der Vorführung des Bil-
derbuchkinos besteht die Mög-
lichkeit passend zum Buch zu 
Basteln. Bitte eigene Stifte und 

Schere mitbringen.
Kindergarten- und Schulkinder 
sind herzlich eingeladen! Der Ein-
tritt ist frei!

Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Mit der Geschichte von den 
Streithörnchen, startet die Serie 
der Bilderbuchkinos im Herbst.
Die Bücherei bietet einmal im 
Monat für Kinder im Kindergar-
tenalter und Schulkinder, der 
1.und 2. Klasse, ein Bilderbuch-

kino an. Abwechselnd wird aus 
einem Kinderbuch vorgelesen 
und die Bilder dazu werden mit-
tels Beamer auf die Leinwand 
produziert, so dass die Kinder die 
Geschichte mitverfolgen können. 

P O O L  &  W E L L N E S SP O O L  &  W E L L N E S S

Rotham 9 · 94377 Steinach · Telefon 09428 94959-0 · Telefax 09428 94959-29 · www.pool-wellness-ettl.de

Planung und Durch-
führung von Pools 
im  Innen- und Außen-
bereich sowie Whirl-
pools, Saunen oder 
Wellnessbereichen.
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In dieser Ausgabe möchten wir die Bücherei, wie sie sich in den letzten Jahren entwickelt hat, einmal 
in Zahlen vorstellen. Dazu wurden Diagramme erstellt, die die Entwicklung, z.B. des Medienbestandes, 
der Ausleihungen, der aktiven Nutzer in den letzten Jahren zeigen. 

Tauche ein in eine Welt der Vielfalt
in unserer Bücherei

Über 11.000 Medien warten darauf, entdeckt zu werden

Für unsere jungen Leser
4.000 spannende Bücher 

aus der Kinder- und Jugendlitera-
tur warten darauf, von neugieri-
gen Köpfen erkundet zu werden. 
Von Abenteuern in fernen Welten 
bis hin zu lustigen Geschichten - 
hier ist für jeden etwas dabei!
In der Grundschule Steinach fand 
im Juli eine spannende und un-
terhaltsame Autorenlesung mit 
Meike Haas statt. Die Bücher der 
Autorin können ab sofort in der 
Bücherei ausgeliehen werden.

Liebhaber von Geschichten, 
Romanen und Krimis
1.900 Medien aus der schö-

nen Literatur warten auf die 
Ausleihe. Fesselnde Romane, er-
greifende Erzählungen und poeti-

sche Werke verzaubern die Leser. 
Tauchen Sie ein in die Welt der 
Worte und lassen sie der Fantasie 
freien Lauf. 
Die aktuellen Bestseller von der 
Focus Bestseller Liste werden im-
mer zeitnah erworben und wer-
den in einem eigenen Aufsteller 
präsentiert.

Nicht nur Bücher!
Für Spielfreunde haben 

wir 200 Brettspiele parat, die für 
spannende Stunden voller La-
chen und strategischem Denken 
sorgen.
Das neueste Medium im Kinder-
bereich sind die Toniefiguren. 
Für die Hörspiel-Fans bietet die 
Bücherei über 200 Tonies, sowie 
2 Tonieboxen und 500 CD’s an. 

Dieses Angebot für Kinder von 3 
bis 9 Jahren lässt die Geschichten 
lebendig werden. 

Der Zeitschriftenbestand wurde 
neu aufgestellt, so finden sich 
außergewöhnliche Zeitschriften, 
wie happinez, Focus Gesund-
heit, eat smarter, Reise und Preise, 
kochen & genießen, test, Burda 
style, Auto Motor Sport u.a. im 
Zeitschriftenschrank zur Ausleihe. 

Kommen Sie vorbei und stöbern 
sie durch das breite Angebot. 
Egal ob sie ein Bücherwurm, ein 
Wissenschaftsenthusiast oder ein 
Spielefan sind, hier finden Sie ge-
nau das Richtige!
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Die Anzahl der aktiven Nutzer der 
Bücherei lag in den letzten zehn 
Jahren bei rund 450 Nutzern.

Auch die Ausleihzahlen pendel-
ten sich bei rund 20.000 ein. Die 
Tendenz ist nach Corona bei den 

Nutzern und Ausleihungen wie-
der steigend.

War bei der Entleihung von Belle-
tristik/Schöne Literatur (im Buch-
handel die Unterhaltungslitera-
tur, z.B. Romane, Krimis) nur eine 
leichte Schwankung zu spüren, 
so gingen die Ausleihungen mit 

Kinder- und Jugendliteratur wäh-
rend Corona stark zurück. Sie be-
finden sich jedoch wieder auf 
einem guten Weg nach oben.
Die Ausleihzahlen bei den Sach-
büchern haben dagegen derzeit 

einen Trend nach unten. Dies ist 
hauptsächlich auf die Nutzung 
und Recherche im Internet zu-
rückzuführen.
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Wissensdurstig? Kein Problem!
Gleichzeitig bietet die Bü-
cherei 1.900 Sachbücher, die 

Dein Interesse an Wissenschaft, 
Geschichte, Natur und vielem 

mehr befriedigen werden. Ler-
nen Sie Neues, entdecken Sie 
Fakten und erweitern Sie ihren 
Horizont in unserer Sammlung.
Um den Medienbestand aktuell 

zu halten werden jährlich Bücher 
aussortiert und neue angeschafft 
hierzu wendete die Gemeinde 
Steinach in den letzten zehn Jah-
ren folgende Beträge auf:

Hinzu kommt hier noch der Ge-
bäudeunterhalt der Alten Schule. 
Räumlichkeiten fi nden hier die 
VHS, das Archiv für Heimatge-
schichte, die KLJB Steinach, der 
Funkclub und die Pfarrei Stei-
nach.

Wo fi nden Sie uns:
Unsere Bücherei befi ndet sich 
in der Hafnerstraße 8 in Stei-

nach. Wir haben am Dienstag 
und Donnerstag jeweils von 16 

– 19 Uhr geöffnet, um sicherzu-
stellen, dass jeder Zeit hat, um in 
die Medienwelt einzutauchen.

Außerhalb der Öffnungszeiten 
können Sie jederzeit e-Medien 
über den e-Medien-Verbund 
Bayern ebenfalls kostenlos aus-
leihen.

Der gesamte Bestand der Büche-
rei Steinach kann auf der Home-
page der Bücherei Steinach (mit 

Bildern und Erläuterung zu den 
jeweiligen Medien) eingesehen 
werden. Hier können auch Me-
dien verlängert, vorbestellt und 
das eigene Medienkonto (ver-
sehen mit einem Passwort) ein-
gesehen werden. 

Hier fi nden Sie auch den Link zur 
Onleihe eMedienBayern. 

Voraussetzung für die Nutzung 
sämtlicher Angebote einschließ-
lich der e-medien ist ein gültiger 
Benutzerausweis (Kosten einmalig 
3 €).

Die Kosten für den Benutzeraus-
weis sind einmal zu entrichten, 
Jahresgebühren werden weder 
für Kinder noch Erwachsene er-
hoben.

Text Christa und Gerhard Heinl
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Adam, Lea Stigma – 
Milosevic und Frey ermitteln – Bd. 01 –
Du fühlst dich sicher. Aber du bist es nicht ... In einem Park im Hamburger Norden 
wird eine Männerleiche gefunden, eine mit Kabelbinder fixierte Tüte über dem 
Kopf, die Zunge aus dem Mund geschnitten. Mordermittlerin Jagoda „Milo“ Mi-
losevic und ihr Kollege Vincent Frey ermitteln in Richtung organisierte Kriminalität. 
Erst als ein zweiter Toter gefunden wird, dieser ein verurteilter Sexualstraftäter, 
ergibt sich eine neue Spur: Hat es der Täter auf Männer abgesehen, die in der 
Vergangenheit Frauen Gewalt angetan haben? Das Morden geht weiter, und 
auch Milo fühlt sich zunehmend beobachtet. Erkennt sie das Böse, wenn es 
vor ihr steht? Für alle, die es leid sind, immer wieder dieselbe Geschichte über 
ermordete Frauen zu lesen: Dieses Buch ist für Euch.

Bach, Tabea Salzgarten-Saga Bd. 01 – 03
Sonne über dem Salzgarten – Bd. 01 –
Die erfolgreiche, aber gestresste Sterneköchin Julia will ihren Neffen eigentlich 
nur kurz auf die kanarische Insel La Palma begleiten. Doch dann entdeckt sie 
über einer wildromantischen Bucht eine alte Finca, die sie sofort verzaubert. 
Könnte sie sich hier ihren Traum von einem kleinen Restaurant am Meer erfüllen? 
Es scheint sich perfekt zu fügen, dass am Fuße der Klippe ein Salzgarten liegt, 
der in Familientradition von dem attraktiven Álvaro betrieben wird. Julia verliebt 
sich auf den ersten Blick in ihn, und auch er ist ihr sehr zugetan. Aber wie so oft 
im Leben kann das, was so einfach schien, ganz schön kompliziert werden ...

Eder, Rebekka Die Schokoladenfabrik Der Traum der Poetin – Bd. 03 – 
Ein Gedicht aus Schokolade
Köln, 1881: Therese Stollwerck ist stolz auf die prosperierende Schokoladenfabrik 
ihrer Familie, zu deren Erfolg auch sie einen Beitrag leisten will. Doch von ihrer 
Idee, Werbesprüche für das Unternehmen zu dichten, wollen die Gebrüder 
nichts wissen – und ihre Schwester lieber an einen Geschäftspartner verheira-
ten. Therese jedoch gibt ihren Traum, die Hauspoetin der Schokoladenfabrik zu 
werden, nicht auf und verweigert sich einer Heirat. Schließlich ist es einzig der 
feinsinnige Künstler Emil Doepler, der ihr Herz höherschlagen lässt und der sie 
ermutigt, ihre Texte unter Pseudonym einzureichen … 
Das große Finale der Erfolgssaga über die Schokoladenfabrik der Kölner Familie 
Stollwerck.

Geschke, Linus Die Verborgenen Thriller
Was wäre, wenn das Böse nicht von außen kommt, sondern längst mit dir unter 
einem Dach lebt?
Sven und Franziska Hoffmann haben alles, wovon sie einst träumten: eine wun-
derbare Tochter und ein traumhaftes Haus an der Küste. Alles könnte perfekt 
sein. Doch dann dringt jemand heimlich in ihr Haus ein. Der ungebetene Gast 
bedient sich an ihrem Essen, stöbert in ihren Schränken und steht neben ihren 
Betten, wenn sie schlafen. Als dann noch Gegenstände verschwinden und 
fremde Fußspuren im Keller auftauchen, bezichtigen sich die Eheleute gegen-
seitig. Je merkwürdiger die Vorgänge in ihrem Haus werden, desto mehr brö-
ckelt die makellose Fassade der perfekten Familie. Und genau das ist es, was 
der Eindringling will ...

Bibliotheksschaufenster Bücherei Steinach
3. Quartal 2023 

zusammengestellt von Christa Heinl, Büchereileitung
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Hannah, Kristin Der Junge von Angel Falls
Eine dramatische Familiengeschichte von Kristin Hannah, der Autorin des Welt-
bestsellers „Die Nachtigall“
Es ist der Alptraum einer jeden Familie: Die passionierte Reiterin Mikaela wird 
von ihrem Pferd abgeworfen - und ihr kleiner Sohn Bret gibt sich die Schuld 
dafür. Als Mikaela in ein tiefes Koma fällt, glaubt ihr Mann Liam fest daran, dass 
er sie mit seiner Liebe ins Leben zurückholen kann. Gleichzeitig muss er sich 
jedoch um seine beiden Kinder kümmern, die mit dem Unfall ihrer Mutter zu 
kämpfen haben. Vor allem Bret ist schwer traumatisiert. Und dann stößt Liam 
auf ein lang gehütetes Geheimnis seiner Frau ...

Klüpfel-Kobr Die Unverbesserlichen – Bd. 02  Bestseller
Die Revanche des Monsieur Lipaire
Der große Coup des Monsieur Lipaire = Bd. 01 – (bereits in der Bücherei, er-
schienen 2022)
Das Leben könnte nicht schöner sein in Port Grimaud an der Côte d’Azur: Die 
unverbesserliche Gaunertruppe um Monsieur Lipaire hat sich gerade erst von 
ihrem ersten Fall in der südlichen Sonne erholt, als ihr Lieblingsfeind, die Familie 
Vicomte, zum nächsten Schlag ausholt: Die Adelsdynastie will das idyllische 
Lagunenstädtchen komplett unter ihre Herrschaft bekommen. Selbst der Bür-
germeister weiß erst einmal nicht, wie ihm geschieht. Die eingeschworene, 
wenn auch ziemlich ungleiche Ganoventruppe muss sich erneut zusammen-
raufen und der Sache annehmen. Lipaires charmante Dilettanten haben 
zwar von nichts wirklich Ahnung, doch sie sind mit allen Wassern gewaschen 
und werden die Vicomtes aufhalten. Oder müssen sie ihnen demnächst den 
Champagner servieren?

Thompson, Kate Die Bibliothek der Hoffnung
Nach einer wahren Geschichte: eine Hommage an Bücher, Bibliotheken und 
die Kraft der Hoffnung
London, 1944: In der stillgelegten U-Bahn-Station Bethnal Green suchen die 
Londoner Schutz vor den Fliegerbomben. Hier haben sie sich eine Art neues 
Leben aufgebaut, es gibt sogar ein Theater, einen Kindergarten - und eine 
kleine Bibliothek.
Die hilfsbereite Clara Button und die rebellische Ruby Munroe haben unzählige 
Bücher vor den Bomben gerettet, jetzt schenken sie vor allem Frauen und Kin-
dern Ablenkung, Wissen und Hoffnung. Doch je länger der Krieg dauert, desto 
härter wird die Entschlossenheit der Frauen, stark zu bleiben, auf die Probe ge-
stellt - denn es könnte die Leben derer kosten, die ihnen am nächsten stehen.
Anrührend und hochspannend erzählt die britische Autorin Kate Thompson 
eine wahre Geschichte: Eine kleine Bibliothek unter den Straßen von London 
schenkt den Menschen die Kraft, auch in dunklen Zeiten ein Licht zu sehen.

Von Schirach,  Nachmittage Bestseller
Ferdinand 

Nummer 1-SPIEGEL-Bestseller. - Eines der persönlichsten Bücher des internatio-
nalen Bestsellerautors.
Ferdinand von Schirach erzählt von milden Frühsommermorgen, verregneten 
Nachmittagen und schwarzen Nächten. Seine Geschichten spielen in Berlin, 
Pamplona, Oslo, Tokio, Zürich, New York, Marrakesch, Taipeh und Wien. Es sind 
kurze Geschichten über die Dinge, die unser Leben verändern, über Zufälle, 
falsche Entscheidungen und die Flüchtigkeit des Glücks. Schirach erzählt von 
der Einsamkeit der Menschen, von der Kunst, der Literatur, dem Film und immer 
auch von der Liebe.

 SEPTEMBER 2023 GEMEINDEBOTE STEINACH20



Teichert, Fritzi Storchenherzen
Die Hebammen vom Storchennest – Bd. 01 –
Die Störche fliegen tief: zwei Hebammen zwischen Chaos und Liebe
Helga betreibt zusammen mit Kollegin Monika eine kleine Hebammenpraxis. 
Zwar liebt Helga ihren Job, aber nicht alle werdenden Mütter können mit ihrer 
ruppigen Art etwas anfangen. Zum Glück taucht Madita auf: Sie ist seit Kurzem 
ausgebildete Hebamme, zwanzig Jahre jünger und strotzt vor Tatendrang.
Helga ist entsetzt: Madita redet ohne Punkt und Komma, ist ekelhaft fröhlich 
und macht laufend esoterische Verbesserungsvorschläge. Zu allem Überfluss 
hat Helga eine handfeste Ehekrise ...
Auch für Madita ist der Start ruckelig: An ihrem ersten Tag verursacht sie bei-
nahe einen Unfall: Doch statt der Versicherung tauchen plötzlich lästige Ver-
liebtheitsschmetterlinge auf ...

Riepp, Antonia Die Frauen von Capri
Im blauen Meer der Tage – Bd. 01 – 
Sommer, Sonne, Capri - eine neue, wunderbar atmosphärische und tief be-
wegende Familiengeschichte von SPIEGEL-Bestsellerautorin Antonia Riepp 
(»Belmonte«)!
Die Heldin Catia steckt mitten in einer Lebenskrise, als sie auch noch ins Kran-
kenhaus muss. Doch ausgerechnet dort lernt sie die 80-jährige Italienerin Elisa 
kennen. Elisa möchte ihr Haus auf Capri verkaufen und bittet Catia, ihr gegen 
Bezahlung bei der Entrümpelung zu helfen. Begeistert nimmt Catia an.
Doch auf Capri stellt sich heraus, dass Elisa nicht ganz aufrichtig war. Als sie 
Catia ihr Herz öffnet und diese nach und nach in ein tragisches Familienge-
heimnis einweiht, erkennen die beiden Frauen, dass es nie zu spät ist, einen 
Neuanfang zu wagen ...

Martaler, Sophie Das Schiff der Träume
Passau 1925: Die junge Alma Engel tritt Hals über Kopf eine Stelle als Zimmer-
mädchen auf dem imposanten Luxusdampfer Regina Danubia an, um ihrem 
beengten Zuhause zu entfliehen. Während das Schiff über Wien und Budapest 
bis ans Schwarze Meer steuert, genießt die vornehme Gesellschaft an Bord das 
Leben. Für die Bediensteten jedoch ist das Oberdeck tabu. Dass es hinter der 
eleganten Fassade brodelt, ahnt Alma nicht. Zu sehr ist sie von der fremden 
Welt beeindruckt - und von dem attraktiven Zimmerkellner Vincent, in den sie 
sich verliebt. Doch Vincent ist in Wahrheit der Sohn des Reeders, der mitreist, 
um die vom Bankrott bedrohte Reederei zu retten. Und er ist nicht der Einzige 
an Bord mit einem gefährlichen Geheimnis.

Henry, Kristin Der Geisterbaum
Eine abgelegene Kleinstadt, eine blutige Mordserie und ein entsetzliches 
Monster: Der neue Fantasy-Horror-Roman von Christina Henry!
Als die Leichen von zwei Mädchen in der Stadt Smiths Hollow auftauchen, weiß 
die 14-jährige Lauren, dass die blutige Tat ungesühnt bleiben wird. Schließlich 
konnte die Polizei auch den Mörder ihres Vaters nicht finden, dessen Leiche ein 
Jahr zuvor im Wald gefunden wurde: Sein Herz war ihm herausgerissen worden, 
und zwar unter dem berüchtigten Geisterbaum. Warum musste Laurens Vater 
sterben? Wieso vergessen die Bewohner von Smiths Hollow, dass aus ihren Rei-
hen immer wieder Mädchen verschwinden? Und welches blutige Geheimnis 
bewahrt der schreckliche und Lauren doch so vertraute Geisterbaum? Sie ahnt, 
dass sie in Gefahr ist – und dass sie die nächste ist, die ihr Leben verlieren soll ...
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aller Marken 

Koelle, Patricia Die Sehnsuchts-Wald-Reihe Das Glück in den Wäldern – Bd. 02 – 
Manchmal führt der Weg zum Glück durch einen geheimnisvollen Wald – der 
zweite Band der Sehnsuchtswald-Reihe von Bestseller-Autorin Patricia Koelle 
Franzi hat sich mit ihrem Partner Matteo den Traum vom eigenen Café an 
der Ostsee verwirklicht. Als sie schwanger wird, möchte sie sich endlich ihrer 
Vergangenheit stellen und mehr über ihren verstorbenen Vater erfahren. Ge-
meinsam mit ihrer Schwester Luna begibt sie sich auf eine Spurensuche, die 
sie schließlich in den Gespensterwald Nienhagen führt. Können die beiden 
Schwestern herausfinden, was der Vater ihnen wirklich hinterlassen hat, und 
so auch ihr Glück finden?
Bd. 01: Das Licht in den Bäumen
Bd. 03: Das Leuchten der Blätter (erscheint 27.9.2023)
Die Romane sind auch unabhängig voneinander ein großer Lesegenuss.

Roberts, Nora Trilogie „Der Zauber der grünen Insel“ Bestseller
 Bd.01: Mondblüte

Die junge Lehrerin Breen Kelly ist unzufrieden: Der Job macht ihr keinen Spaß, 
und selbst ihr bester Freund Marco schafft es kaum noch, sie zum Lachen zu 
bringen. Als sie erfährt, dass ihr Vater, der sie und ihre Mutter vor Jahren verlas-
sen hat, eine gewaltige Summe Geld für sie angelegt hat, kündigt sie spontan, 
um den Sommer in dessen Heimat Irland zu verbringen. Zwischen den grünen 
Weiten der Insel und in einem lauschigen Cottage besinnt sie sich ihrer selbst 
und erlangt neuen Mut. Als eines Tages ein süßer Welpe vor ihrer Tür auftaucht, 
folgt sie dem Tier und landet in einer anderen Welt – einer Welt, in der nicht nur 
ihr wahres Schicksal, sondern auch ein sehr attraktiver Mann auf sie wartet …
Bd. 02: Himmelsblüte
Bd. 03: Sonnenblüte
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Autorenlesung mit Frau Meike 
Haas an der Grundschule 

Steinach

Am 17.7.2023 kam die Münchner 
Kinder- und Jugendbuchautorin 
Meike Haas auf Vermittlung der 
Stadtbibliothek Straubing an die 
Grundschule Steinach zu zwei 
Lesungen.

Zuerst las sie aus ihrem Werk „Der 
wunderbare Weltraumzoo“ für 
die Klassen 1 und 2.
Danach waren die Kinder der 
Klasse 3 und 4 an der Reihe. Für 
sie trug Frau Haas aus der Schur-
kenstraße 7 vor.

Frau Haas wusste die Kinder für 
diese äußerst spannenden Ge-
schichten zu begeistern und 
untermalte ihren Vortrag mit Bil-
dern und Geräuschen. So ließ sie 
zum Beispiel einen Klingelwurm 
aus dem Weltraumzoo wahrhaf-
tig erscheinen und besaß eine 
Übersetzungsmaschine, die die 
Weltraumsprachen für uns ver-
ständlich werden lassen konnte.
So hingen die Zuhörer und Zu-
schauer gebannt an Ihren Lip-
pen. Viele der Kinder können 
es wahrscheinlich gar nicht er-
warten, die vorgestellten Bücher 
selbst zu lesen. 

Da ist es umso erfreulicher, dass 
Frau Heinl von der Gemeinde-
bücherei versprach, diese Werke 
mehrfach anzuschaffen. 
Auch der Geldpreis, den die 
Grundschule Steinach beim 
Wettbewerb „lesefreundliche 
Schule“ der Leseregion Straubing 
gewann, wird unter anderem der 
Anschaffung dieser Bücher die-
nen.

Vielen herzlichen Dank Frau Haas 
für diese hervorragende Autoren-
lesung an unserer Schule!

Text/Fotos: Grundschule Steinach

Grundschule Steinach

Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach 

Tel. 0 94 28 / 94 201-10 oder 94 20 1-11
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Eine aufregende Zeit im Schullandheim
Die vierte Klasse der Grundschu-
le durfte von 21.6. – 23.6.23 ins 
Schullandheim nach Gleißen-
berg fahren. Am Mittwoch ging 
es statt ins Klassenzimmer gleich 
in den Bus. Dort wartete bereits 
unsere „Partnerklasse“ aus Strau-
bing. Die Fahrt war sehr kurz, so 
waren wir schnell in Gleißenberg. 
Da unsere Zimmer noch nicht 
fertig waren, durften die Schüler 
und Schülerinnen zunächst bei 
bestem Wetter das Außengelän-
de erkunden. Hier gab es eine 
Menge zu entdecken. 
Noch vor dem Mittagessen 
konnten die Zimmer bezogen 
werden. Hier galt es gleich die 
erste Hürde zu überwinden, denn 
überraschenderweise mussten 
die Betten doch selbst bezogen 
werden. Was aber für die Kinder 
kein Problem darstellte, da sie 
sich gegenseitig unterstützten 
und die Lehrkräfte tatkräftig mit-
halfen. 
Nachmittags ging es dann zum 
sogenannten Meranpark, wo ein 
Spielplatz mit Kneippbecken und 
Barfußpfad auf uns wartete. Die 
gemietete Holzkegelbahn aus 
Uromas Zeiten wurde besonders 
gern bespielt. 
Nach dem Abendessen wurde 
draußen Fußball und Volleyball 
gespielt. 
Die erste Nacht verlief erstaunlich 
reibungslos. Man merkte, dass 
solch ein Tag ziemlich anstren-
gend ist, denn alle Kinder schlie-
fen schnell ein. 
Eine Wanderung im umliegen-
den kühlen Wald stand am Don-
nerstag auf dem Programm, 
was wirklich herrlich war, denn 
die Temperaturen stiegen schon 
vormittags in der Sonne an die 30 
Grad, jedoch im schattigen Wald 
war es sehr angenehm. 
Nach dem Mittagessen durften 
die Kinder drei Workshops, die 
von den Lehrerinnen vorbereitet 
wurden, durchlaufen. Sie konn-

ten sich im „handlettering“ aus-
probieren, durften ihr eigenes 
Schullandheim T-Shirt bemalen 
und einiges zum Thema 1.Hilfe 
erfahren. 
Abends überraschte uns Herr Ma-
yer mit einem Besuch. Er hatte 
seine Gitarre mitgebracht und so 
sangen wir gemeinsam schöne 
Lieder auf der Terrasse. 
Am nächsten Morgen pack-
ten alle Kinder bereits vor dem 
Frühstück ihre Koffer. Erstaunlich 
schnell waren alle Utensilien wie-
der eingepackt. Außer die, die 
plötzlich niemanden mehr ge-
hörten, aber auch diese konnten 
ihren Besitzern wieder zugeteilt 
werden. So starteten alle pünkt-
lich zum Flederwisch nach Furth 
im Wald. Dort erwartete uns eine 
unglaubliche Erlebniswelt fern ab 
von moderner Technik. Die Schü-
ler erfuhren wichtige Details zum 
Papierschöpfen oder Schmieden 
vor 100 Jahren. Auch konnte mit-
erlebt werden, wie die wohl äl-
teste funktionierende Dampflok 
Bayerns in Betrieb gesetzt wur-
de. Nachdem jeder nach der 
Führung nochmals das gesamte 
Gelände auf eigene Faust erkun-
den konnte, ging es mit dem Bus 
wieder zurück nach Steinach, wo 
die Kinder bereits sehnsüchtig 
von ihren Eltern, Großeltern und 
Geschwistern erwartet wurden.

Text/Fotos: Grundschule 
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Unterricht im Schüler-Lernlabor 
der Universität Regensburg

Die Josef-Schlicht-Grundschule 
wurde im Schuljahr 2022/23 aus-
gewählt, am „Schüler-Lernlabor“ 
der Universität Regensburg teil-
nehmen zu dürfen. Das Schüler-
Lernlabor ist dem Fachbereich 
Naturwissenschaft und Technik 
zugeordnet und wird von Lehr-
amtsstudierenden geplant und 
realisiert. Vor Ort kommen die 
teilnehmenden Klassen dann in 
den Genuss besonderer Lernin-
halte, die mittels Versuche und 
pädagogischem Anschauungs-
material dargeboten werden.

So durften die Schülerinnen und 
Schüler unserer 3. Klasse am Frei-
tag, 30.06.2023, nach Regens-
burg fahren und zum Thema 
„Weltraum“ forschen und expe-
rimentieren. Der Aufbau unse-

res Sonnensystems, die Entste-
hung der Jahreszeiten und die 
unterschiedlichen Mondpha-
sen standen im Mittelpunkt des 
Unterrichtsvormittags. Es wurde 
viel gestaunt, getüftelt, nachge-

dacht und ausprobiert. Am Ende 
waren sich alle einig: „Schade, 
dass der Tag schon vorüber ist!“

Text/Fotos: Grundschule

HAUS FÜR DAS 
LEBEN e.V. 

Mutter-Kind-Wohngruppe · Frauenhaus · 
Appartement-Wohnanlage 

 
Frauenhaus Straubing 

Tel. 09421/830486 
Schutz und Beratung · Rund um die Uhr
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Erste Hilfe „ausprobiert“

Erste – Hilfe – Maßnahmen kön-
nen in verschiedenen Situatio-
nen notwendig sein. Niemand 
möchte betroffen sein, aber es 
kann jedem passieren, „Erste 
Hilfe“ leisten zu müssen. Genau 
aus diesem Grund ist es wichtig, 
dass bereits Kinder mit diesem 
Thema vertraut gemacht wer-
den. Das geht nur, wenn sie sich 
in geschütztem Rahmen aus-
probieren dürfen. Genau dies 
konnten die Schüler- und Schü-
lerinnen der dritten und vierten 
Klasse am 29. Juni. An diesem 
Tag kam Frau Weikert vom BRK 
Kirchroth in ihrer Freizeit an die 
Grundschule Steinach. Sie reis-
te mit dem Rettungswagen an, 
der von den Kindern besonders 
genau inspiziert werden konn-
te. Zuvor erfuhren alle aber viele 
wichtige Grundlagen zum The-
ma Erste Hilfe, wie z.B. wie set-
ze ich einen Notruf ab, wie ver-
binde ich eine Wunde oder wie 
muss ein Pflaster zugeschnitten 
werden, um an einem Gelenk 
angebracht werden zu können. 
Selbstverständlich durfte alles 
ausprobiert werden. 

Wir bedankten uns bei Frau Wei-
kert für Ihren Einsatz, und über-
reichten Ihr ein kleines Präsent, 
sowie eine Spende in Höhe von 

120 € für die BRK Bereitschaft 
Kirchroth. Ein herzliches Vergelt`s 
Gott an die Eltern der Kinder, die 

diese Spende möglich machten. 

Text/Fotos: Grundschule Steinach
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Bundesjugendspiele: Leichtathletik

Die diesjährigen Bundesjugend-
spiele in der Leichtathletik waren 
tatsächlich etwas ganz Beson-
deres! Bedauerlicherweise wird 
die „klassische“ Form der Durch-
führung in den drei Disziplinen 
Sprint, Weitwurf und Weitsprung 
mit Ablauf des Schuljahres ein-
gestellt. Es war uns deshalb eine 
große Freude, sehr vielen Schü-
lerinnen und Schülern diesmal 

sogar eine Ehrenurkunde über-
reichen zu dürfen. Übrigens: Mit 
Blick auf ein alternatives Konzept 
soll in den Klassenstufen 1 bis 4 
zukünftig nur noch ein bewe-
gungsorientierter Wettbewerb 
ausgetragen werden. Diese 
Neuerung begrüßt der Berliner 
Leichtathletikverband. „Es ist ein 
guter Entschluss“, sagte Vizepräsi-
dent Thomas Poller. Er hoffe, dass 

dadurch deutlich mehr Kinder 
Freude an der Bewegung finden. 
Bleibt zu fragen, ob die „Freude 
an der Bewegung“ nicht eher 
als ein langjähriger Entwicklungs-
prozess im Selbstkonzept eines 
Menschen verstanden werden 
müsse zu der auch die (freiwilli-
ge) Teilnahme an Wettkämpfen 
gehört.

Text/Fotos. Grundschule
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Schulfest unter dem Motto:
Alte Spiele neu entdeckt

Am 14.7.2023 fand unter die-
sem Motto das Schulfest an der 
Grundschule Steinach statt.
Im Rahmen dieses Projekts bas-
telten die Kinder selbst Spiele, la-
sen Spielanleitungen, lernten alte 
Spielverse und Abzählverse und 
probierten altbekannte Spiele 
auch im Sportunterricht und in 
der Nachmittagsbetreuung aus. 
Endlich war der große Tag ge-
kommen. Nach letzten Vorbe-
reitungen begann das Fest um 
10 Uhr mit einem gemeinsamen 
Lied. Die Vorschulkinder waren 
Gäste und erkundeten unter Füh-
rung der Viertklässler das Schul-
haus. Anschließend erklärte ein 
Teil der Schulkinder ihre Spiele an 
den unterschiedlichen Stationen 
im Pausenhof und spielten mit 
den anderen Schülern. 
So war zum Beispiel geboten: 

Gummihüpfen, Sackhüpfen, Ke-
geln, Murmelspiele, Dosenwer-
fen, Goldene Brücke, Ballspiele, 
ein Fußballparcours, selbsterfun-
dene Spiele, Bastelstationen, 
um nur eine kleine Auswahl zu 
nennen. Begeistert erkundeten 
die Mädchen und Jungen das 
vielfältige Angebot.
Auch die Vorschulkinder hatten 
mit ihren Erzieherinnen eine Spiel-
station aufgebaut. 
Mittags wurden die Eltern nach 
einer kleinen Ansprache von 
Herrn Rektor Mayer, in dem er 
besonders auf den Wert des 
Spielens hinwies mit einem Lied 
der Schulfamilie und mehreren 
Stücken des Kinderchors und der 
Musikwerkstatt begrüßt. So waren 
die Mütter, Väter und Geschwis-
ter am Nachmittag eingeladen, 
die Spiele selbst auszuprobieren. 

Das Programm wurde zudem er-
gänzt durch die Angebote der 
Volleyballer, Fußballer, Rope-Skip-
per und der Tanzmäuse, die alle 
zum Mitmachen einluden. 
Vielen herzlichen Dank sagt in 
diesem Zusammenhang die 
Schulgemeinschaft dem Eltern-
beirat für die Organisation der 
Verpflegung, dem Musikverein 
und den Abteilungen des Sport-
vereins für die Umrahmung und 
die Angebote.

Durch das Zusammenwirken so 
vieler war es möglich, ein unge-
mein abwechslungsreiches Fest 
mit vielen Anregungen dafür, wie 
man die Freizeit auch abseits der 
digitalen Welt sinnvoll verbringen 
kann, auf die Beine zu stellen.

Text/Fotos: Grundschule
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Unsere Schulanfänger 2023/24
Klasse 1 a 
Klassenleitung: Frau Landeck 
Bäldle Tobias 
Bosl Noah 
Buchner Jakob 
Deaky Damian 
Deaky Maximilian 
Eckl Magdalena 
Ertugrul Savas 
Geßnitzer Tim 
Grigorita Tudor 
Höher Leon 
Kiermeier Julius 
Lepszy Alek 
Loibl Lucienne 
Lupu Samuel 
Mandl Johanna 
Peter Leony 
Popp Liana 
 
 
Klasse 1 b 
Klassenleitung: Frau Sträußl-Zapke 
Appel Juna 
Balas David-Fineas 
Berger Theresa 
Faltermeier Tobias 
Fendl Sofia 
Fischer Valentin 
Gottwald Ida 
Gürster Max 
Haider Gabriel 
Hiebl Korbinian 
Hirtreiter Paul 
Laußer Bastian 
Nerl Marlene 
Pöschl Paul 
Schmidbauer Max 
Soukup Raphael 
Stefaniak Elias 
Woldrich Paul 
 

Foto: Fotostudio BoslKlasse: 1 a

Schulleitung:  
Sebastian Mayer 
 
 
Weitere Lehrkräfte: 
Pfarrer Krzysztof Hagedorn, kath. Religionslehre 
Karin Simmel, Lehrerin, mobile Reserve 
Martina Haas, Lehrerin, mobile Reserve 
Patricia Pervan, StRGS, mobile Reserve 
Alexander Kraus, sonstige Lehrkraft/AVB,  
ohne Klassenführung 
Kathrin Bogenberger, FOlin Werken  
Jenny Stadler, Flin Werken 
 

Klasse 1a
Manuela Landeck,  

Lehrerin
17 Kinder

Klasse 1b
Evelin Sträußl-Zapke, 

StRGS
18 Kinder

Klasse 2a
Kornelia Rösch, 

Stellv. Schulleitung, StRGS 
19 Kinder

Klasse 2b Heidi Räß, 
Lehrerin

16 Kinder

Klasse 3
Fleischmann Kristin, 

LAA
23 Kinder

Klasse 4
Sebastian Mayer, 

Rektor 
26 Kinder

Klassenverteilung:
Foto: Fotostudio BoslKlasse: 1 b
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Das Schuljahr 2022/23
Rückblick Elternbeirat

Wir sind dankbar dafür, dass wir 
nach den vielen Einschränkun-
gen wieder ein normales Schul-
jahr durchleben, unterstützen und 
etwas mitgestalten durften.
Gleich zu Beginn gab es am ers-
ten Schultag unser Elterncafé und 
einen „Brezeneinser“ für alle Schul-
anfänger. Regelmäßig durften wir 
die beliebte „gesunde Pause“ or-
ganisieren und durchführen. Dank 
der vielen Spenden kostenfrei für 
alle Kinder. Erneut ein herzliches 
Dankeschön!     
Im Laufe des Schuljahres konn-
ten wir immer wieder etwas Ab-
wechslung in den Schulalltag 
bringen: Am Martinstag durften 
sich alle Schüler über eine Martins-
gans freuen. Für die Aula und das 
Lehrerzimmer haben wir Advents-
kränze gebunden. Wir organisier-
ten den Nikolausbesuch für alle 
Klassen und es gab einen Scho-
konikolaus für die ganze Schul-
familie. Am letzten Tag vor den 
Weihnachtsferien konnten sich 
die Schüler in der Pause bei einem 
Becher Punsch aufwärmen. Das 

bunte Faschingstreiben der Schule 
durften wir mit leckeren Krapfen 
versüßen. Beim Elterncafé am Tag 
der Schuleinschreibung konnten 
wir den Eltern der zukünftigen Erst-
klässler die Wartezeit etwas ver-
kürzen und es gab die Möglichkeit 
sich gegenseitig etwas kennenzu-
lernen. Auch der Osterhase hat 
mal kurz an der Grundschule Halt 
gemacht.
Im Frühjahr waren wir fleißig in 
der Gemeinde und im Umkreis 
unterwegs und haben bei Firmen 
und bei Euch Eltern Spenden ge-
sammelt – herzlichen Dank noch 
einmal an alle Spender. Wir be-
zuschussten Busfahrten und be-
sondere Projekte für alle Klassen. 

Ein Beispiel hierfür das vor kurzem 
abgehaltene Parkour-Training. 
Gemeinsam mit der Raiffeisen-
bank Parkstetten unterstützten wir 
diese Aktion finanziell - vielleicht 
ein kleiner Trost für die gestrichene 
Sportstunde.  Ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott“ gilt der Raiffeisenbank 
Parkstetten. 
An einem heißen Junitag über-
raschten wir alle Schüler, Vorschul-
kinder und Lehrer mit einer küh-
len Eis-Pause. Es ist immer wieder 
schön in die freudigen Gesichter 
der Kinder zu blicken!
Dank einer Spende der Ökokis-
te Donauwald konnten sich alle 
Schüler und Lehrer beim Sportfest 
an einem extrem heißen Sommer-

vorne v.l.: Geschäftsstellenleiter Raiffeisenbank Parkstetten eG Simon Schweiger, 1. Vorsit-
zende Elternbeirat Julia Leibl, Elternbeiratsmitglied Ann-Christin Kiefel, Elternbeiratsmitglied 

Tamara Brandl, Schulleiter Sebastian Mayer 

Elternbeirat
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tag mit Wassermelonen erfrischen. 
Mitte Juli durften wir an einem 
schönen Sommertag bei der Or-
ganisation, dem Aufbau und den 
Rahmenbedingungen des Schul-
festes mitwirken. 
Die kleinen und großen Beiträge 
von uns Eltern, z.B. auch als Beglei-
tung auf Ausfl ügen, Ideengeber 
für Aktionen oder Hinweisgeber 
für die Lehrer, sind in Summe ein 
wichtiger Teil der Schulfamilie und 
haben einen großen Anteil am 
gelingenden Schulalltag unserer 
Kinder. 
Es ist wichtig, dass wir Eltern uns an 
der Schule engagieren. Auf allen 
Ebenen der Schule braucht es ein 
Anpacken der Eltern. Wir sagen 
herzlichen Dank an alle Helfer und 
Helferinnen unter Euch! Toll, dass 
Ihr Euch immer wieder die Zeit 
nehmt uns zu unterstützen! Ohne 
Euch wäre vieles nicht möglich. 
Wir bedanken uns außerdem bei 
der Schule und bei der Gemeinde 
für die unkomplizierte, angeneh-
me und zuverlässige Zusammen-
arbeit.

Text/Fotos: Julia Leibl

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Beratung, Unterstützung & Planung

INDIVIDUELLE GARTENBEWÄSSERUNG

Montageservice möglich 

BESUCHEN SIE 
UNSERE WEBSITE

Jetzt planen 
und die 

nächsten 
Sommer im 

Grünen
genießen!
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Neues Betreuungsjahr 
2023/24

Dem Kinderhaus St. Ursula liegt 
eine Betriebserlaubnis für insge-
samt 194 Kinder vor. Im Septem-
ber starten 176 Kinder, bis zum 
Halbjahr erhöht sich die Kinder-
zahl auf mindestens 191.
Im pädagogischen Team des 
Hauses gibt es erfreulicherwei-
se kaum Veränderungen: Die 

verabschiedete Kinderpflegerin 
Miriam Fleischmann (Gruppe Klei-
ner Onkel) wird hausintern ersetzt 
von Anna-Lena Zollner, bei den 
Rumpelwichten kommt als Assis-
tenzkraft Christine Janouch hinzu 
und in der Gruppe Wolke startet 
Theresa Schmid ihre Erzieheraus-
bildung.

Pädagogische Betreuung
vorläufige  
Kinderzahl
1. Halbjahr

vorläufige  
Kinderzahl
2. Halbjahr

Bereich Kindergarten

Gruppe Herr Nilsson Silvia Stowitz (Gruppenleitung)
Tanja Seidl, Sophia Meyer 

22 24

Gruppe Kleiner Onkel Steffi Drexler (Gruppenleitung)
Lisa Nitschke, Anna-Lena Zollner

25 25

Gruppe Mond Daniela Kiermeier (Gruppenleitung)
Sandra Höher, Petra Sagstetter

23 23

Gruppe Sterne Sabine Pelg (Gruppenleitung)
Manuela Färber, Gabriella Bartus

24 25

Gruppe Wolke Elena Brandl (Gruppenleitung)
Hannah Gottwald, Veronika Jochim,  
Theresa Schmid (Azubi)

24 25

Gruppe Rumpelwichte Michaela Retzer (Gruppenleitung)
Sabine Brem-Ernst, Susanne Baumann, Heike 
Lermer, Elisabeth Fuchs, Christine Janouch

25 25

Bereich Kinderkrippe

Gruppe Regenbogen Magdalena Bohmann (Gruppenleitung)
Martina Kreß, Kerstin Eichinger, Silvia Münch

12 15

Gruppe Sonne Lena Sagstetter (Gruppenleitung)
Sonja Bauer, Maria Feil

11 12

Gruppe Sternschnuppe Franziska Spieß (Gruppenleitung)
Sonja Krauskopf, Katharina Meinzinger,  
Anita Nitschke

12 17

Leitung des Kinderhauses St. Ursula: Gabi Berger 

Grundschule Steinach

Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach 

Tel. 0 94 28 / 94 201-10 oder 94 20 1-11
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35 Vorschulkinder werden verabschiedet

Traditionell beschließen wir das 
Kindergartenjahr mit einem Ab-
schlussgottesdienst. Dreh- und 
Angelpunkt sind in diesem Fest-
akt unsere Vorschulkinder. Die 
35 zu verabschiedenden Schul-
starter eröffneten den Gottes-
dienst, unter dem Motto „Freund-
schaft“, mit einem feierlichen 
Einzug. Sie führten einen Tanz 
auf und legten symbolisch ein 
Fischernetz in die Kreismitte. 
Der Rand des Netzes wurde mit 
gemalten Selbstportraits ge-
schmückt. Beim Ablegen der 
Portraits stellten sich die Kinder 
persönlich vor. Pfarrer Christof 
Hagedorn erarbeitete nach der 
Lesung gemeinsam mit den Kin-
dern, was Freunde einem alles 
Gutes tun und warum Freund-
schaft so wichtig ist. Hier fi elen 
unseren Vorschulkindern beacht-
liche Vorteile ein. Anschließend 

wurden die zukünftigen Vorschul-
kinder namentlich verabschie-
det. Dabei durfte jedes Vorschul-
kind ein letztes Mal rutschen und 
ganz zum Schluss stimmten sich 
die Kinder mit dem Steinacher 
Vorschul-Song auf die bevorste-
hende Schulzeit ein. 
Pfarrer Christof Hagedorn, Kir-
chenpfleger Klaus Rudolf und 
Kinderhausleitung Gabi Berger 
verabschiedeten die ausschei-
dende Kinderpflegerin Miriam 
Fleischmann und wünschten ihr 
für ihren weiteren beruflichen 
wie privaten Lebensweg alles 
erdenklich Gute. 
Frau Haider, Elternbeiratsvorsit-
zende, überreichte gemeinsam 
mit ihrem Gremium in diesem 
festlichen Rahmen viele herzliche 
Geschenke an das pädagogi-
sche Team und unseren Haus-
meister Robert Altschäffl . Für die 

gute Zusammenarbeit zwischen 
Elternbeirat und Kinderhaus St. 
Ursula bedankten sich beide Sei-
ten.
Nach dem offi ziellen Festakt fan-
den noch gruppeninterne Ver-
abschiedungen statt.

Text/Fotos: Kinderhaus

RASENGRÄSER.
FUTTERPFLANZEN.
ZWISCHENFRÜCHTE. LUPINEN.

SAATZUCHT STEINACH GmbH & Co KG
Wittelsbacherstr. 15 · 94377 Steinach · DEUTSCHLAND · Tel +49 (0) 9428 94190 · Fax +49 (0) 9428 941930 · info@saatzucht.de · www.saatzucht.de

www.saatzucht.de

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Terminvereinbarung
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!

wünscht Ihnen allen

fröhliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr !
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Wer hätte das gedacht –
die Vorschulkinder haben eine Nacht 

im Kinderhaus verbracht
Bevor die Vorschulkinder sich aus 
dem Kinderhaus verabschieden, 
bleiben sie immer einmal im Kin-
derhaus übernacht. Hier teilten 
sich Wald- und Hauskindergarten 
in verschiedene Übernachtungs-
gestaltungen auf:
Die Hauskindergartenkinder rich-

teten sich gleich zu Beginn der 
Übernachtung ihr Schlafl ager an 
beliebigen Plätzen ihrer Grup-
penzimmer. Im Anschluss wurde 
ausgiebig im Garten gespielt, 
dann gab`s ein Abendessen 
und es ging ab zur Steinacher 
Feuerwehr, wo sich die Feuer-

wehrmänner um Kommandant 
Tobias Schweiger wieder viel Zeit 
für unsere Kinder nahmen. Nach 
einer gemeinsamen Nachtwan-
derung der Schlichtstraßen- und 
Warterweggruppen wurde noch 
ein leckeres Eis geschleckt und 
dann ging`s ab ins Bett. 

Im Bärnzeller Wald haben Rum-
pelwichte und andere Wald-
wesen ein letztes gemeinsames 
Abenteuer durch den Wald 

vorbereitet. Zum Lösen der Auf-
gaben war Zusammenhalt sehr 
wichtig. Auch im Rumpelwald 
war für das leibliche Wohl bes-

tens gesorgt und geschlafen wur-
de dort unterm Sternenhimmel.

Text/Fotos: Kinderhaus

St. Vitus Apotheke
Inhaber: Apotheker Peter Rühl e.K.

94356 Kirchroth, Bernauer Straße 24, Tel. 09428/1400
Fax 09428/8835, Email: info@apothekestvitus.de

Ihre Apotheke sicher und nah!

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa: 8.30 bis 12.00 Uhr

Münsterer Str. 2 B
94377 STEINACH

Telefon 0171-7337160
E-Mail: elektro.simmel@gmx.de

“

ELEKTROINSTALLATION
Elektrotechnik
Photovoltaik
Informationstechnik
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Innerhalb einer Arbeitsgemein-
schaft der pädagogischen Mit-
arbeiter entstand ein buntes 
Rahmenprogramm für die zweite 
Vorschulprojektwoche. (Wir be-
richteten über die erste Projekt-
woche bereits in der Juniausga-
be des Gemeindeboten.)
Gleich am Montag stand die 
Wiedersehens-Freude der Kin-
der im Vordergrund. Lustige Kreis-
spiele und ein obligatorisches ge-
meinsames Picknick ließen diesen 
Enthusiasmus spürbar werden. 
Bereits in Woche 1 äußerten die 
Kinder ihre Vorstellungen, wie sie 
sich in den Abschlussgottesdienst 
ein-bringen möchten. Viele 
Ideen zum Thema „Freundschaft“ 
wurden am Montag konkretisiert 
und fest geplant. Als besonde-
res Highlight für den Gottesdienst 
studierten die Kinder noch einen 
Tanz ein. 
Am Dienstag ging`s nach dem 
Morgenkreis auf zu einer Schnit-
zeljagd. Dabei waren für die 
Kinder verschiedene Rätsel zu 
lösen und diverse Aufgaben zu 
erfüllen. Hierbei war Teamwork 
gefragt. 
Am Mittwoch schnupperten 
unsere Vorschulkinder erstmals 
Schulluft. Es erwartete sie das Bil-
derbuchkino „Die Geschichte 

vom Löwen, der nicht schreiben 
konnte“. Anschließend durften 
die Kinder die Pause gemeinsam 
mit den Schulkindern verbringen. 
Nach der Stärkung waren im 
Schulhaus verschiedene Statio-
nen aufgebaut, die die Kinder 
neugierig erkundeten. 
Am Donnerstag wurde es rich-
tig nass, denn es stand ein bun-
ter Badespaßtag auf dem Pro-
gramm. 
Zum krönenden Abschluss fuh-
ren die Vorschulkinder am Freitag 
nach Rattiszell zu Steffi`s Erlebnis-
bauernhof. Dort erwartete sie ein 
Tag rund um die Kuh. Die Kinder 
erfahren etwas über die Tiere. Sie 
durften Kühe, Kälber und Ziegen 
streicheln und füttern und erfuh-
ren allerhand zum Thema Milch. 
Hier möchten wir uns nochmals 
bei den Wilden Wespen für die 
beiden Vereinsbusse und bei den 
elterlichen Taxis bedanken.

Rückblickend waren es wieder 
zwei wunderschöne Wochen, die 
unsere Schulstarter hoffentlich 
schon ein bisschen zusammen-
schweißten und so manches zum 
Schulbeginn einfacher gestalten. 
Denn bekanntlich ist vieles ein-
facher mit einem Freund an der 
Seite.                 Text/Fotos: Kinderhaus

„Wiedersehen macht Freude“
Vorschulkinder freuten sich auf die zweite 

gruppenübergreifende Vorschulprojektwoche
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Waldtage des Förderkreises
Zusammen mit Erzieherin und Na-
turpädagogin Lisa Schwarzens-
teiner veranstaltete der Förder-
kreis Kindergarten erstmals zwei 
Wald-Vormittage. 
Am 09. August 2023 durften 20 
Kinder im Alter zwischen drei und 
fünf Jahren als „Waldentdecker“ 
spielerisch den Wald bei Bärnzell 
kennenlernen.
Lisa Schwarzensteiner führte 
durch ein abenteuerliches und 

buntes Programm rund um die 
Tiere und Pfl anzen des Waldes. 
Die Kinder durften dem Eichhörn-
chen „Filu“ helfen einen Kobel 
zu bauen; hierbei entstand ein  
Waldsofa, das zum Verweilen ein-
lädt. Nach der Brotzeit konnten 
alle Kinder ihre Nüsse suchen, 
die sie zuvor – genau wie das 
Eichhörnchen, wenn es sich auf 
den Winterschlaf vorbereitet – 
gut versteckt hatten. Zum Ende 

hin bastelte jedes Kind noch ein 
kleines Ledersäckchen, das man 
wunderbar zur Aufbewahrung 
kleiner Schätze verwenden kann. 
Trotz strömenden Regens waren 
die kleinen Waldentdecker tap-
fer und hatten große Freude an 
den Spielen und Rätseln. Für die 
Begleitpersonen standen Kaffee 
und Kuchen zur Verfügung.

Für die großen Kinder zwischen 
fünf und zehn Jahren begann 
der Morgen des 22. August 2023 
mit einer Vorstellungsrunde. Nach 
einem Suchspiel fand jedes Kind 
einen Partner, mit dem es ge-
meinsam auf Entdeckungstour 
ging. 
Lisa stellte den Kindern Rätsel, 

bei denen sie auf ein bestimm-
tes Tier kommen mussten. Fast 
alle Kinder wussten beim ersten 
Rätsel bald, dass es der Luchs 
ist, der Pinselohren hat und be-
sonders gut hört. Bei Maus und 
Bussard hingegen dauerte es 
länger, bis sie identifi ziert waren.  
Durch lustige Spiele, in denen 

Eigenschaften bestimmter Tiere 
nachempfunden werden soll-
ten, gestaltete sich der Vormittag 
abenteuerlich und lehrreich.
Zur Brotzeit verteilten sich die Kin-
der im Wald und picknickten bei 
herrlichem Sonnenschein.
Zum Ende hin versperrte ein 
„Waldkauz“ den Kindern das Tor 
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aus dem Wald und wollte sie erst 
rauslassen, wenn sie sich dem 
Wald gleich machten. So durf-
ten sie sich mit Grasbüscheln und 
Farben im Gesicht tarnen und 

ließen sich vom Wald kaum mehr 
unterscheiden. Die Kinder hat-
ten großen Spaß und konnten an 
den beiden Vormittagen gewiss 
auch Neues lernen.

Herzlichen Dank, Lisa, für deine 
tollen Ideen und dein Engage-
ment

Text/Fotos: Helena Mandl

Seit über vierzig Jahren gibt es in
unserer Gemeinde den Musik-
verein. Viele Mitglieder halten
dem Verein seit Jahren die Treue
und unterstützen mit ihrem Bei-
trag die Belange des Vereins. Es
gehört seit vielen Jahren zur Tra-
dition, dass einmal im Jahr ein
Gedenkgottesdienst für die ver-
storbenen Mitglieder stattfindet
und dieser Gottesdienst vom
Musikverein musikalisch um-
rahmt wird.  In diesem Jahr hat
dies die Akkordeongruppe unter
der Leitung von Regina Wildner-
Gruber übernommen. Es wur-
den unter anderem Lieder aus

der Schubertmesse gespielt, die
von einigen Sängerinnen, teils
aus dem ehemaligen Singkreis,
gesanglich unterstützt wurden. 
Leider hat Corona gerade die
musikalischen Aktivitäten von
Gruppen sehr eingeschränkt. So
leidet auch der Musikverein sehr
unter den Beschränkungen und
Vorgaben, die sicherlich alle

zwingend und auch notwendig
sind. Es ist nur zu hoffen, dass die
Pandemie in den nächsten Mo-
naten so weit überwunden wird,
dass wieder ungezwungenes
Singen und Musizieren stattfin-
den kann.

Text/Foto: Irmgard Penzkofer

1. Vors. Irmgard Penzkofer
Kellerbergstr. 24, Steinach, Tel. 09428/902006

Akkordeongruppe um-
rahmte Gedenkgottesdienst

In diesem Sinne wu¨nscht der Musikverein ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest und fu¨r das neue Jahr alles Gute,

Zufriedenheit und vor allem Gesundheit.
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„Gott will mich reich beschenken – 
Viele Gaben, ein Geist“

42 junge Christen empfingen das Firmsakrament

Bei strahlendem Sonnenschein 
fanden sich am Montag, 12. 
Juni 2023 neben zahlreichen 
Gottesdienstbesuchern 42 jun-
ge Christen aus der Pfarreienge-
meinschaft Kirchroth mit Expositur 
Kößnach und Pfaffmünster zu-
sammen mit ihren Paten sowie 
mit Hwst- H. Weihbischof Dr. Josef 
Graf und H. H. Pfarrer Robert Gig-
ler in der festlich geschmückten 
Pfarrkirche St. Vitus in Kirchroth 
ein. Für die Firmlinge war dies ein 
unvergesslicher Tag. 
Die musikalische Umrahmung der 
Firmung übernahm Chorregentin 
Regina Wildner-Gruber mit Solo-
sängerin Ursula Heller aus Müns-
ter. Unter dem Motto „Gott will 
mich reich beschenken – Viele 
Gaben, ein Geist“ hatten sich 
die Firmlinge unter der Leitung 
von Gemeindereferentin Moni-
ka Kirchbuchner mit ihrer jeweils 
eigenen Lebens- und Glaubens-
geschichte auf den „großen Tag“ 
vorbereitet. 
Bevor die Begrüßungsworte von 
H. Pfarrer Robert Gigler, von Ge-
meindereferentin Monika Kirch-
buchner und von Firmlingen 
gesprochen wurden, sangen 
alle Kirchenbesucher das Lied 
„Komm Schöpfer Geist, kehr bei 
uns ein“. Im Verlauf des Festgot-

tesdienstes waren immer wieder 
Firmkinder bei der Gestaltung mit 
eingebunden, sei es bei den Ky-
rierufen, bei den Fürbitten oder 
etwa bei der Gabenbereitung. 
Weihbischof Dr. Josef Graf ging 
in seiner Predigt darauf ein, dass 
die Firmung eines der sieben Sa-
kramente sei und dass wir mit je-
dem Sakrament von Gott etwas 
bekämen, und so erfahren wir 
durch die Firmung eine Stärkung. 
Der Weihbischof erwähnte in sei-
ner Predigt die Begeisterung von 
jungen Menschen für Idole aus 
den verschiedensten Bereichen 
wie z. B. Sport oder Musik. Man 

könne Vorbilder haben aber die 
größte Begeisterung empfi ndet 
Herr Weihbischof Graf für Men-
schen, die etwas für andere tun. 
Dabei sei es wichtig, eigene Fä-
higkeiten zu entwickeln. Mit der 
Firmung einher gehe auch die 
Aufgabe, sich für Gott zu begeis-
tern, um so am Glauben, auch 
wenn man erwachsen sei, fest-
zuhalten. 
Im Anschluss erneuerten die Firm-
linge das Taufbekenntnis, wel-
ches mit dem Lied „Fest soll mein 
Taufbund immer stehen“ abge-
rundet wurde.
Eindrucksvoll war die Firmspen-
dung, wo sich die Firmlinge mit 
ihren Paten im Mittelgang auf-
reihten und Herr Weihbischof Dr. 
Graf jedem Firmling die Hand 
auflegte und schließlich mit 
Chrisamöl ein Kreuz auf die Stirn 
zeichnete und den Frieden des 
Herrn zusprach. 
Am Ende des festlichen Gottes-
dienstes gab es noch Dankes-
worte von Firmlingen und Herrn 
Pfarrer Robert Gigler. 

Text: Lydia Ebenbeck

Foto: Sabine Knott Fotodesign, Straubing

Weihbischof Dr. Josef Graf, Pfarrer Robert Gigler, Gemeindereferentin 
Monika Kirchbuchner mit den Ministranten und den 42 Firmlingen 
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Eltern-Kind-Gruppe Steinach
Die Eltern-Kind-Gruppe erfreut 
sich nach wie vor sehr großer Be-
liebtheit.
Die Kinder (von 0 Jahren bis Kin-
dergarteneintritt) sind mit Begleit-
person in der Gruppe.
Morgenkreis, Basteln, Frühstück, 
Abschlusskreis ist das übliche „Pro-
gramm“

Anmeldung für die
Montagsgruppe von
9.00 bis 11.00 Uhr bei 
Pia Windfelder 
Tel.: 0 94 28/94 85 54    
mobil: 01 76/57 82 78 77

Anmeldung für die 
Donnerstagsgruppe von 
15.30 bis 17.30 Uhr bei 
Ramona Schweiger 
Tel.: 0 94 28/55 89 85 0    
mobil: 01 71/70 53 60 3

Eltern-Kind-Gruppe Steinach

! Verstärkung gesucht !
Inzwischen haben wir zwei Gruppen. 

Die Nachfrage ist sehr hoch und deshalb brauchen wir eine dritte Gruppe! 

Haben Sie:
- Freude am Umgang mit Kindern von 0 – 4 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen 
- alle zwei Wochen einen Vormittag Zeit 
- Freude am Basteln 

Weitere Informationen und Fragen an:
Pia Windfelder, Tel.: 0 94 28/94 85 54, mobil: 01 76/57 82 78 

Gemüse ganzjährig je nach Saison im Hofl aden:
Kraut gehobelt für Sauerkraut, Blaukraut, Porree, 

Sellerie, Karotten, Äpfel, Sauerkonserven,
Geschenkkörbe,

Weine, Glühwein, Weihnachtsbäume,
Gefl ügel auf Vorbestellung  aus Freilandhaltung für 

Kirchweih und Weihnachten     

Gemüsehof Stangl Hofl aden
Freundorf 1, 94327 Bogen

Telefon: 09422-2678
Öff nungszeiten: 

MO-FR 8:00-18:00, SA 8:00-14:00 Uhr
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Freiwillige FeuerwehrFreiwillige Feuerwehr
Steinach-Agendorf

1. Vorsitzender: Andreas Foidl
1. Kommandant: Tobias Schweiger

Spendenübergabe

Einen Grund zur Freude hatte die 
Freiwillige Feuerwehr Steinach. 
Franz und Waltraud Ebenbeck-
Bosl feierten vor kurzem jeweils 
ihren 60. Geburtstag. Zu diesem 
großen Fest verzichtete das Ehe-
paar auf Geschenke und bat 
die Gäste stattdessen, Geld für 
eine Spendenaktion zu sammeln. 
In Summe kamen 1.600 EUR zu-
sammen. Die Eheleute Ebenbeck 
entschieden sich, diesen Betrag 

auf insgesamt 3.200 EUR zu ver-
doppeln und der örtlichen Feuer-
wehr aus Steinach zukommen zu 
lassen. 

von links-> Franz Holmer (2. Vorsitzender), Andreas Foidl (1. Vorsitzender), Waltraud 
Ebenbeck-Bosl, Franz Ebenbeck, Tobias Schweiger (1. Kommandant), Stefan Sauerborn (2. 

Kommandant) 

Wir sagen Herzlichen DANK für 
diese großzügige Spende!

Text: Andreas Foidl

Fotos: Stefan Reindlmeier

Grillfest 
Am Samstag, den 8. Juli fand 
am Feuerwehrhaus das alljähr-
liche Grillfest unserer Wehr statt. 
Zahlreiche Besucher waren ge-
kommen um bei traumhaftem 
Wetter ein paar schöne Stunden 
zu verbringen. 

Neben Schmankerl vom Grill sorg-
te die Band „Denglinger Buam“ 
für Unterhaltung. Auch für die Kin-
der war einiges geboten. Fahr-
ten mit dem Feuerwehrauto, eine 
Hüpfburg sowie Wasserspiele wur-
den angeboten. 

Als Highlight durfte sich jedes Kind 
einen Feuerwehrheld mit nach 
Hause nehmen. Wir sagen Dan-
keschön für Ihren Besuch!

Text: Andreas Foidl

Fotos: FF Steinach
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Freiwillige Feuerwehr Steinach erhält 
Übungsmaterial für den neu angeschafften 

Türöffnungssatz
Die freiwillige Feuerwehr Steinach 
erweiterte vor kurzem ihre Einsatz-
möglichkeiten, indem sie einen 
modernen Türöffnungssatz erwor-
ben hat. 
Bei einem speziellen Tagessemi-
nar haben der 1. Kommandant 
Tobias Schweiger und Gruppen-
führer Michael Früchtl die Ge-
legenheit genutzt, den richtigen 
Umgang mit diesem neuen Aus-
rüstungsgegenstand zu erlernen. 
Das erworbene Wissen soll in den 
kommenden, speziellen Türöff-
nungsübungen an die restlichen 
Kameraden weitergegeben wer-
den.
Dafür wurden, mit Hilfe des Mit-
glieds der Feuerwehr Steinach, 
Karl Fischer und der Firma PaX 
AG aus Ingelheim, Übungsma-
terial in Form von Fenstern sowie 
Balkontüren zur Verfügung ge-
stellt. Diese sollen es der Feuer-
wehr ermöglichen, z.B. das Öff-
nen von gekippten Fenstern in 
realistischen Situationen zu trai-
nieren. 
Vor allem in medizinischen Notfäl-
len erweist sich ein Türöffnungs-

satz als äußerst hilfreich, da er 
eine schnelle und schadensfreie 
Methode bietet, um rasch Zu-
gang zu Wohnungen und Häu-
sern zu erhalten. Der neu erwor-
bene Türöffnungssatz bietet nicht 
nur Materialien für schadensfreie 
Türöffnungen, sondern beinhal-
tet auch Werkzeuge für Situatio-
nen, in denen eine schadens-
freie Vorgehensweise nicht immer 
möglich ist. Neben einem spe-
zialisierten Fräser für das präzise 
Aufbohren von Schließzylindern 

wurde auch ein Akkubohrer mit 
einem hochwertigen Diamant-
bohrkopf in die Ausrüstung auf-
genommen. 
Kommandant Tobias Schweiger 
lobte das großzügige Geschenk 
und bedankte sich gegenüber 
Frau Lisa Marie Lorenz von der 
Firma PaX AG, die diese Spende 
ermöglicht hatte.

Text: Benedikt Reindlmeier

Fotos: FFW Steinach
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Kinderferienprogramm bei der
Freiwilligen Feuerwehr Steinach

Am Freitag, den 01.09.2023 von 
08.00 bis 12.00 durften zehn Kin-
der, die am Ferienprogramm der 
Gemeinde Steinach teilnahmen, 
die freiwillige Feuerwehr Steinach 
besuchen. 

Zu Beginn des Tages stand die 
Vorstellung der Fahrzeuge inklusi-
ve der Vorstellung aller Materiali-
en auf dem Programm. So wurde 
den teilnehmenden Kindern zum 
Beispiel die Inbetriebnahme und 
Verwendung des Hydrauliksprei-
zers und die Hydraulikschere er-
klärt. Anschließend erhielten die 
Teilnehmer eine Unterweisung 
in Erster Hilfe und durften einen 
Feuerlöscher ausprobieren. Na-
türlich durften an diesem Tag 
auch Bewegungsfahrten mit den 
Einsatzfahrzeugen nicht fehlen. 
Das Highlight des Tages war aber 
sicher die Simulation eines Fett-
brandes. Dazu wurde auf dem 
Festplatzgelände ein Behälter mit 
Fett entzündet und den Kindern 
demonstriert, was passieren wür-
de, wenn man dieses Feuer mit 
Wasser löschen würde. 

Das Resultat war eine fünf bis sie-
ben Meter hohe Stichflamme, die 

vermutlich eine ganze Küche in 
Vollbrand gesetzt hätte. 

Kommandant Tobias Schwei-
ger lobte das Engagement der 
Kinder an diesem Tag und be-
dankt sich auch auf diesem Weg 
noch einmal bei seinen Kamera-
den Stefan Reindlmeier, Kristina 
Schlecht, Lambert Aumer und 
Max Lermer für die Bereitschaft 
an diesem Werktag auch vor-
mittags mitgeholfen zu haben. 

Text: Benedikt Reindlmeier

Fotos: FFW Steinach
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Sonstige Aktivitäten aus dem aktiven Dienst
der Freiwilligen Feuerwehr Steinach

Fahrsicherheitstrainging
am 22.07.23 mit Jürgem Reimann 
und Franz Nachreiner

Text u. Fotos : FF Steinach

Brandcontainer in Osterhofen am 
02.09.2023 mit Michael Früchtl 
und Max Simmel

Absicherung Gäubodenvolks-
fest am 11.08.23 mit Stefan Sau-
erborn, Hannah Reimann und 
Benedikt Reindlmeier

Der Landkreis Straubing-Bogen bietet durch Kindertages-
pflege ein familienähnliches und flexibles Betreuungsangebot.
Um dem wachsenden Bedarf gerecht zu werden suchen wir

Tagesmütter und Tagesväter
• Sie haben Freude an der Betreuung und Förderung von Kindern.
• Sie möchten bei sich zu Hause eine familiennahe Kindertagesbetreuung anbieten.
• Sie sind bereit, sich dieser verantwortungsvollen und selbständigen Vertrauensdienstleistung anzunehmen.

Wir bieten Ihnen unter anderem
• persönliche Beratung  • kostenlose Qualifizierung und Fortbildung   • fortlaufende, fachliche Begleitung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme mit unserer 
Fachkraft Frau Riedl, Landratsamt Straubing-Bogen, Amt für Jugend und Familie, Leutnerstraße 15, 94315 Straubing, Tel.
09421/973-308, E-Mail: riedl.claudia@landkreis-straubing-bogen.de
Nähere Informationen zum Thema Kindertagespflege finden Sie auf unserer Homepage unter: www.landkreis-straubing-
bogen.de, Kindertagepflege
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„Ab heut´wird alles anders“
Ein lustiger Dreiakter

Für einen unterhaltsamen Abend sorgen Edeltraud Kieninger, Kristina Schlecht, Adrian 
Neumeier, Franz Hofer, Petra Neumeier, Anna Fellinger, Martina Lehner, Josef Heisinger, 

Franz Holmer jun., Patric Biermann und Johannes Mäckl (nicht im Bild).

Seien Sie dabei, wenn die muti-
gen Laienschauspieler der Feuer-
wehr Steinach nach einer langen 
Pause endlich wieder auf der 
Bühne stehen! Erleben Sie einen 
unvergesslichen Abend voller 
Spannung, Humor und unerwar-
teter Wendungen im Sport- und 
Pfarrheim in Steinach.

„Ab heut´wird alles anders“, 
meistens wird an Silvester dieser 
Satz gesagt.

Manni, der Wirt, steht vor einer 
Herausforderung. In seiner ge-

mütlichen Gaststätte geschehen 
seltsame Dinge, und Gerüchte 
verbreiten sich wie ein Lauffeuer. 
Was hat Manni zu verbergen? 
Welche Geheimnisse werden ge-
lüftet? Tauchen Sie ein in die Welt 
der Gaststätte und lassen Sie sich 
von den wilden Spekulationen 
mitreißen.

Freuen Sie sich auf ein Ensem-
ble talentierter Feuerwehrleute, 
die nicht nur im Einsatz, sondern 
auch auf der Bühne brillieren. Sie 
dürfen auf packende Dialoge, 
lustige Momente und emotionale 

Höhepunkte gespannt sein.

Aufführungstermine im Sportheim 
und Pfarrheim Steinach: 
10.11.2023 19 Uhr
11.11.2023 19 Uhr
12.11.2023 14 Uhr
12.11.2023 19 Uhr
17.11.2023 19 Uhr
18.11.2023 19 Uhr
19.11.2023 19 Uhr

Der Kartenvorverkauf startet ab 
dem 19.10.2023 in der Raiffeisen-
bank Steinach.

Text/Foto: Gerhard Heinl
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Nach zehn Jahren Heimatkon-
zertpause tritt die Interpretin 
Steffi Denk in Ihrem Heimatort 
bei uns in Steinach im Oktober 
diesen Jahres mit einem Soul-
Latin-Chanson Programm auf. 
Hinführend auf das Konzert be-
antwortete Frau Denk uns einige 
Fragen:

Gemeindebote (GB): Grüß Gott 
Frau Denk, alle zehn Jahre treten 
Sie in Steinach auf. Zuletzt also 
2013. Welche Bedeutung hat es 
für Sie in Ihrem Heimatort zu sin-
gen?

Frau Steffi Denk: Zunächst ist 
es natürlich kein Vorsatz, dass 
immer erst 10 Jahre vergehen 
müssen, bis ich wieder in meiner 
Heimat auftreten kann.  Ich weiß 
sehr wohlwollend und wertschät-
zend woher ich stamme und da-
her hat es schon eine besondere 
Wichtigkeit, in Steinach möglichst 
alle Gäste mit einer positiven 
Stimmung aus dem Konzert zu 
entlassen, anders als in einer an-
onymen Gegend. Ich hoffe, das 
gelingt uns im Oktober.  

GB: Wie haben Sie die Pande-
miezeit durchlebt als Life-Kontakt 
mit Menschen nicht erlaubt war? 

Frau Steffi Denk: Es schien eine 
völlig unwirkliche Parallel-Welt zu 
sein, zumal ich jemand bin, der 
den direkten Kontakt zu ande-
ren Menschen braucht und sehr 
schätzt.  Allerdings ist das nur ein 
Teil. Denn die Existenzangst, die 
einen als Künstler von jetzt auf 
gleich beschlichen hat, war und 
ist nach wie vor das Schlimmste 
an dieser Pandemie.  Wenn auch 
für viele Branchen kaum mehr 
relevant, so kämpfe ich nach 
wie vor mit diversen Rückzah-
lungen, Steuerlasten und Steuer-

beratungskosten, die ich mir im 
Nachgang mit Inanspruchnahme 
dieser „unkomplizierten“ Corona-
Hilfen ans Bein gebunden habe. 

GB: Ihr Auftritt im Jahre 2003 war 
geprägt von vielen komisch-
kabarettistischen Einlagen von 
Ihnen. Haben Sie diese Art der 
Publikumsunterhaltung beibehal-
ten und für das bevorstehende 
Konzert wieder vorgesehen?

Frau Steffi Denk: Es wird immer ein 
Teil von mir sein, nicht stur konser-
vativ und ernst durchs Programm 
zu führen, egal welches Projekt. 
Ich gestalte grundsätzlich meine 
Konzerte im Zusammenspiel mit 
meinen Kollegen und Freunden. 
Geplant ist dennoch nichts. Es 
ist doch schön, wenn gelacht 
oder vielleicht sogar auch mal 
geweint wird. Ich bin keine Ka-
barettistin, die einem festen Witz-
konzept folgt. Ich handle sehr oft 
recht intuitiv, je nach Situation. 

GB: Wie Sie selbst auf der Bühne 
oftmals erwähnten, haben Sie Ihr 
Gewicht enorm reduziert. Wirkt 
sich solch eine Gewichtsverän-
derung auf die Stimme aus?

Frau Steffi Denk: Natürlich wirkt 
es sich im Wandel der Zeit auf 
meine Stimme aus, denn die 
Statik eines solchen Körpers wird 
plötzlich völlig anders. Genau-
so wirkt sich mein Alter (43) auf 
die Stimme aus. Ich merke sehr 
deutlich, dass manche Dinge, 
die mir früher ganz einfach von 
den Stimmbändern gingen, heu-
te mehr Kraft benötigen. Ande-
rerseits habe ich für viele Dinge 
eine gereiftere Herangehenswei-
se und ein besseres Verständnis 
dazu gewonnen. 

GB: Frau Denk, Sie sind schon lan-
ge in der Musikszene unterwegs. 
An welche Konzertauftritte den-
ken Sie besonders gerne zurück 
und gab es welche, von denen 
Sie enttäuscht waren?

Frau Steffi Denk: Ich wünschte, 
ich hätte alles Erlebte immer wie-
der aufgeschrieben und hätte 
in 28 Jahren nicht so vieles ver-
gessen. Aber ich erinnere mich 
besonders an den Moment mei-
nes 22ten Geburtstages, als ich 
als eine von 3 Hauptprotago-
nisten der „Blue Eyes Big Band“  
Klassiker von „Frank Sinatra“ in 
der Frankfurter Alten Oper sin-
gen durfte und in der Pause 
meine Mama anrief und mein-
te: „MAMA?! Ich bin in der Alten 
Oper! Das ist doch krass, oder?“.  
Oder, als ich mit 23 Jahren in Hal-
le in der Sauna von Karl Moik ver-
steckt auf unseren Auftritt mit den 
„Zick Sisters“ wartete, um ihm 
ein Geburtstagsständchen zum 
70igsten zu singen. Enttäuschend 
waren einige Dinge in meinem 
Leben, aber damit sollte man 
sich nicht beschäftigen. Gott sei 
Dank habe ich sie vergessen :) 

GB: Hat sich in den letzten Jahren 
Ihre Musikrichtung, Ihr Repertoire, 

Ich weiß sehr wertschätzend, woher
ich stamme

Foto: Uli Zrenner-Wolkenstein
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Ihr Bühnenprogramm verändert? 

Frau Steffi Denk: Ich möchte be-
haupten, dass ich nie nur EINE 
Musikrichtung habe. Ich bin an 
so vielen Arten der Musik inter-
essiert und weiß auch genau, in 
welchen ich mich zu Hause fühle 
und in welchen nicht.  Also arbei-
te ich immer wieder an neuen 
roten Fäden die ein neues Projekt 
hervorbringen. 2024 werde ich 
ein Rhythm & Blues Programm 
á la der frühen Aretha Franklin 
mit einer erweiterten Besetzung 
der Flexible Friends beim Palazzo 
Festival 2024 zum Besten geben.
 
GB: Sie arbeiten mit verschie-
denen Musikerformationen zu-
sammen, unter anderem mit den 
„Flexible Friends“. Worauf bezieht 
sich das Adjektiv flexible? Auf 
wechselnde Besetzung oder auf 
musikalische Vielseitigkeit?

Frau Steffi Denk: Der Bandname 
stammt eigentlich von Norbert 
Ziegler (Piano bei den FF), der 
sehr belustigt eine Folge von Mr. 
Bean im Park ansah und sich 
erinnerte, dass dieser sein feh-
lendes Buttermesser durch eine 
Kreditkarte ersetzte und die Karte 
als „My Flexible Friend“ bezeich-
net hatte. Aber ja, diese wunder-
baren Musiker sind es gewohnt, 
sowohl mit meinen Spleens, als 
auch mit diversen Gestaltungs-
wegen flexibel umzugehen. 

GB:Welches war Ihr kuriosester 
Auftritt?

Frau Steffi Denk: Ein Auftritt mit 
Tanja Raith samt der 4 köpfigen 
Band rund um Ulli Forster im Spiel-
casino in Czeska Kubice, direkt 
hinter der tschechischen Grenze, 
genau an Halloween. Alleine die 
vollverspiegelte Umkleidekabi-
ne für uns 2 Damen ließ sehr viel 
Raum für filmreife Spekulationen. 
Wir wurden von einem, als Hen-
ker verkleideten Geschäftsführer 
namens Karel mit dem komplet-

ten Repertoire des Rock-Musical 
„ The Rocky Horror Show“ als mu-
sikalischer Showact gebucht und 
spielten vor automatensüchtigen 
hauptsächlich wohl alleinstehen-
den Frauen, die sich -wen wun-
derts keine Sekunde für unsere 
Songs interessierten. Das war sehr 
dubios und im Nachgang eine 
unglaublich lustige Erinnerung.

GB: Auf Ihrer Homepage erzäh-
len Sie von Ihren Ausflügen in 
die Welt der Schauspielerei. In-
wieweit erwarten uns Elemente 
davon in Ihren Konzerten?

Frau Steffi Denk: Die Schauspie-
lerei ist natürlich noch mal eine 
ganz andere Welt, die ebenfalls 
eigenen Regeln folgt und hat 
mit denen eines Konzertabends 
nichts zu tun. Insofern wird es da 
keine Berührungspunkte geben. 

GB: Spielen Sie ein Instrument?

Frau Steffi Denk: Ich spiele Pia-
no - aber nur für mich und leidig, 
um meine Schüler während des 
Unterrichtes zu begleiten. 

GB: Wie viele Tonträger gibt es 
von Ihnen und Ihren musikali-
schen Begleitern?

Frau Steffi Denk: Ich habe Sie 

nicht gezählt, zumal das Me-
dium CD längst überholt ist und 
vermutlich bald eine Rarität dar-
stellen wird.  Es gibt aber zusam-
men mit diversen Konstellationen 
sicherlich an die 20-25 verschie-
dene Tonträger. 

GB: Wenn Sie der Veranstalter bit-
ten würde, bei Ihrem Auftritt eine 
volkstümlich bayerische Lied-
nummer einzubauen eventuell 
mit einem Jodelpart, wie würden 
Sie darauf reagieren?

Frau Steffi Denk: Ich denke nicht, 
dass ich das machen würde. In 
dem Genre bin ich nicht zu Hau-
se und nur weil ich gerne lustig 
bin und auf mein Publikum einge-
he, werde ich sicher nicht um je-
den Preis alles machen, was man 
von mir erwartet. Es gibt wunder-
volle Künstler, die es verstehen zu 
jodeln. Ich kann es nicht. 

GB: Gibt es einen Ort, wo Sie un-
bedingt noch auftreten wollen?

Frau Steffi Denk: Nein, nicht wirk-
lich. Ich würde lieber gerne mal 
eine Tour in Irland oder Schott-
land in Angriff nehmen. Rein des 
Landes und der Kultur wegen. 

GB: Was sind Ihre Pläne und Visio-
nen für die Zukunft?
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Frau Steffi  Denk: Die erste Vision 
ist glücklich und frei zu sein. Mei-
nen Unterricht in eine neue Rich-
tung zu bringen und nur Dinge 
tun zu können, auf die ich stolz 
sein kann und die mir Freude 
zusammen mit emphatischen 
Menschen bringen. Das ist schon 
alles. 

Frau Denk, vielen Dank für das 
Gespräch mit den persönlichen 
Antworten, die uns einen streifen-
den Einblick in Ihr musikalisches 
Schaffen gewähren. Wir freuen 
uns auf das Konzert im Oktober 
und wünschen Ihnen, dass Sie 
weiterhin den roten Faden zu Ih-
rem Publikum in der Hand halten.

Das Gespräch führte Johann 
Landstorfer

bis zu einer Reifengröße von 56 
Zoll (!) montieren (Anm.d.Red: 
gängige Reifengrößen bei PKW 
liegen bei 16 Zoll).  
 
Wir wünschen dem sympathi-
schen KFZ Spezialisten weiterhin 
einen zufriedenen Kunden-
stamm und sehen seinen Be-
trieb als wertvolle Bereicherung 
der Steinacher Gewerbefamilie. 
 

Text: Hans Landstorfer 

Fotos Gerhard Heinl 
 
 

Büro: Stadtgraben 22, 94315 Straubing  
Fon 09421/89315 
 
Privat: Götzstraße 11a, 94377 Steinach 
Fon 09428/7072 
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Frech und gekonnt aus Meisterhand
25 Jahre Friseursalon
La Luna in Steinach

Seit 4. August 1998 schneidet Fri-
seurmeisterin Konradine Fritsch 
nicht nur den Steinachern die 
Haare. In den renovierten Räu-
men in der Götzstraße in Steinach 
kann sich jeder vom Können der 
Friseurmeisterin überzeugen. 25 
Jahre betreibt Konradine Fritsch 
den Friseursalon La Luna in Stei-
nach. 

Nicht nur Steinacher lassen sich 
bei ihr die Haare schneiden, 
sondern die Kunden kommen, 
und darauf ist Konradine Fritsch 
besonders stolz, von Cham bis 
Landshut nach Steinach. In ihr 
Konzept bezieht Konradine Fritsch 

auch den Mond mit ein und hilft 
bei der Suche nach dem optima-
len Termin um die Haare schnei-
den, färben, dauerwellen oder 
glätten zu lassen. Mondphasen-
Fans schwören auf den Friseurter-
min nach dem Mond, denn nur 
so sollen die Haare stärker, schnel-
ler oder langsamer wachsen und 
Beauty Produkte besser wirken. 

Ihre Lehre absolvierte sie im Salon 
Forstmeier in Neufahrn. 1994 legte 
sie ihre Meisterprüfung ab. Hier 

arbeitete sie auch nach der Lehr-
zeit und kurze Zeit als Meisterin. In 
Mallersdorf-Pfaffenberg war Kon-
radine Fritsch bereits selbständig 
tätig. 1995 frisierte Sie die Haare 
ihrer Kunden zu Hause in einem 
Heimservice. 1998 eröffnete sie in 
Steinach ihren Friseursalon. Ihre Er-
fahrung und ihr Können kommen 
den Kunden zugute. Trendfrisuren 
oder die klassische Dauerwelle, 
bei Konradine Fritsch ist alles 
möglich. Im Friseursalon bietet 
Konradine Fritsch eine breitgefä-
cherte Auswahl an Service- und 

Pflegeleistungen für die Haare. 
Mit exklusiven Friseurprodukten 
und handwerklichem Geschick 
stellt Konradine Fritsch, jeden 
Stamm- oder Neukunden, jeden 
Alters, ob Mann oder Frau zufrie-
den. 

Ihre Tochter Lisa schlägt in die 
gleiche Kerbe und hat eine Fri-
seurlehre begonnen.
Flexible Öffnungszeiten und Ter-
minvereinbarungen garantieren 
keine Wartezeiten.

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Betr iebe und Dienst leistungen
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Neben dem liebsten „Spielma-
terial“ – der Natur – haben die 
Kinder in der Waldgruppe Stein-
acher Rumpelwichte auch Zu-
gang zu den Lernwerkstatt- 
Materialien. Dabei handelt es 
sich meist um selbstgemachte 
Lernmaterialien, die die Kinder 
stationsweise entdecken kön-

nen. Eierkartons regen zum Zäh-
len an, Muscheln werden sor-
tiert, durch Haushaltsgummis 
können Zahlenpaare auf einem 
Holzbrett verbunden werden. 
Diese und noch viele weitere 
Materialien ermöglichen es den 
Kindern abstrakte Aufgaben be-
greifbar zu machen. Ebenso er-

fahren die Kinder dabei was es 
bedeutet, seinen Arbeitsplatz or-
dentlich zu halten und so zu hin-
terlassen, dass der Nächste 
wieder genau so viel Freude 
daran hat. Gerade die Vorschul-
kinder genießen die anspruchs-
vollen Stationen sehr. Damit 
auch die Eltern einen Einblick in 
die Lernwerkstatt der Kinder er-
halten, öffneten wir diese für die 
Eltern in der Abholzeit. Im ge-
samten Wald verteilten wir zu-
sammen mit den Kindern alle 
Materialien. Als dann anschlie-
ßend nach und nach die Eltern 
zur Abholung kamen, konnten 
die Kinder in die Rolle des „Leh-
renden“ schlüpfen und Mama 
oder Papa die Stationen erklä-
ren und sie gemeinsam auspro-
bieren. 

Tag der offenen Rumpel-Lernwerkstatt in 
der Abholzeit

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch 
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Wollen Sie mal was ganz anderes ?

Terminvereinbarung 
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!
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Ferienprogramm des Familienbeirates
Für die großen Sommerferien hat 
der im letzten Jahr gegründete 
Familienbeirat erstmalig ein Fe-
rienprogramm für die Grundschü-
lerinnen und Grundschüler aus 
Steinach zusammengestellt und 
ausgerichtet. Gleich in der ersten 
Ferienwoche wurde am Montag 
unter der Leitung von Andrea 
Kummer und Melanie Schwei-
ger ein Turnparcours aufgebaut, 
bei dem nicht nur die Kinder ins 
Schwitzen gerieten. Parallel dazu 
durften sich fußballbegeisterte 
Kinder auf dem ASV Gelände 
austoben. Florian Schötz, Arnold 
Reichel und Andreas Reith ließen 
sich einiges dafür einfallen.
Am Dienstag lud Katrin Schötz zu 
einer Duftreise ein. Bei einem Spa-
ziergang durch die Natur konn-
ten die Kinder die Blumen, Kräuter 
und Pflanzen „mit allen Sinnen er-
leben“. Ebenso am Dienstag und 
am Mittwoch konnten sich die Kin-
der unter Anleitung von Brigitte 
Kiefl Schlampermäppchen und 
Umhängetaschen aus Jeans sel-
ber nähen. Ebenfalls am Mittwoch 
fuhren Elke und Christian Stark mit 
den begeisterten Schülerinnen 
und Schülern zu einem Pferdehof 
nach Breitenweinzier.
Am Donnerstag durften die Kinder 
mit Stephan Mandl und Christi-
ne Hammerschick die Firma Atlas 
Kern besuchen. Dort erwarteten 
sie ein Programm mit einer Füh-
rung durch den Betrieb, Video und 
am Schluss durfte jedes Kind selber 
baggern. Am Freitag lud Amalfy 
Bogenberger und Pia Windfelder 
zu einem Kolumbientag ein. Hier 
erfuhren die Kinder sehr viel über 
das Land, Gebräuche und die 
Sprache. Sie durften kochen und 
sich in der landestypischen Tracht 
verkleiden.
Der zweite Teil des Ferienpro-
gramms fand dann in der 35. Ka-
lenderwoche statt.
Am Montag leitete Kathrin Fischer 
die Kinder zum Basteln von Deko 
für den Garten an. Aus Dosen, 

Gläser und Flaschen wurde Tolles 
kreiert. Am Dienstag wurde im Rat-
haus musiziert. Unter der Leitung 
von Kristina Schreiner, Irmi Penzko-
fer und Katharina Bischer wurde 
mit den Kindern ein kleines Mu-
sikstück einstudiert. Am Mittwoch 
entführte Detlef Schneider die 
Mädchen und Jungs in die Welt 
des Neuen Schlosses und erzählte 
ihnen dabei viele Geschichten. 
Unterstützt wurde er dabei von 
Christine Hammerschick. Am Don-
nerstag wanderten Christine Ham-
merschick und Stefanie Koch mit 
den Kindern zur „Keramik auf der 
Spek“, wo sie bei Katharina Heu-
singer und Martin Waubke einen 
Töpferkurs absolvieren durften.
Am Freitag besuchten die Schüle-
rinnen und Schüler die Steinacher 
Feuerwehr. Kommandant Tobias 
Schweiger, Kristina Schlecht, Ste-
fan Reindlmeier, Lambert Aumer 
und Maximilian Lermer sorgten 
dafür, dass dieser Vormittag ein 

unvergessliches Erlebnis wurde.
Das Programm war jeweils vor-
mittags von 8.00 bis 12.00. Die 
Kinder, die Kursleiter und die Be-
treuungspersonen hatten viel 
Spaß. Die Eltern lobten das En-
gagement des Familienbeirates 
und derjenigen, die mit im Einsatz 
waren, und hoffen, dass in den 
nächsten Sommerferien wieder 
ein Programm angeboten wird. 
Ich bedanke mich bei den Mit-
gliedern des Familienbeirates für 
die Vorbereitungen – allen voran 
bei Katrin Schötz, die die Anmel-
dungen entgegennahm und die 
Listen einteilte sowie bei Christian 
Stark für die Erstellung des Flyers. 
Außerdem bei allen, die beim Fe-
rienprogramm mitwirkten und den 
Kindern dadurch einen Teil ihrer 
Ferien verschönerten.

Text: Christine Hammerschick

Fotos nächste Seite: 

Christine Hammerschick, 

Kristina Schlecht, Katrin Fischer
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INTERATIO-MediTec
„30 Jahre für eine gesunde Zukunft“

Als Volker Schwarz vor 30 Jahren 
beschloss, sich selbständig zu 
machen, wusste er, dass er auf 
seine Erfahrung, auf sein Wissen 
und Können sowie auf seine Kon-
takte bauen kann. Und dennoch 
bedurfte es Mut, mit junger Fa-
milie den Schritt in die Selbstän-
digkeit zu wagen. Er konnte sich 
dabei auch vollkommen auf die 
Unterstützung seiner Frau Brun-
hilde verlassen. Sein Sohn Lothar 
übernahm 2012 mit 27 Jahren das 
Unternehmen.

Ein dreißigjähriges Bestehen mar-
kiert nicht nur eine Zeitspanne, 
sondern erzählt eine Geschichte 
von Hingabe, Wandel und Wachs-
tum. Nicht umsonst hieß das Mot-
to der Feierlichkeiten anlässlich 
des Jubiläums: „Gemeinsam Ge-
schichte schreiben“. Man wird nur 
mit und durch andere Menschen 
erfolgreich, so der Geschäftsfüh-
rer Lothar Frank Schwarz. INTER-
ATIO-MediTec Medizintechnik Ver-
triebs-GmbH feiert in diesem Jahr 
ihr beeindruckendes 30-jähriges 
Jubiläum und lud dazu ein, auf 
eine faszinierende Reise von der 
Entschlossenheit, Risiken einzuge-

hen, bis hin zum Erfolg, der aus 
scheinbarem Scheitern hervor-
ging, zurückzublicken.

Die Pionierzeit
Gegründet im Jahr 1993 mit dem 
Ziel, medizinische Technologie auf 
innovative Weise zu gestalten, war 
INTERATIO-MediTec von Anfang 
an ein Unternehmen, das den 
Status quo herausforderte. In den 
frühen Tagen wurden Grundlagen 
geschaffen, Ideen ausgetauscht 
und Visionen geformt, die sich als 
Wendepunkte erweisen sollten. 
Doch der Weg zur Spitze war nicht 
ohne seine Hürden.

Hochscheitern als Wendepunkt
Ein Wendepunkt, der oft über-
sehen wird, ist das, was wir als 
„Hochscheitern“ bezeichnen 
könnten. In der Mitte ihres Weges 
sah sich INTERATIO-MediTec mit ei-
ner Reihe von Herausforderungen 
konfrontiert, die zu vermeintlichen 
Rückschlägen führten. Während 
einige Projekte nicht den ge-
wünschten Erfolg erzielten und 
Ressourcen knapp wurden, wuchs 
innerhalb des Unternehmens eine 
Kultur der Anpassungsfähigkeit 

und des Lernens.
„Wir lernen mehr aus unseren Nie-
derlagen als aus unseren Siegen“, 
so der Geschäftsführer. Deswe-
gen ist es wichtig zu verstehen 
dass Niederlagen nichts schlech-
tes sind, sondern notwendig und 
wertvoll um erfolgreich zu bleiben, 
so Lothar Schwarz weiter. 

Der Wandel zur Innovationskraft
Die Enttäuschungen wurden 
nicht als Niederlagen, sondern 
als Lektionen betrachtet. Das Fa-
milienunternehmen nutzte diese 
schwierigen Zeiten, um ihre Her-
angehensweise zu überdenken 
und noch tiefer in den Kern ihrer 
Mission einzutauchen. Dieser Wan-
del führte zu zukunftsweisenden 
Innovationen, die nicht nur die 
Branche beeinflussten, sondern 
auch eine nachhaltige Ausrich-
tung auf Umweltbewusstsein und 
soziale Verantwortung einführten.

Erfolg als Resultat harter Arbeit
Die letzten Jahre haben die Früch-
te dieser Transformation gezeigt. 
Der Spezialist für moderne Zemen-
tiertechnik hat nicht nur Marktan-
teile gewonnen, sondern auch 
den Respekt der Industrie und 
ihrer Stakeholder erlangt. Ihre Ent-
schlossenheit, hochwertige Pro-
dukte mit einem klaren Bekennt-
nis zur Nachhaltigkeit zu liefern, 
hat die Truppe um Lothar Frank 
Schwarz zu einem der nachhal-
tigsten Unternehmen der Branche 
reifen lassen und an die Spitze der 
Medizintechnikbranche gebracht. 
Die Partnerschaften mit medizini-
schen Verbänden, Hilfsorganisa-
tionen und die Unterstützung von 
Gemeinschaftsprojekten zeugen 
von einer tieferen Verbindung zur 
Gesellschaft.

Blick in die Zukunft
Während INTERATIO-MediTec auf 

Hans Meyer (links), Ansprechpartner für Unternehmensförderung bei der IHK Nieder-
bayern sprach nicht nur der Firma seine Anerkennung aus, sondern auch Brunhilde 

Schwarz, die seit 30 Jahren ununterbrochen in der Firma tätig ist. 
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30 Jahre erfolgreichen Wachstum 
zurückblickt, ist der Blick nach 
vorne ebenso faszinierend. Die 
Erfolgsgeschichte des Unterneh-
mens wird weitergehen, angetrie-
ben von einem ständigen Streben 
nach Exzellenz, Innovation und 
sozialer Verantwortung. Das Jubi-
läum markiert nicht nur Vergan-
genes, sondern weist den Weg 
für eine Zukunft, die von Fortschritt 
und Bedeutung geprägt ist. 

Das familiengeführte Unterneh-
men feiert nicht nur ein Jubiläum, 
sondern auch die Manifestation 

einer Vision, die sich über Jahr-
zehnte erstreckt hat. Ihr Weg von 
Entschlossenheit zu Hochschei-
tern und schließlich zum Triumph 
ist eine inspirierende Erinnerung 
daran, dass der Glaube an Inno-
vation und Veränderung uns dazu 
bringen kann, die Grenzen des 
Möglichen zu überschreiten. In 
diesen 30 Jahren hat die Mann-
schaft um Geschäftsführer Lothar 
Frank Schwarz bewiesen, dass der 
Erfolg nicht nur aus Sonnenschein 
besteht, sondern auch aus Her-
ausforderungen. 

Bürgermeisterin Christine Hammer-
schick zeigte sich stolz ein Fami-
lienunternehmen, das in Münster 
seinen Anfang fand und erfolg-
reich in zweiter Generation wei-
tergeführt wird, in Steinach, im 
Gewerbegebiet Steinach Süd zu 
wissen. Lothar Schwarz brachte 
eine innovative Sichtweise und 
Einstellung in die Firma mit ein. 
Lothar Schwarz überlegte wie er 
Geschäfts- Arbeits- und Funktions-
abläufe in Einklang zu Gunsten 
einer gesunden sozialen Umge-
bung bringen kann. Dieser Para-
digmenwechsel, so Bürgermeis-
terin Christine Hammerschick, ist 
ihm gelungen.
Landrat Josef Laumer freute es, 
dass gerade in der Region der 
nachwachsenden Rohstoffe, sich 
das Unternehmen im Bereich Kli-
ma- und Umweltschutz als Vor-
bild hervortut. Landrat Laumer 
durfte dieses Jahr, stellvertretend 
für den bayerischen Umweltmi-
nister Thorsten Glauber die Firma 
für ihren betrieblichen Umwelt- 
und Klimaschutz im Rahmen des 
Umwelt- und Klimapakts Bayern 
auszeichnen. Lothar Schwarz ver-
steht es auch die Mitarbeiter in 
vorbildlicher Art und Weise mit ein-
zubinden.
Text INTERATIO-MediTec und Gerhard Heinl

Bilder Gerhard Heinl

Das Team von INTERATIO-MediTec mit Volker Schwarz (8.v.r.), Lothar Frank Schwarz (7.v.r.), Katrin Schwarz (6.v.r.) und Brunhilde Schwarz 
(5.v.r.) will gemeinsam Geschichte schreiben.

Die herzlichsten Glückwünsche zum Firmenjubiläum überbrachte die Gemeinde Steinach 
und der Landkreis. v.l. Brunhilde und Volker Schwarz, Bürgermeisterin Christine Hammer-

schick, Landrat Josef Laumer, Lothar und Katrin Schwarz.
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Aus dem Gästebuch der Familie August von Schmieder, 
Schloss Steinach 1904 -1929

Dr. Thomas Grundler
Von 1904 – 1929 führte die Familie von Schmieder ein prächtiges Gästebuch, zunächst im Alten Schloss 
und ab 1908 im Neuen Schloss Steinach. Neben den unzähligen, einfachen Unterschriften der vielen 
Personen, die Gäste in den beiden Schlössern der Familie von Schmieder waren, finden sich dort kleine 
Verse, teilweise auch längere Gedichte, kleine Zeichnungen und etliche kunstvolle Gemälde bekannter 
Maler aus dieser Zeit. Damit gibt das großformatige Gästebuch einen zeitgeschichtlich interessanten 
Einblick ins damalige Leben auf Schloss Steinach und dokumentiert, welche Persönlichkeiten in den 
beiden Steinacher Schlössern zu Gast waren. 
2014 erhielt die Gemeinde Steinach das Gästebuch von Familie von Schmieder als Dauerleihgabe. Die 
schönsten und interessantesten Bilder daraus werden fortlaufend im Gemeindeboten vorgestellt.

Das für die Herbstausgabe des 
Gemeindeboten ausgewähl-
te Bild stammt wieder einmal 
von Angelo Graf von Courten 
(1848 -1925), dem bedeuten-
den Münchner Maler der Zeit 
von 1880 bis 1925. Angelo von 
Courten hat die weitaus meisten 
Bilder ins Schmiederschen Gäs-
tebuch gemalt. Er war einer der 
besten Freunde von Mary und 
August von Schmieder und hielt 
sich, meist in Begleitung seiner 
Familie, sehr oft als Gast in Stei-
nach auf. Sein Werdegang bis 
hin zum bekannten Maler seiner 
Zeit wurde schon mehrfach in 
den früheren Ausgaben des Ge-
meindeboten beschrieben. 
Das Bild malte Angelo von Cour-
ten 1906 als allererstes Bild in das 
1904 beginnende Schmieder-
sche Gästebuch. Es zeigt die 
Fassade des Alten Schlosses 
Steinach mit dem markanten, 
Zinnen bewehrten Eckturm, dem 
großen, rundbogigen Hauptpor-
tal, den schön gegliederten, 
zweiflügeligen Sprossenfenstern 
und dem hohen Ziegeldach. Es 
ist der Herbst 1906, August von 
Schmieder hatte das 1901 er-
worbene, aus dem Jahr 1549 
stammende und unter den Vor-
besitzern während der letzten 
Jahre des 19. Jahrhundert et-
was vernachlässigte Alte Schloss 
Steinach aufwändig renovieren 
lassen.  Dabei wurde das gro-
ße Gebäude mit den beiden 

jeweils ca. 600m² umfassenden 
Wohngeschossen im ersten und 
zweiten Stock von Grund auf 
saniert. Dabei wurden mehrere 
Bäder, erstmals eine mit Koks be-
triebene Zentralheizung und eine 
komplett neue Wasserinstallation 
eingebaut. Vor allem aber wur-
de, wie für den ganzen Gutshof, 
„das Elektrische“ eingerichtet, 
mit eigenen, dampfbetriebe-
nen Stromgeneratoren und einer 
großen Batterieanlage wurde 
Strom erzeugt, sodass es zum 
ersten Mal in Steinach elektri-
sches Licht in den großen, hohen 
Räumen im Schloss gab. 1904 
hatten Mary von Lang-Puchhof 
und August von Schmieder ge-
heiratet und nach der Hochzeit 
war die junge Familie, August 
war 37 Jahre alt und seine Frau 
Mary gerade mal 19 Jahre alt, 
in das renovierte Alte Schloss 
Steinach gezogen. Die Verbin-
dung der beiden Familien wird 
unten im Bild durch die in Stein 
gehauenen Wappen der bei-
den Familien dargestellt, links 
das Schmiedersche springende 
Pferd und rechts der Langsche 
Stierkopf, verbunden durch die 
Adelskrone beider Familien.
Neben dem Schlossgebäude 
hatte August von Schmieder 
auch den landwirtschaftlichen 
Gutsbetrieb zu einem Muster-
betrieb ausgebaut. Die alte, 
mitten im Gutshof befindliche 
Schlossbrauerei, hatte er zum an-

fänglichen Ärgernis der Steina-
cher abreißen lassen und dafür 
einen für damalige Verhältnisse 
riesigen Kuhstall für 100 Kühe, 
eine Molkerei, eine Brennerei 
und neue Stallungen für die 
Kutschen und Arbeitspferde im 
Schlossbereich errichtet. Im 2 km 
entfernten Unterniedersteinach 
baute er für seine Vollblutpferde 
ein großes Gestüt, eingebettet in 
70 ha neu angelegte Weiden. 
Noch heute ist das Ortsbild von 
Steinach geprägt von diesen 
damals getätigten, umfangrei-
chen Baumaßnahmen. 
Auf dem mit feinen Acanthus-
blättern umrahmten Bild rankt 
der wilde Wein in allerschönster 
herbstlicher Färbung die Spalie-
re am Schlossbau empor und 
hat am Turm sogar schon den 
zweiten Stock erreicht. Oben auf 
dem Turm weht die Fahne in den 
Schmiederschen Farben blau 
und weiß. Vor dem Portal ist ne-
ben dem heute noch vorhande-
nen, achteckigen Wasserbecken 
aus Granit eine zweispännige 
leichte Victoria-Kutsche vorge-
fahren. In den bequem gepols-
terten Sitzen erkennt man eine 
vornehm gekleidete Dame, es 
ist wohl Mary von Schmieder. Der 
Kutscher vorne auf dem Bock 
trägt einen feschen, schwar-
zen Rock und einen schwarzen 
Zylinder. Von hinten eilen zwei 
Bedienstete herbei, um beim 
Aussteigen behilflich zu sein. Im 
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Portal stehend und die Dame 
erwartend hat Angelo von Cour-
ten seinen langjährigen Freund 
und begeisterten Reiter und Pfer-
deliebhaber, den Schlossherrn 
August von Schmieder im ele-
ganten, grauen Reitanzug ab-
gebildet. August von Schmieder 
ist anscheinend gerade von sei-
nem Reitpferd abgestiegen, das 

ihm sein Pferdebursch bereits 
abgenommen hat und es nun 
zurückführt in den direkt neben 
dem Schloss befindlichen Stall 
für die Reitpferde der Herrschaft. 
Von wo kehren die beiden ge-
rade zurück? Ich könnte mir vor-
stellen, dass sie beide drüben 
auf dem Singberg waren, um 
zu sehen, wie der 1905 begon-

nene Bau ihres neuen, riesigen 
Schlosses, das man in der Fami-
lie „Neusteinach“ nannte, fort-
schritt. Oder die beiden waren 
hinten im Gestüt Steinach ge-
wesen und hatten ihren etwa 20 
Vollblutstuten zugeschaut, wie 
sie sich mit ihren Fohlen auf den 
weitläufigen Koppeln tummel-
ten. 
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            Aktiv
Ansprechpartner: Detlev Schneider (Tel. 09428/8740) und Hans Agsteiner (Tel. 09428/1602)

            Aktiv

Es war ein besonderes Erlebnis 
für die Mitglieder des Steinacher 
60plus-Treffs: die Besichtigung des 
Silberbergwerks in Bodenmais, 
zu der die Moderatoren Detlev 
Schneider und Hans Agsteiner 
sowie das Organisationsteam 
begrüßen durften. Im Bus gab 
Detlev Schneider Informationen 
über das zu erwartende Besich-
tigungsprogramm und Hans Ag-
steiner erläuterte in einem kurzen 
Einführungsgespräch das Thema 
„Silber und Silbergewinnung“ im 
Mittelalter und in der Neuzeit. 
Nach den Ausführungen von 
Hans Agsteiner brachte das 
Edelmetall Silber für die Schürf-
herren oftmals großen Reichtum. 
Dabei besaßen aber zunächst 
nur die Könige das sogenannte 
Bergregal, das ihnen das Recht 
zusprach, Bodenschätze auszu-
beuten. Wenn aber die Monar-
chen in Geldnot waren – und das 
waren sie häufi g – konnten sie 

das Ausbeuterecht verkaufen 
oder verpfänden. Das haben die 
Fugger aus Augsburg ausgenutzt 
und es dabei von ganz kleinen 
Anfängen als Weber zu einem 
riesigen Reichtum gebracht, den 
ihre Nachfahren noch heute ge-
nießen können. Neben anderen 
vorteilhaften Geschäften, wie 
das Geldverleihen, konnten die 
Fugger vom Kaiser nämlich das 
Ausbeuterecht der ertragreichen 
Silberminen in Schwaz/Tirol erhal-
ten. Dort waren zeitweise 10000 
Bergleute mit dem Abbau des Sil-
bererzes beschäftigt. Wir können 
dieses Silberbergwerk in Schwaz 
quasi als den großen Bruder des 
kleinen Silberbergwerks in Boden-
mais betrachten, führte Agsteiner 
aus.
In Bodenmais angekommen ging 
es mit dem Sessellift zum Stollen-
eingang wo die Truppe von zwei 
kompetenten Gästeführern be-
grüßt wurde. Die interessante 

einstündige Führung durch die 
schwach beleuchteten und 
niedrigen Stollengänge beein-
druckte die mit Helm und Mantel 
ausgestatteten Besichtigungs-
teilnehmer. Man erfuhr viel über 
den schwierigen und anstren-
genden Abbau des Silbererzes. 
Ein 12-Stunden-Tag bei Staub und 
Lärm und Schwerstarbeit war der 
Arbeitstag der Bergleute, die hier 
urkundlich seit 1310 nachweisbar 
sind. Die Eigentümer des Silber-
bergwerks wechselten häufi g, 
vor allem zwischen dem Staat 
und der Familie Köck. Die Familie 
Köck habe das Silberbergwerk 
immer vom Staat geschenkt 
bekommen. Bis in die Mitte des 
16. Jahrhunderts wurde haupt-
sächlich nach Silber geschürft. 
Danach führte die Gewinnung 
von Vitriol zum Produktions- und 
Gewinnsteigerungen. Erst im Jahr 
1962 wurde das Werk stillgelegt 
und wird nun von einigen Boden-

60-plus-Treff besichtigte Silberbergwerk
Bodenmais
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maiser Familien bewirtschaftet 
und den zahlreichen Besuchern  
als Historisches Besucherberg-
werk zugänglich gemacht.
Beim Kramerwirt in Grün, Ge-
meinde St. Englmar, ließ man 
den interessanten Tag bei einer 
deftigen Brotzeit und guten Ge-
sprächen ausklingen. Bei der 
Heimfahrt informierte Detlev 
Schneider über die nächsten 
Ausfl üge des 60plus-Treffs.

Nachschlag: 
Zu Hause angekommen war es 
für den Heimatforscher Hans Ag-
steiner ein Bedürfnis, der Sache 
mit den Eigentumsverhältnissen 
auf den Grund zu gehen. Zu un-
klar war ihm die Aussage des 
Gästeführers gewesen, dass die 
Eigentümer, die Familie Köck, hier 
wenig verdient hätte, hatte er 
doch im Einführungsgespräch 
im Bus vom großen Reichtum der 

Fugger berichtet, der zum gro-
ßen Teil in dem Silbererzabbau 
begründet war. Der Familienna-
me „Köck“ oder „Keck“ war ihm 
dabei als Heimatforscher ein Be-
griff, denn er kannte aus seinen 
Forschungen eine Adelsfamilie 
„Köck von Mauerstetten“, und 
tatsächlich waren die Mitglieder 
dieser Familie Jahrhunderte lang 
die Bergwerksbesitzer in Boden-
mais gewesen. Wie sich bei einer 
Einsichtnahme im Internet her-
ausstellte waren die Köck von 
Mauerstetten durch das Boden-
maiser Silberbergwerk zu großem 
Reichtum gekommen. Dort wird 
nämlich ausgeführt: 

„Als Herzog Albrecht V. von Bay-
ern verschiedene Bergwerke an 
seine Kammerräte verschenkte 
erhielt Carl Keck 1551 das Berg-
werk und die Hofmark Boden-
mais…Durch die Ausbeutung der 

Hüttenwerke müssen die Köck 
(auch „Keck“ genannt) großes 
Vermögen erworben haben, 
denn sie erscheinen nun als Be-
sitzer ansehnlicher Hofmarken: 
Türnstein, Traubenbach, Hitzing, 
Haunkenzell, Stallwang, Mauer-
stetten, Loham, Irlbach und Tri-
chering – später auch Burg Prunn 
im Altmühltal“

So können wir dieser historischen 
Aussage entnehmen, dass zumin-
dest die damaligen Besitzer des 
Bodenmaiser Silberbergwerks, 
die Köck von Mauerstetten, zu 
großem Reichtum gekommen 
sind. Man könnte sie gar als die 
„kleinen Fugger“ von Niederbay-
ern bezeichnen.

Text: Hans Agsteiner 

       Foto: Detlev Schneider
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Bei herrlichem Sommerwetter star-
teten die Teilnehmer des Steina-
cher 60plus-Treffs zu einer Erleb-
nisfahrt in das herrliche Altmühltal. 
Detlev Schneider begrüßte und in-
formierte im vollbesetzen Bus über 
den weiteren Ablauf des Ausflugs. 
Schon die Busfahrt war ein Erleb-
nis. Grüßten doch bereits ab Kel-
heim Burgen und Burgruinen von 
den Höhen herab die Ausflügler. 
Moderator Hans Agsteiner lobte 
die erfolgreiche Renaturierung 
des Altmühltals. Einige Jahre nach 
dem Ausbau zum Rhein-Main-
Donaukanal präsentiert sich die 
Landschaft in ihrem Bewuchs und 
mit den zerklüfteten Kalksteinfel-
sen als eine der schönsten Gegen-
den Deutschlands. Als man die 
majestätische Burg Prunn erreich-
te, vermerkte Agsteiner die Ver-

bindung dieser Burg mit Steinach.
Hier hat der berühmte Steinacher 
Schlossbesitzer Dr. Wiguläus Hundt, 
der als Rechtsgelehrter, Diplomat 
und Historiker in die Bayerische 
Geschichte eingegangen ist und 
in Steinach einen Straßennamen 
erhalten hat, beim Stöbern im 
dortigen Burgarchiv eine weltbe-
rühmte Nibelungenhandschrift 
entdeckt, die als „Prunner Codex“ 
heute zu den großen Schätzen 
der Bayerischen Staatsbibliothek 
gehört. 
Bald hatte man das malerische 
Städtchen Riedenburg, den Aus-
gangspunkt für die gebuchte 
Schiffsreise auf der Altmühl, er-
reicht. Viele wollten die herrliche 
Aussicht auf dem Oberdeck ge-
nießen, wo der Fahrtwind den 
Aufenthalt mit einer kühlen Brise 

angenehm gestaltete. Vorbei ging 
es wieder an dem hochaufragen-
den Felsen mit der Burg Prunn, die 
von der Bayerischen Schlösser- 
und Gärtenverwaltung betreut 
wird und auch besichtigt werden 
kann. Hoch oben dann die Ruine 
Randeck bei Essing, ist ein weite-
res Highlight. Beim romantischen 
Ort Essing wendete das Schiff 
und es ging zurück nach Rieden-
burg. Nach der Einkehr mit Brot-
zeit im schattigen Gastgarten des 
Schneiderbräu in Kelheim, einem 
urigen Wirtshaus, ging es zurück in 
die Heimat. Noch lange wurde im 
Bus über die schöne Ausflugsfahrt 
diskutiert und man freut sich schon 
auf die nächste Fahrt zur Landes-
gartenschau in Freyung.

Text: Hans Agsteiner

Bilder: Heinz Dahlke

60plus-Treff unterwegs mit dem Schiff
durchs Altmühltal

Der nächste Gemeindebote 
erscheint kurz vor Weihnachten.

Redaktionsschluss für diese 
Ausgabe ist

Mittwoch, 22. Nov. 2023
Mit einem Inserat erreichen Sie 
über 1.400 Haushalte in unserer 

Gemeinde.

Ansprechpartnerin in der 
Gemeindeverwaltung ist Frau 

Renate Hofer, Tel. 09428-94203 7, 
e-mail: hofer@steinach.bayern.de
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60plus-Treff besuchte Landesgartenschau
in Freyung

Tagelang vorher bangten die 
Teilnehmer des Steinacher 60plus-
Treffs wegen der dubiosen Wet-
teraussichten für den bevorste-
henden Ausflug mit Besuch der 
Landesgartenschau in Freyung. 
Zu unklar waren die Wettermel-
dungen. Wird das Wetter schön 
oder müssen wir im Regen star-
ten, das war die Frage. Doch Pe-
trus hatte Erbarmen mit den Se-
nioren. Das Ausflugswetter hätte 
nicht schöner sein können: nicht 
zu heiß und nicht zu kalt und vor 
allem kein Tropfen Regen. Im Bus 
informierte Detlev Schneider über 
den Ablauf der Besichtigungs-

fahrt und Hans Agsteiner über 
die geschichtliche Bedeutung 
der Stadt Freyung und ihres Um-
landes, insbesondere über das 
Schloss Wolfstein und seinen Er-
bauer, den Stiftspropst aus Pfaff-
münster Wolfker von Erla, der 
später als Bischof von Passau, als 
Patriarch von Aquiläa/Italien und 
als Förderer der Künste und Wis-
senschaften eine europaweite 
Bedeutung erlangte. 

Angekommen bei der Landes-
gartenschau war man nicht we-
nig überrascht über die Schön-
heit der Landschaft, in welche 

die Schau eingebettet war, auch 
über die herrliche und muster-
gültige Anlage der vielen Expo-
nate. Blumenanlagen, Sträucher, 
Rosen und andere gärtnerische 
Erzeugnisse konnten die Besucher 
auf ihrem Rundgang erfreuen. 
Genannt können hier von den 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten 
nur wenige werden: Wohlfühl-
garten, Garten der Vielseitigkeit, 
Ideengarten, Welt der Bienen, 
Blumenmeer auf dem Burgberg, 
Goldener Garten, Gräser Reich, 
Kunstwerk „Aufblühendes“ und 
und und. Auch für das leibliche 
Wohl war gesorgt und nach einer 
Erfrischungspause mit Kaffee und 
Kuchen stärkte man sich für die 
Fortsetzung des Rundgangs. 

Bei der anschließenden Einkehr 
im Mühlhamer Keller, direkt an 
der Donau bei Osterhofen, konn-
te man die müden Glieder stär-
ken und bei guter Unterhaltung 
wurde noch viel über den herr-
lichen Ausflug diskutiert.

Text Hans Agsteiner

Fotos Ernst Beer und Detlev Schneider
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„Der Obrigkeit die Stirn geboten…“
oder „niemand hat das Recht mich von der 

Kirche auszuschließen“
Teil 2

von Hans Agsteiner

Aufklärung und Revolution brach-
ten Ende des 18. und Anfang des 
19. Jahrhunderts enorme Aus-
wirkungen auf das gesellschaft-
liche Leben in Europa. Mehrere 
Königshäuser wurden hinwegge-
fegt, mancher Fürst konnte sich 
nur halten, indem der dem Volk 
eine Verfassung mit Mitsprache-
rechten einräumte und eine mo-
derne Gesetzgebung gab. Diese 
Bewegung machte auch vor der 
katholischen Kirche nicht halt. Be-
sonders schlimm war es in Frank-
reich, wo bei der Französischen 
Revolution reihenweise Kathe-
dralen geschädigt oder sogar 
dem Erdboden gleich gemacht 
wurden, da sie mit ihren reich ge-
schmückten Epitaphien an den 
ausbeuterischen Adel erinnerten. 
Die Säkularisation mit der Enteig-
nung der Klöster und Stifte, dem 
Verbot zahlreicher kirchlicher Feste 
und Gebräuche, brachte auch 
in Bayern unter König Max I. Jo-
seph und seinem Minister Graf von 
Montgelas große Umwälzungen. 
Zwar fand unter König Ludwig I. 
und seinen Nachfolgern wieder 
eine gewisse Spiritualität und Rück-
kehr zum alten Glauben statt, z.B. 
die Wiederbegründung einiger 
Klöster, aber dennoch ließ sich die 
Zeit mit den neuen Gesetzen nicht 
zurückdrehen. Die Geistlichkeit auf 
dem Land war aber den alten mit-
telalterlichen Denkvorstellungen, 
die mit einer gewissen „Allmacht“ 
der Kirche ausgestattet war, noch 
immer verbunden und konnte sich 
von ihr nur mühsam trennen.

Einige Bemerkungen zur
Sexualmoral

Die Sexualmoral in Europa unterlag 
im Lauf der Jahrhunderte verschie-
denen Wandlungen. So folgten auf 
Zeiten sexueller Freizügigkeit, wie wir 
sie mit den Gemeinschaftsbädern 
und Bordellen des späten Mittel-
alters antreffen, in der Zeit nach 
dem Konzil von Trient und in der 
Barockzeit wieder gezügeltes Ver-
halten der Bevölkerung, das sich in 
der Zeit der Aufklärung und nach 
der Französischen Revolution aber 
wiederum befreiend änderte. So 
wurde in der Kathedrale von Notre 
Dame in Paris eine nur mit einem 
Schleier bekleidete Jungfrau als 
Göttin der Vernunft verehrt. Doch 
bereits 50 Jahre später, in der Bie-
dermeierzeit, ist trotz der nun frei-
heitlichen Gesetzgebung eine 
Prüderie größeren Ausmaßes bei 
Teilen der Bevölkerung anzutref-
fen. Nackte Tischbeine wurden nun 
häufig als unschicklich und unsitt-
lich angesehen und mit Stoff ver-
hüllt, damit bei deren Anblick keine 
erotischen Gedanken aufkommen 
konnten. Auch bei der katholischen 
Kirche wurden nun strenge Maß-
stäbe an die Moral angelegt, so 
auch in Münster, wo Pfarrer Josef 
Gmeinwieser (res.1862 - 1869) in 
den Jahren 1863/64 alle kirchlichen 
und staatlichen Hebel in Bewegung 
setzte, um eine in seinen Augen un-
statthafte Liebschaft auseinander 
zu bringen.

Nachrichten zur Familie Reisach
Die Ehegatten Josef und Anna 

Reisach hatten in Osterhofen eine 
Gastwirtschaft betrieben. Nach de-
ren Aufgabe übersiedelten sie mit 
ihrem Sohn Ludwig nach Münster 
und kauften dort am 25. Novem-
ber 1862 das sog.1/39 Geithengütl, 
Hs.Nr. 60, später 87, heute Falken-
felser Str. 2 (in Steinwurfweite ent-
fernt vom kleinen Anwesen des Jo-
hann Baptist Agsteiner!) um 5 200 
Gulden von Johann Brem. Beim An-
wesen waren zu diesem Zeitpunkt 
15,4 Tagwerk Grund dabei, den das 
Ehepaar jedoch nach und nach 
verkaufte und schließlich nur noch 
das Haus selbst (0,16 Tagwerk) und 
ein Grundstück in Zeitldorn besaß. 
Ihr Haus in Münster erwarb am 13. 
Juli 1863 ein Johann Georg Sieber 
(1804 – 1884), das ist jener Sieber, 
der das von ihm beobachtete Paar 
beim Pfarrer meldete.

Das Liebespaar gibt nicht auf
Inzwischen waren fünf Jahre ver-
gangen. Dem Münsterer Pfarrer ist 
es trotz seiner Bemühungen nicht 
gelungen das Liebespaar Johann 
Baptist Agsteiner und Anna Reisach 
zu trennen und Letztere in ihre alte 
Heimat nach Deggendorf umzu-
siedeln. Inzwischen ist die zerrüttete 
Ehe der Anna Reisach mit ihrem 
dem Alkohol verfallenen Ehemann 
geschieden. Zwischen dem jun-
gen Agsteiner und der Anna Rei-
sach, die sich im reifen Alter von 
42 Jahren noch in den besten Jah-
ren befand, bestand eine große 
Zuneigung und Liebesbeziehung.  
Anna, die Tochter eines Bauern aus 
Osterhofen, wollte aber auch in 

Kunst und Kultur
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guten bürgerlichen Verhältnissen 
leben und deshalb eine neue Ehe 
mit Johann Baptist Agsteiner einge-
hen. Sicherlich ging es ihr auch um 
ihre Versorgung und um die Versor-
gung ihres minderjährigen Sohnes. 
Schließlich wollte sie keine Bettlerin 
werden oder im Armenhaus der 
Gemeinde landen. Es musste ein 
Schlussstrich gezogen werden. 
Anna verlegte ihren Wohnsitz kurz-
fristig nach Regensburg, wo seit der 
Reformation des 16. Jahrhunderts 
der Protestantismus zu Hause war 
und sie wurde evangelisch.

Auch Johann Baptist Agsteiner 
wollte in geregelten Verhältnissen 
leben und beantragte beim evan-
gelischen Pfarrvikariat Straubing, 
da er beim Pfarramt Pfaffmünster 
wohl keine erfolgversprechende 
Aussicht sah, die Eheschließung mit 
der geschiedenen Anna Reisach. 
Das evangelische Pfarrvikariat stell-
te unter dem 30. Juni 1869 ein im Stil 
eines Fragebogens gehaltenes Ver-
ehelichungszeugnis mit folgendem 
Wortlaut aus:

„Die unterzeichnete Distriktsverwal-
tungsbehörde bestätigt, daß der 
Verehelichung des am 3. Dezem-
ber 1832 geborenen
Bräutigam Joh B Agsteiner
ledig oder 
verwitwet ledig
Religion katholisch
Stand Gütler
Wohnort Münster
Heimath Münster

mit der am 17. Dez. 1819 gebore-
nen
Vor- und
Zuname der
Braut Anna Reisach
ledig oder
verwitwet vom Mann
 geschieden
Religion protestantisch
bisheriger 
Wohnort Regensburg
bisherige
Heimat Deggendorf

kein im Gesetze vom 16. April 1868 
über Heimat, Verehelichung u. Auf-
enthalt begründetes Hinderniß im 
Wege steht.“

Das Kgl. Protestantische Pfarrvika-
riat Straubing wandte sich darauf 
mit Schreiben vom 9. August 1869 
an das Katholische Pfarramt Pfaff-
münster mit folgendem Wortlaut:

„Der ledige katholische Söldner Jo-
hann Baptist Agsteiner, ehelicher 
Sohn des + Michael Agsteiner, 
Häuslers in Pfaffenmünster und sei-
nes + Eheweibs Margaretha, geb. 
Wagner, beiderseits katholisch und 
Frau Anna Reisach, eheliche Toch-
ter des + Georg Greineder, Bauers 
zu Altenmarkt und dessen + Ehe-
weibs Gertraud geb. Trost, beider-
seits katholisch, haben heute vor 
dem unterzeichneten Pfarrcuriate 
das Eheversprechen gemacht mit 
dem Bemerken, daß die Braut pro-
testantisch sei und die Erziehung 
der etwaigen Kinder protestantisch 
sein soll. - die ehegerichtlichen 
Scheidungsakten aber alle im hie-
sigen Bezirksamte vorlägen.
Dieses Eheversprechen wolle vom 
jenseitigen Pfarramte am nächsten 
Sonntage öffentlich verkündet und 
dann das Resultat davon an das 
diesseitige Pfarrvicariat mitgeteilt 
werden. Vom II und III aufgebo-
ten wolle Dispense erwirkt werden. 
Die Trauung soll am Sonntag über 8 
Tage in der protestantischen Kirche 
dahier nach dem Frühgottesdiens-
te vollzogen werden.“

Die genalogischen Nachforschun-
gen von Claudia Heigl ergaben 
Folgendes:
Im 19. Jahrhundert gab es in Müns-
ter zwei miteinander verwandte 
Familien mit dem Familiennamen 
Agsteiner, und zwar Familie Ag-
steiner mit Hs.Nr. 43 und Familie Ag-
steiner mit Hs.Nr. 51. Der Vater des 
Heiratskandidaten Johann Baptist 
Agsteiner ist der am 12. Februar 
1792 in Münster geborene Michael 
Agsteiner, Häusler in Münster Hs. Nr. 
51. Aus seiner ersten am 30.Juli1820 

in Münster mit Margaretha Wagner 
geschlossenen Ehe ist der hier zu 
besprechende Bräutigam Johann 
Baptist Agsteiner hervorgegan-
gen. In zweiter Ehe war Michael 
Agsteiner mit Anna Hartmannsgru-
ber verheiratet. Vater Michael Ag-
steiner ist am 28.7.1868 in Münster 
verstorben.

Pfarrer Holzbauer bittet das Bi-
schöfliche Ordinariat um Weisung
Das Pfarramt Pfaffmünster wandte 
sich nun offenbar mit einem nicht 
mehr erhaltenen Schreiben an das 
Bischöfliche Ordinariat in Regens-
burg. Dem nunmehr zuständigen 
Pfarrer Wolfgang Holzbauer (res. 
1869 -1874) war die Sache nicht 
geheuer. Er schilderte dem Ordi-
nariat den Sachverhalt, legte dem 
Ordinariat das Schreiben des evan-
gelischen Pfarrvikariats Straubing 
vor und bat um Weisung.

Das Bischöfliche Ordinariat fass-
te am 17. August 1869 folgenden 
Beschluss, der in einem Schreiben 
vom selben Tag der Pfarrei Pfaff-
münster bekanntgegeben wurde, 
mit folgendem Wortlaut:

„Auf den Bericht vom 10./11. l. 
Monats wird dem Herrn Pfarrer W. 
Holzbauer folgende oberhirtliche 
Entschließung ertheilt:

1. Da die beabsichtigte Ehe des 
J.B.Agsteiner mit der Anna Rei-
sach, deren Mann, mit welchem 
sie eine giltige Ehe eingegan-
gen, noch lebt, nach der Lehre 
und den Gesetzen der katho-
lischen Kirche ungiltig ist, und 
daher als ein sündhaftes Ver-
hältnis angesehen werden muß, 
so kann sich der Herr Pfarrer in 
keiner Weise dabei beteiligen, 
er kann weder proklamieren 
noch einen Ledigenschein aus-
stellen, und ebensowenig kann 
von einer Dispense von den 
Verkündigungen die Rede sein. 
Dies ist dem protestantischen 
Pfarrvikariat Straubing auf des-
sen Anschreiben, das anliegend 
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zurückfolgt, in geeigneter Weise 
mitzuteilen.

2. Dem J.B. Agsteiner hat der 
Pfarrer zu sich zu bescheiden, 
und ihm zu eröffnen, daß er im 
Begriff stehe, ein ungiltige Ehe 
zu versuchen und ein ferner 
sündhaftes Verhältnis einzuge-
hen, weßwegen ihn die nach-
drücklichsten Mahnungen und 
Verwarnungen auch in unse-
rem Namen zu ertheilen sind. 
Schenkt er diesen kein Gehör, 
so ist ihm unverholen zu lassen, 
daß er, wenn er dieses Verhält-
nis wirklich eingehen sollte, als 
ein öffentlicher Sünder nicht 
mehr zu dem Empfange der Hl. 
Sakramente zugelassen werden 
könnte, und daß ihm, wenn er in 
diesem Verhältnisse ohne wah-
re Bußfertigkeit sterben würde, 
auch das kirchliche Begräbnis 
verweigert werden müßte.

Über diese Eröffnungen ist in Ge-
genwart zweier Zeugen ein Proto-
koll aufzunehmen. Sollte Agsteiner 
der Vorladung nicht folgen, so wä-
ren ihm obige Eröffnungen schrift-
lich gegen Empfangsbestätigung 
zu machen. Es sind ihm aber die-
selben durch einen verläßlichen 
Mann zustellen zu lassen, welcher 
für den Fall, daß er sich weigern 
würde, den Empfang zu bestäti-
gen, eine Einhändigung bezeugen 
kann.
Im Übrigen wird auf die oberhirt-
lichen Ausschreiben vom 4. Juni 
1839 (Verordn.Sammel S. 378 und 
vom 11. Okt. 1859 (Verordn. Bl. S. 
140) hingewiesen.
Über den Vollzug dieser unserer 
Entschließung sehen wir einem Be-
richte entgegen.“  

„Alle Mahnungen und
Warnungen vergebens...“

Die „Belehrung“ des Bräutigams 
im Pfarramt Pfaffmünster vor zwei 

Zeugen
Weisungsgemäß hat Pfarrer Holz-
bauer Johann Baptist Agsteiner ins 
Pfarramt von Pfaffmünster vorgela-

den. Der Vorgeladene ist dort am 
19. August 1869 auch erschienen. 
Der Pfarrer nahm in Anwesenheit 
der zwei Zeugen Josef Sagstetter 
und Sebastian Dietl über die Be-
lehrung zur beabsichtigten Ehe ein 
Protokoll mit folgendem Wortlaut 
auf:

„In Folge hohen Auftrages des Bi-
schöflichen Ordinariats Regensburg 
erscheint auf geschehene Vorla-
dung Joh. B. Agsteiner im Beisein 
zweier Zeugen, u. wird derselbe 
wiederholt auf die traurigen Fol-
gen, die sein beabsichtigter Schritt 
mit Anna Reisach, die von ihrem 
noch lebenden Ehemann nach 
protestantischen Grundsätzen ge-
schieden ist, eine Ehe einzugehen 
nach sich ziehen würden, alles Ern-
stes aufmerksam gemacht.

Bei einem so verkommenen Men-
schen, wie Agsteiner ist, waren alle 
Mahnungen und Warnungen ver-
geblich, u. seine Äußerung „Wir 
haben alle einen Gott“ und „von 
dieser Heirat stehe ich nie und 
nimmermehr ab“ lassen sattsam 
erkennen, daß auf seine Wohllust 
versunkenes Herz nichts mehr einen 
Eindruck macht. Unmutig begibt 
sich derselbe hinweg mit der Äu-
ßerung, daß er die Unterschrift ver-
weigere.“

Das Protokoll wurde offensichtlich 
wieder dem bischöflichen Ordinari-
at übersandt, das darauf wie nach-
stehend dargestellt antwortete.

Das bischöfliche Ordinariat wird 
mit Drohungen nochmals aktiv

Am 17. September 1869 richtet das 
bischöfliche Ordinariat nochmals 
ein eindringliches Schreiben mit fol-
gendem Wortlaut an das katholi-
sche Pfarramt Pfaffmünster:
„In Folge des Berichtes vom 2./4. l. 
Monats erhält der Herr Pfarrer Wolf-
gang Holzbauer den Auftrag den 
Joh.B. Agsteiner vorzuladen und 
ihm vor zwei Zeugen zu eröffnen, 
daß er mit Anna Reisach in kei-
ner giltigen Ehe, sondern in einem 

sündhaften ergerlichen Verhält-
niße lebe, daß er demzufolge als 
ein öffentlicher Sünder angesehen 
werden müßte, daß er als solcher 
von dem Empfange der Hl. Sakra-
mente und den Segnungen der 
Kirche ausgeschlossen sei, und daß 
ihm, wenn er in diesem Verhältniße 
ohne wahre Buße sterben würde, 
das kirchliche Begräbnis nicht zu 
Theil werden könnte. Über die ge-
schehene Eröffnung ist ein Protokoll 
aufzunehmen.
Folgt A. der pfarramtlichen Vor-
ladung nicht, ist diese Eröffnung 
nach Maßgabe Unserer Entschlie-
ßung v. 17 v. Monats schriftlich zu 
machen und durch einen zuverlä-
ßigen Mann gegen Empfangsbe-
stätigung zustellen zu lassen. Neben 
dem Vollzug ist uns seiner Zeit Be-
richt zu erstatten“.

Pfarrer Holzbauers Schreiben an 
den Bischof

Die Pfarrei Pfaffmünster hatte einen 
guten Draht zu Bischof Ignatius von 
Senestrey. Wenige Jahre zuvor, am 
25. November 1862, hatte der Bi-
schof die kanonische Errichtung 
einer Sebastiani-Bruderschaft in 
Pfaffmünster genehmigt und dazu 
noch einen Ablass gestiftet. Noch 
heute erinnern daran die Initialen 
des Bischofs IvS (= Ignatius von Se-
nestrey), die man als Dank für diese 
Wohltat an den Friedhofstoren an-
gebracht hat.

Am 30. September 1869 berichtet 
nun Pfarrer Holzbauer dem Diöze-
sanbischof darüber, wie sich die 
Angelegenheit Johann Baptist Ag-
steiner entwickelt hat.

„Hochwürdigster Herr Bischof,
Gnädigster Herr!

Was vorauszusehen war, ist einge-
treten. Agsteiner folgte der Vorla-
dung nicht. Nach Maßgabe hoher 
Entschließung vom 17. August wur-
de ihm deshalb die oberhirtliche 
Eröffnung schriftlich gemacht, de-
ren Einhändigung Herr Cooperator 
Daller besorgte, weil zu befürchten 
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war, daß er jeden anderen Über-
bringer des pfarramtlichen Schrei-
bens schnöde abweisen würde. 
Den beigegebenen Empfangs-
schein unterzeichnete derselbe 
nicht nur nicht, sondern drohte so-
gar, daß er dem Pfarrer bei Gericht 
verklagen werde.
Das Resultat der Unterredung mit 
Agsteiner ist nach Äußerung des 
Herrn Cooperators folgendes:
Er gibt zu, daß seine Ehe kirchlich 
ungiltig, daß aber Niemand im 
Stande sei, ihn von seinem Weibe 
zu trennen, und daß noch weniger 
Jemand, falls er nicht selber wolle, 
das Recht habe, ihn von der Kirche 
auszuschließen.
Nicht unerwähnt kann ich lassen, 
daß die besser Gesinnten der 
Pfarrei sich schon öfters dahin ver-
lauteten ließen, sie fürchteten, es 
möchte um dieses verkommenen 
Menschen willen der Herr ein gro-
ßes Unglück verhängen.“

Die evangelische Trauung in 
Straubing vollzogen

Laut persönlicher Mitteilung des 
verstorbenen evangelischen His-
torikers und Archivars Oberleh-
rer a.D. Werner Friedrich an den 
Verfasser konnte dieser nach Ein-
sichtnahme in die Kirchenbücher 
feststellen, dass die Trauung nach 
evangelischem Ritus in Straubing 
stattgefunden hat. Wirtschaftlich 
scheint es Johann Baptist Agsteiner 
in Münster nicht sehr gut gegangen 
zu sein. Nach den Recherchen der 
Ahnenforscherin Claudia Heigl wur-
de sein Anwesen 1870 versteigert. 
Er hat sich wohl an seinen erfolg-
reichen Bruder Josef in Neukirchen 
b. Hl. Blut gewandt. Ein Johann Ag-
steiner hat dort 1873 ein Anwesen 
erworben.

Die weitere Entwicklung des Jo-
hann Baptist Agsteiner und seiner 

Frau Anna
Johann Baptist Agsteiner hatte das 
sog. Berghofgütl von seinem Bruder 
Josef gekauft. Josef verläßt Müns-
ter und geht nach Neukirchen b. 
Hl. Blut, wo er als Hausbesitzer und 

Pferdehändler bezeichnet wird. 
Das Standesamt der Gemeinde 
Neukirchen Hl. Blut (Frau Rank) 
teilte auf Anfrage mit, dass weder 
Johann Baptist Agsteiner, noch 
seine Ehefrau Anna in den stan-
desamtlichen Registern noch im 
Meldearchiv aufgeführt sind. Der 
Verbleib der Ehegatten konnte bis-
her nicht ermittelt werden. Johann 
Agsteiners Bruder Josef, Sohn des 
Michael Agsteiner aus Münster, sei 
am 7. September 1899 in Neukir-
chen Hl. Blut verstorben. 

Schlussbemerkung
Die vor allem auf dem Land im 
19. Jahrhundert noch das gesell-
schaftliche Leben mitbestimmende 
Geistlichkeit konnte sich auch mit 
Drohungen und der Unterstützung 
des Bischofs nicht gegen die beab-
sichtigte Heirat des ledigen Gütlers 
Johann Baptist Agsteiner mit einer 
geschiedenen Frau durchsetzen. 
Die Beiden hielten unerschütter-
lich an ihrer Liebe fest. Johann 
Baptist war bewusst, dass er die 

neuen staatlichen Gesetze auf 
seiner Seite hatte. Es ist ihm wohl 
auch aus theologischen Gründen 
zuzugeben, dass er als getaufter 
Christ wegen eines „sündhaften“ 
Lebens nicht aus der Kirchenge-
meinde ausgeschlossen werden 
kann. Zu bedenken ist, dass auch 
heute noch nach Meinung der 
katholischen Amtskirche geschie-
dene Eheleute in gewissem Um-
fang vom Empfang der Heiligen 
Sakramente mit dem Hinweis auf 
die Unauflöslichkeit der Ehe aus-
geschlossen werden können. Die-
ses Thema wird jedoch auch unter 
Geistlichen kontrovers diskutiert. 
In gewisser Weise kann Johann 
Baptist Agsteiner auch als ein Vor-
kämpfer der „Sexuellen Revoluti-
on“ bezeichnet werden, die in den 
60iger und 70er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts einen Höhepunkt er-
reichte, einen gesellschaftlichen 
Wandel eingeläutet hat, der bis 
heute noch nicht endgültig ab-
geschlossen ist.

Auch die bischöfliche Autorität beeindruckte Johann Baptist Agsteiner nicht:
Ignatius von Senestrey, Bischof von Regensburg (1858 – 1906)

(aus: Karl Hausberger u. Wilkin Spitta, Das Bistum Regensburg – 19. Und 20. Jahrhundert, 
Kehl 1994, 13)
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Älter werden bringt nicht nur einen 
Zuwachs an Lebens erfahrung, 
manche Dinge des täglichen 
Lebens lassen sich auch schwerer 
bewältigen. Z.B. Einkaufen, Arzt-
fahrten, Anträge an Behörden, 
Gartenarbeiten. 
Die Gemeinde Steinach zusammen 

mit der Pfarrgemeinde Steinach 
und Münster will eine Plattform 
schaffen, an die sich Personen 
wenden können, die Hilfe anbieten 
und leisten wollen. 

Senioren oder andere hi lfs- 
bedür ft ige Bürger, die Hi lfe 

suchen, können sich mit den 
Inserenten in Verbindung setzen 
und vereinbaren direkt mit 
den Helfern die gewünschten 
Dienstleistungen. Nachfolgende 
Gemeindemitglieder wollen 
unseren Senioren bei alltäglichen 
Aufgaben helfen. 

Miteinander - Füreinander
Unterstützung, Hilfen und Ratschläge für Senioren

Lutz Markus, Lindenstraße 30, 94356 Kirchroth 
09428/948580 od. 01627937300 
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-  Senioren-und Demenzbetreuung 

(Ausbildung vorhanden)
- Einkaufsfahrten, Besorgungsfahrten
- Arztbesuche, Behördengänge, usw
——-

Wenn auch Sie unseren Senioren bei alltäglichen Aufgaben helfen wollen,  
melden Sie dies in der Gemeindeverwaltung, Frau Hofer, Zimmer 1, Tel. 09428/942037

Mair Hubert, Hohe-Kreuz-Siedlung 5,  
94377 Steinach, Tel. 09428/1308 
Folgende Hilfen biete ich an: 
-  Rollstuhlspazierfahrten
——-
Hoffmeister Stephanie
94377 Steinach, Tel. 09428/903917
- Hilfe am PC

Hilfe für unsere Senioren in der Gemeinde Steinach  

Die neuesten Beiträge auf unserer Online-Chronik
www.heimatgeschichte-steinach.de

 • Das Hirtenhaus in Steinach und das Eyerer-Haus Nr. 84
 • Die Hirten in Agendorf, Münster und Wolferszell
 • Das Berghof-Gütl Hs.Nr. 63 in Münster
 • Der Weiler Trudendorf – mit seinen fünf Höfen
 • Das Badergütl Hs.Nr. 55 in Münster und sein Ausbruch 
 • Das neue Baderanwesen auf dem Berg und dessen Ausbruch
 • Der Wagner in Gschwendt
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Historische Grabtafeln vor Verfall gerettet

Als letztes Jahr von Pfarrer Hage-
dorn und der Kirchenverwaltung 
Steinach beschlossen wurde, 
die Kirchenmauer wiederherzu-
richten, befanden sich an der In-
nenseite der Mauer elf alte Grab-
platten, die bereits stark verwittert 
und in einem desolaten Zustand 
waren. 
Claudia Heigl, die Leiterin des Ar-
beitskreises für Heimatgeschichte 
regte an, auch eine Restaurie-
rung der Platten in Betracht zu 
ziehen. Da dies jedoch sehr kos-
tenintensiv gewesen wäre, ent-
schieden sich Claudia Heigl und 
Reinhold Pielmeier, zusammen mit 
weiteren Mitgliedern des Arbeits-
kreises, die Platten selbst zu res-
taurieren.

Die Gedenktafeln für Steinacher 
Pfarrer, Benefiziaten und Ge-
meindebürger befanden sich ur-
sprünglich an unterschiedlichen 
Plätzen innen und außen an der 
Pfarrkirche, in dem Gebeinhaus, 
in der alten Benefiziumskapelle St. 
Maria und an der alten Sakristei. 
Der älteste Grabstein stammt aus 
dem Jahr 1699.
Bei der Kirchenrenovierung im 
Jahr 1973 unter Pfarrer Dotzler 
wurden die Platten und Epitaphe 
von der Kirchenmauer abgenom-
men und zwischen dem ehema-

ligen Pfarrhaus und dem Haupt-
eingang an der Friedhofsmauer 
neu platziert. Seitdem befanden 

sie sich an der Stelle und wurden 
mit der Zeit durch die Umwelt-
einflüsse stark in Mitleidenschaft 
gezogen.
 
Da eine Reinigung an der Kir-
chenmauer nicht den gewünsch-
ten Erfolg brachte, entschieden 
sich Mitglieder des Arbeitskreises, 
Peter Aschenbrenner, Reinhold 
Pielmeier und Claudia Heigl, 
nach Absprache mit Pfarrer Ha-
gedorn und dem Kirchenpfleger 
Nikolaus Rudolf dazu, die Platten 
im April 2022 abzunehmen und 
ins Archiv für Heimatgeschichte 
in die Alte Schule zu bringen. Dort 
wurden sie zunächst sorgfältig 
gereinigt.
Reinhold Pielmeier, ehemaliger 

Claudia Heigl, Hans Agsteiner, Detlev Schneider, Reinhold Pielmeier und
Peter Aschenbrenner bei der Reinigung der Grabplatten

Reinhold Pielmeier behandelte die Platten 
mit dem Konservierungsmittel Paraloid B-72
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Grabungstechniker beim Gäu-
bodenmuseum, begann nach 
Rücksprache mit dem Landesamt 
für Denkmalpfl ege – Abteilung 
Steinrestaurierung in Bamberg mit 
der Konservierung der Platten. 

Dabei erhielt er von dem Stein-
metzmeister und Steinrestaurator 
Karl-Heinz Wittmann aus Haibach 
wertvolle und fachkundige Tipps.
Auch Dr. rer. nat. Gerhard Lehr-
berger, Akademischer Direktor 
am Lehrstuhl für Ingenieurgeo-
logie an der TU München, begut-
achtete die Platten. 

Der Straubinger Stadtheimat-
pfl eger Alfons Huber und Prof. Dr. 
Günther Moosbauer, Leiter des 
Gäubodenmuseum Straubing, 
übersetzten die lateinischen Tex-
te. Vor allem das Grabdenkmal 
der bedeutendsten Persönlichkeit 
– des letzten Jesuitenprovinzial 
Bayerns und späteren Schloss-
benefi ziaten Josef Erhard – war 
sehr schwierig zu entziffern. Dies 
gelang erst im Archiv mithilfe des 
gereinigten Originalgrabsteins 
und Querlicht durch Huber und 
Moosbauer.

Schließlich wurden die Platten 
von Reinhold Pielmeier und Clau-
dia Heigl mit großem zeitlichem 
Aufwand unter Verwendung von 
Pigmentfarben neu beschriftet.

Um erneuter Verwitterung vorzu-
beugen, wurden die Gedenk-
steine im Juli dieses Jahres mit 

vereinten Kräften in der Vorhalle 
des Leichenhauses angebracht.

Die speziellen Haken mit Schraub-

gewinde zur Befestigung der Plat-
ten wurden von Franz Bogenber-
ger aus Agendorf geschmiedet 
und brüniert.

Detlev Schneider, Reinhold Pielmeier und Albert Lindmeier beim Befestigen der 90kg 
schweren Erhard-Platte.

Detlev Schneider, Claudia Heigl, Niklaus Rudolf, Peter Aschenbrenner, Albert Lindmeier 
(fehlt auf dem Bild) und Reinhold Pielmeier brachten die Platten in der Vorhalle des

Leichenhauses an.
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Weitere Bilder und detaillierte 
Beschreibungen der Grabtafeln 
fi nden Sie auf unserer Seite: 

www.heimatgeschichte-steinach.de
unter der Pfarrei Steinach.

Text und Bilder:

Archiv für Heimatgeschichte

Bei den lateinischen Texten wurde zusätzlich die deutschen Übersetzungen mit angebracht.

Dorfner Mühle

Mühlenladen

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag 9 Uhr – 18 Uhr

Hochwertiges Tierfutter 
für Pferd, Hund, Katze, Vogel & Gefl ügel

Öffnungszeiten mit persönlicher Beratung
Dienstag 13 bis 18 Uhr 

 Freitag 9 bis 18 Uhr

Abholung bei Vorbestellung
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr

In unserem Mühlenladen in Wolferszell 
bieten wir alle Sorten an frisch gemahlenen Mehlen 

aus heimischem Korn. Außerdem bietet unser 
Sortiment sämtliche Brot- und Backgewürze, 

Müslis und regionale Produkte wie Nudeln, Honig, 
Kaffee und Marmeladen.

Mühlenweg 7 // 94377 Steinach // 0 99 61 / 5474 001 // buero@dorfner-muehle.de // www.dorfner-muehle.de

Wir 
freuen uns 
auf Ihren 
Besuch!

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Informatives für
Seniorinnen und Senioren    

Notfallmappe der Gemeinde
In der Notfallmappe der Gemeinde Steinach können 
Sie für Notfälle klare Handlungsanweisungen (z. B. Vor-
sorgevollmachten, Patientenverfügung) und Informa-
tionen (Versicherungsdaten, Allergien, Medikamenten-
plan, u.v.m.) hinterlegen. Die kostenlose Notfallmappe 
erhalten Sie bei uns in der Gemeindeverwaltung. 

Kostenloser Lieferservice für Arzneimittel 
Apotheke St. Georg, Parkstetten, Tel. 09421/8467-0
Lieferung nach Steinach jeden Dienstag und Freitag
Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8.30 bis 
18.00 Uhr, Mittwoch von 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr

St. Georgs-Apotheke, Mitterfels, Tel. 09961/204
Lieferung nach Rücksprache
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag: 8:00 – 12:30 | 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch, Freitag: 08:00 – 12:30 | 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 – 12:30 | 14:00 – 18:30 Uhr, 
Samstag: 08.00 – 12:00 Uhr

60plus - Ausfl üge/Vorträge 
Das ehrenamtliche Team um Detlef Schneider, Tel. 
09428/8740, bemüht sich um interessante Ausfl üge und 
Vorträge. Es werden monatliche Veranstaltungen an-
geboten, die in der Presse bekanntgegeben werden, 
bzw. das Jahresprogramm fi nden Sie in der Märzausga-
be des Gemeindeboten. Eine telefonische Anmeldung 
ist erforderlich.

Seniorenkino in Straubing
Monatliche Kinovorstellungen im Citydom Straubing, 
Theresienplatz 23 mit ausgewählten aktuellen Filmen. 
Ein barrierefreier Zugang mit Aufzug ist über den Ein-
gang Bernauergasse möglich. Die Termine fi nden Sie 
im Straubinger Tagblatt oder im Internet unter www.
citydom.de  

Ich bewege mich - Rückenfi t
Der ASV Steinach bietet verschiedene seniorengerech-
te Kurse unter der Leitung von Alexandra Bochenek, Tel. 
09428/90 38 03. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Weitere Infos unter asv-steinach.de

Seniorenfachstelle im Landkreis Straubing-Bogen
Leutnerstraße 15, 94315 Straubing,  
Tel. 09421 973-528 oder -133, 
E-Mail: seniorenfachstelle@landkreis-straubing-bogen.de

Seniorenwegweiser
Von der Stadt Straubing und dem Landkreis Straubing-
Bogen wurde ein neuer Seniorenwegweiser erstellt. 
Diese Broschüre liegt in der Gemeindeverwaltung auf. 
Außerdem ist die digitale Version unter 
https://fl ipbook.inixmedia.de/straubing_sen_2567/
abrufbar.

Rotkreuzdose
Mit einer Rotkreuzdose kann mal alle lebenswichtigen 
Informationen (z. B. Gesundheitsdaten, Medikamenten-
pläne, Kontaktdaten, Patientenverfügung) für Notfälle 
bereithalten. Hinweisaufkleber an der Wohnungstür 
sowie am Kühlschrank signalisieren den Helfern, dass 
es eine solche Dose gibt. Der Aufbewahrungsort für die 
Dose ist der Kühlschrank. Die Rotkreuzdose erhalten Sie 
für 5 € beim BRK Straubing, Siemensstraße 11a.

Essen auf Rädern
Der Menü-Service des Bayerischen Roten Kreuzes liefert 
mit dem FrischeMobil täglich ein Menü nach Hause, 
auch an Wochenenden und Feiertagen. Alle Menüs 
werden nach neuesten ernährungswissenschaftlichen 
Erkenntnissen mit natürlichen Zutaten zubereitet und 
sind frei von künstlichen Zusätzen. Informationen unter 
Tel. 09421 9952-7604.

Seniorentaxi - seniormobil
Mit „seniormobil“ verbessert der Landkreis Straubing-Bo-
gen die Verkehrsmobilität von Senioren. Die Busunter-
nehmen der Verkehrsgemeinschaft Straubinger Land 
(VSL), die Gemeinden Feldkirchen und Oberschneiding 
als Betreiber des Bürgerbusses sowie die teilnehmenden 
Taxiunternehmen akzeptieren die Wertschecks in Höhe 
des Nennwertes als Zahlungsmittel. 
• Für alle ab 70 Jahren 
 (mit Hauptsitz im Landkreis Straubing-Bogen)
• Start/Ziel der Fahrt muss im 
 Landkreis Straubing-Bogen liegen
• Die Wertschecks gibt es im Wert von 2, 5 und 10 €
• 50 % Ermäßigung auf Kartenwert. 
 Die verbleibenden 50 % übernimmt der Landkreis
 Die seniormobil-Wertschecks erhalten Sie u. a. bei 

uns in der Gemeindeverwaltung.

Ansprechpartner bei Fragen und Anliegen 
In der Gemeindeverwaltung:
Renate Hofer, Tel. 09428 94203 7
E-Mail: hofer@steinach.bayern.de
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In der Zeitung stand vor 
20 Jahren….

„Viel Eigenleistung beim Feuer-
wehrhausanbau“
3 000 Arbeitsstunden leisteten die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Steinach-Agendorf um dem 
Sportzentrum ein Schmuckstück 
hinzuzufügen. Die Kosten ein-
schließlich der Altbausanierung 
betrugen 76 000 Euro und wurden 
von der Gemeinde Steinach er-
bracht. Aber auch die Feuerwehr 
beteiligte sich fi nanziell am Anbau. 
So leistete man einen fi nanziellen 
Beitrag aus der Vereinskasse von 
10 000 Euro für den Bau und 6 000 
Euro für die Möblierung des Schu-
lungsraumes. Ausschlaggebend 
für den Anbau war, dass die FFW 
Steinach-Agendorf Ende des Jah-
res 2004 ein neues Löschfahrzeug 
erhält. Das bestehende 1972 be-
zogene Feuerwehrhaus wird so-

mit zu klein. Dieses wird später nur 
noch als Fahrzeughalle benutzt, 
in dem beide Fahrzeuge unter-
gestellt sind. Die restlichen Geräte 
und vor allem Schutzkleidung sind 
nun im Neubau untergebracht. Im 
Anbau steht weiterhin ein Mehr-
zweckraum, Toiletten und im 
Obergeschoss ein Schulungs- be-
ziehungsweise Aufenthaltsraum 
mit Küche zur Verfügung. Der neue 
Schulungsraum ersetzt den Schu-
lungsraum im Kellergeschoss des 
Rathauses.

In der Zeitung stand vor 
30 Jahren….

„Gemeinderat beschließt Grund-
schul-Neubau“
Die größte Einzelbaumaßnah-
me der Gemeinde Steinach mit 
dem Neubau einer achtklassi-
gen Grundschule beschloss der 

Gemeinderat in seiner letzten 
Sitzung. Die Gesamtkosten wur-
den auf etwa 6,9 Millionen Mark 
veranschlagt. Entsprechende 
Vorgespräche wegen einer Ge-
nehmigung der Maßnahme fan-
den bereits bei der Regierung 
von Niederbayern statt. Das Pla-
nungsbüro Roser, Straubing, leg-
te der Regierung bereits einen 
sehr detaillierten Vorentwurf einer 
neuen Grundschule am östlichen 
Ortsrand in Steinach, in der Nähe 
des Sportzentrums, vor. Über eine 
Nachfolgenutzung der jetzigen 
Grundschule wurde noch nicht 
entschieden. Denkbar sei die Un-
terbringung von weiteren 50 Kin-
dergartenplätzen, sowie die Nut-
zung für kulturelle, kirchliche und 
sportliche Zwecke. Der Gemeinde-
rat stimmte einer Aufnahme in den 
Kindergartenbedarfsplan 1995/96 
für 50 Kindergartenplätze zu.

Claudia Heigl

zurückg‘schaut
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Spanisch für Anfänger
Donnerstag, 28.09.2023, 
19:00 bis 20:30 Uhr, 70,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: Amalfy Bogenberger
Lernt die zweithäufigste gesprochene 
Sprache der Welt! Durch einfache 
und kommunikative Übungen wirst 
du von Anfang an deine Erfolge se-
hen. In diesem Kurs lenst du die Be-
grüßungsformeln, dich vorzustellen 
und einfache Informationen über 
dich zu geben, wichtige Fragen zu 
stellen oder zu beantworten. Noch 
dazu lernst du nützliche Redewen-
dungen und Besonderheiten von der 
Kultur und Gastronomie der spanisch 
sprechenden Länder.

Dirndlnähkurs für Fortgeschrittene
Freitag, 06.10.2023, 
19:00 bis 22:00 Uhr, 160,00 Euro, Alte 
Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: Zita Rothammer
In diesem sehr umfangreichen Kurs 
fertigen Sie unter fachkundiger Anlei-
tung Ihr passgenaues und individuel-
les Dirndl. Sie erstellen nach und nach 
Oberteil, Rock und Schürze. Sie lernen 
den Zuschnitt, das Nähen und ver-
schiedene Verarbeitungstechniken, 
außerdem die Anprobe inkl. abste-
cken. Am Ende des Kurses besitzen Sie 

ein einzigartiges Dirndl, auf das Sie zu 
Recht stolz sein dürfen. Gute Grund-
kenntnisse im Nähen sind erforderlich

Rückenfit - für Kinder 
von 5 - 7 Jahren
Montag, 09.10.2023, 
14:30 bis 15:30 Uhr, 30,00 Euro, 
Alte Turnhalle Steinach
Kursleitung: Andrea Biberger
Ihr Kind wird spielerisch die Freude 
an Bewegung und Bewegungs-
kompetenzen erlernen. Es wird das 
Körperbewusstsein und Körpergefühl 
des Kindes gestärkt, die Bewegungs-
sicherheit geschult und die Kinder 
in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
unterstützt. Ebenso wird den Kindern 
ein theoretisches Wissen über unse-
rer Wirbelsäule vermittelt. Ziele der 
Kinderrückenschule: Zur Vorbeugung 
von Haltungsschäden bei Ihrem Kind, 
frühe Sensibilisierung der Kinder über 
die Wichtigkeit Ihrer Haltung beim 
Sitzen/Gehen/Stehen/Tragen von 
Gegenständen (z.B. Schulranzen). 
Ihr Kind wird spielerisch die Notwen-
digkeit einer gesunden Haltung im 
Alltag erlernen.

Nähtreff für Anfänger und 
Fortgeschrittene
Montag, 09.10.2023, 

19:00 bis 21:00 Uhr, 0,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: Martina Lehner
Nähen ist eine kleine Auszeit vom All-
tag für dich - einfach „Me-Time“? Du 
kommst mit deinem Nähprojekt zu 
Hause nicht weiter oder wagst dich 
nicht alleine an das etwas schwierige 
neue Teil? Dann schau in unserem 
Nähtreff vorbei und tausch dich mit 
Gleichgesinnten aus! Egal, ob es um 
die neuesten Schnittmuster, Ebooks, 
Plotten, Stoffe, Nähmaschinen, Tipps 
& Tricks geht, hier bist du richtig! Ob 
Anfänger oder Profi! Jeder ist herzlich 
willkommen!

Herbstlicher Bastelnachmittag für 
Grundschulkinder
Montag, 30.10.2023, 
08:30 bis 11:30 Uhr, 12,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: Kathrin Fischer

Wir holen den Herbst ins Haus und 
ans Fenster.

Zentangle® - Workshop Mandala 2
Samstag, 25.11.2023,
10:00 bis 13:00 Uhr, 40,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: Birgit Heinze
(Beschreibung s. nächste Seite)

Weihnachtlicher Bastelnachmittag für 
Grundschulkinder
Samstag, 02.12.2023, 
14:00 bis 17:00 Uhr, 12,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: Kathrin Fischer

Wir basteln weihnachtliche Deko für 
dein Fenster und dein Zimmer

Buchung der Kurse unter www.vhs-
straubing-bogen.de  

Anmeldung bei Lehner Martina 
Münsterer Str. 2 
94377 Steinach 
steinach@vhs-straubing-bogen.de 
Tel. 0 94 28 - 85 48

VHS Programm, Außenstelle Steinach 
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Zentangle® in Steinach
Mein Name ist Birgit Heinze, ich 
bin zertifi zierte Zentangle®-Leh-
rerin (CZT) und lebe seit fast 16 
Jahren im schönen Steinach. 
Seit Ende 2022 unterrichte ich die 
Zentangle-Methode und biete 
meine Kurse für Jugendliche, Er-
wachsene und Kinder über die 
VHS Straubing-Bogen in Steinach 
und Laberweinting an.

Kunst, Zeichnen, Kreativität be-
gleiten mich schon mein ganzes 
Leben, über Aquarellmalerei, Kal-
ligraphie, künstlerisches Gestalten 
mit Papier, Ton und auch einen 
kleinen Abstecher in die Bildhau-
erei habe ich die Zentangle-Me-
thode entdeckt.
Nun aber genug von mir, denn 
die eigentliche Frage ist sicher: 
„Was ist eigentlich dieses Zen-
tangle®“
Die Zentangle®-Methode wur-
de im Jahre 2005 von Maria Tho-
mas (Künstlerin) und Rick Roberts 
(ehem. Zen-Mönch) aus Massa-
chusetts/USA erfunden.
Mittlerweile erobert das Zentang-
le®-Phänomen die ganze Welt!
Zentangle® (Zentaengl) ist ein 
Wortspiel aus „Zen“Meditation 

und „tangle“ (verwoben, Knäuel, 
Gewirr).
Damit schafften die Erfi nder eine 
einmalige Kombination aus Me-
ditation und Kunst.
Es ist möglich entspannt zu zeich-
nen mit Zentangle®!
Die Muster mögen auf den ers-
ten Blick komplex erscheinen, 
sie folgen aber immer einfachen 
Regeln und einem strukturierten 
Ablauf. 
Für jedes Muster gibt es eine 
Schritt-für-Schritt Anleitung die 
sich aus einfachen Formen zu-
sammen setzt.
Das zu zeichnende Muster ist in 
dieser Anleitung zerlegt. Dadurch 

wird es für den Zeichner leicht 
nachvollziehbar zu zeichnen.
Es wird immer ein Strich nach 
dem anderen gezeichnet und 
durch die sich wiederholenden 
Muster entsteht eine Grafi k.
Die Gedanken kommen zur Ruhe 
und die Aufmerksamkeit ist fo-
kussiert auf den jeweiligen Strich.
Achtsamkeit spielt eine große 
Rolle, immer bei dem Punkt, dem 
Strich oder dem Kreis zu sein, den 
man in diesem Moment zeichnet.
Übrigens: Es macht riesig Spaß 
und jeder kann es lernen

Bei Interesse an Zentangle® 
bekommst Du weitere Informa-
tionen über meine Homepage 
www.krea-tangle.de, oder kon-
taktiere mich einfach per email 
birgit@krea-tangle.de, Telefon/
WhatsApp 0173-32090544.

Text/Fotos: Birgit Heinze 

VHS-Kurs:
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Das Gut fließt wie das Blut
Sommerveranstaltung zum Thema 

Erben und Vererben

Ein interessantes Thema hatte 
sich der Vorsitzende des Sozialver-
bandes VdK Ortsverein Steinach-
Münster für die Sommerveranstal-
tung am Samstag, 15. Juli 2023 
im Sportheim in Steinach ausge-
sucht. „Erben und Vererben“ war 
das Thema. Vorsitzender Heinz 
Dahlke konnte Rechtsanwältin 
Susanne Fitting-Perlak gewinnen, 
die die zahlreich erschienenen 
Mitglieder informierte, wie die 
„Torte“ unter den Erben verteilt 
wird.
Rechtsanwältin Susanne Fitting-
Perlak ging zunächst auf das ge-
setzliche Erbrecht und Pflichtteils-
recht ein. Das Gut fließt wie das 
Blut, so die grundsätzliche Erb-
ordnung von oben nach unten. 
Mit Beispielen und einer Power-
pointpräsentation brachte die 
Fachanwältin für Familien- und 
Erbrecht den Mitgliedern die Er-
benordnung näher.
Der Güterstand in der Ehe und 
die Folgen für die Erbschaft zeigte 

Rechtsanwältin Susanne Fitting-Perlak und Vorsitzender des Sozialverbandes VdK 
Steinach-Münster Heinz Dahlke bei der Sommerveranstaltung zum Thema Erben und 

Vererben.

Rechtsanwältin Susanne Fitting-
Perlak anhand einer Zugewinnge-
meinschaft, Gütertrennung und 
Gütergemeinschaft auf. Wie sich 
Vorabschenkungen auf das Erbe 
auswirken erfuhren die Mitglieder 
in dem Vortrag ebenso, wie die 
formellen Mindestanforderungen 
für ein wirksames Testament.
Die Steuer schlägt eiskalt zu, so 
könnte man die Regelungen der 
Erbschaftssteuer nennen. Es sind 
derzeit Bestrebungen im Gange 
dies zu ändern, aber noch nichts 

Greifbares in Sicht.
Man könne auch Schulden er-
ben, so Rechtsanwältin Susanne 
Fitting-Perlak. Innerhalb einer Frist 
von sechs Wochen nach Informa-
tion eines Erbes durch das Nach-
lassgericht, müsse man tätig wer-
den ob das Erbe angenommen 
oder ausgeschlagen wird. 
Am Ende stellten die Mitglieder 
noch Fragen und bei Kaffee und 
Kuchen wurde über Erben und 
Vererben diskutiert.

Text und Foto Gerhard Heinl

VdK - Ortsverband 
Steinach-Münster

Vorsitzender: Heinz Dahlke, Krokusweg 1,  
94377 Steinach, Tel. 0157-76338131,  
Email: ov-steinach-muenster@vdk.de 
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Am Samstag, 17. Juni fand am 
Sportplatz in Steinach der 5. 
Kinderlobbylauf statt. Die Raiff-
eisenbank Parkstetten eG un-
terstützte den Kinderlobby Strau-
bing-Bogen e.V. dazu mit einer 
Spende in Höhe von 500 €. Den 
Scheck übergab der Leiter der 
Geschäftsstelle Steinach, Simon 
Schweiger, im Rahmen des Laufs 
an den Vorsitzenden des Kinder-
lobby-Vereins, Robert Fischer.

Insgesamt liefen 300 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene beim 
Lauf mit. Auch Simon Schweiger 
ließ es sich nicht nehmen, sich für 
den guten Zweck sportlich zu ver-
ausgaben. 

Herr Fischer freute sich mit den 
Vereinsmitgliedern über den Er-

folg des Benefi zlaufs und die da-
mit gesammelten Spenden. Der 
Kinderhilfsverein feiert heuer sein 
zehnjähriges Bestehen.

Bild und Text:

Raiffeisenbank Parkstetten eG

 Spende im Rahmen des
Steinacher Kinderlobbylaufs

 v. l.: Robert Fischer, Vorsitzender des Kinderlobby Straubing-Bogen e.V. und Simon 
Schweiger, Geschäftsstellenleiter der Raiffeisenbank Steinach
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Fabian Schlecht macht beim 
monatlichen Gewinnsparen der 
Raiffeisenbank Parkstetten eG 
mit und hatte das große Glück, 
bei der Auslosung im Juni, einen 
Gewinn in Höhe von 500 Euro zu 
erhalten. Den Gewinn inklusiv ei-
ner Weinflasche zum Feiern über-
gaben Kundenberaterin Sabrina 
Schanda und Versicherungsfach-
mann Stefan Feldmeier und gra-
tulierten Herrn Schlecht im Na-
men der Bank recht herzlich.

Wie funktioniert Gewinnsparen? 
Gewinnsparlose sind die schlaue 
Kombination aus gewinnen, spa-
ren und helfen. Der Preis für ein 
Monatslos beträgt fünf Euro. Da-
von werden vier Euro gespart 
und mit einem Euro nimmt der 
Gewinnsparer an der monatli-

chen Verlosung teil und unter-
stützt gleichzeitig gemeinnützige 
Einrichtungen im Geschäftsge-
biet der Bank. Neben attraktiven 
Geldgewinnen von bis zu 10.000 
Euro hat man als Gewinnsparer 

die Chance auf attraktive Sach-
preisen. Mitspielen darf jeder voll-
jährige Kunde der Raiffeisenbank 
Parkstetten eG.

Bild und Text: Julia Spanfeldner

Glücklicher Gewinnsparer
500 Euro für Fabian Schlecht

Kundenberaterin Sabrina Schanda, Versicherungsspezialist Stefan Feldmeier und 
Gewinnsparsieger Fabian Schlecht

Am Montag, 12. Juni übergab 
Simon Schweiger, Geschäftsstel-
lenleiter in Steinach im Namen 
der Raiffeisenbank Parkstetten 
eG einen Spendenscheck an die 
Freiwillige Feuerwehr Münster. Die 
Geldzuwendung über 500 € wur-
de vom Vorstand der FFW Florian 
Kiermeier und Robert Schneider 
freudig entgegengenommen.

Die finanzielle Zuwendung wurde 
direkt zum Erwerb einer neuen 
Pumpe für das Löschfahrzeug 
verwendet. Diese wird ab sofort 
zur Wasserentnahme und Brand-
bekämpfung eingesetzt. Die alte 
Pumpe musste ausgemustert 
werden.

Das Einsatzteam der Freiwilligen 

Feuerwehr Münster freut sich sehr 
darüber, mit der neuen Ausstat-
tung nun wieder gut gerüstet 
in zukünftige Einsätze starten zu 

können.

Bild und Text:

Raiffeisenbank Parkstetten eG

Freiwillige Feuerwehr Münster erhält 500 €

Robert Schneider (FFW Münster), Florian Kiermeier (Vorstand FFW Münster), Simon 
Schweiger (Geschäftsstellenleiter Raiffeisenbank Steinach)
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ASV Steinach holt sich den Sieg
beim Raiffeisenfußballpokalturnier

Beim 34 Raiffeisenfußballpokalt-
urnier mit den Fußballvereinen im 
Geschäftsgebiet der Raiffeisen-
bank Parkstetten eG verlief alles 
etwas anders als in den Vorjah-
ren. Auf Grund von Mannschafts-
zusammenschlüssen traten dieses 
Mal anstatt vier erstmalig nur drei 
Teams an: Die Spielgemeinschaft 
Parkstetten/Oberalteich, die 
Spielgemeinschaft Haselbach/
Mitterfels und der ASV Steinach. 
Die Spiele wurden am Sonntag, 
02. Juli 2023 am Sportplatz in Stei-
nach ausgetragen.

Im Spielmodus „jeder gegen 
jeden“ konnten sich die Mann-

schaften in einer Spieldauer von 
je 45 Minuten beweisen.

Beim ersten Fußballmatch setz-
te sich der ASV Steinach gegen 
die SG Parkstetten/Oberalteich 
mit einem 1:0 Sieg durch. Die SG 
Haselbach/Mitterfels besiegte 
daraufhin die SG Parkstetten/
Oberalteich mit 6:0. 

Ein spannendes letztes Spiel lie-
ferten sich die SG Haselbach/
Mitterfels und der ASV Steinach. 
Hier behauptete sich der Aus-
richterverein Steinach mit einem 
2:0 Sieg und holte sich damit den 
heißbegehrten Raiffeisen-Pokal.

v.l: Stephan Mandl (ASV Steinach) und Dir. Daniel Attenberger (Vorstand Raiffeisenbank Parkstetten eG) mit den Spielern beim Fuß-
ballpokalturnier

Vorstand Dir. Daniel Attenberger 
übergab im Namen der Raiffei-
senbank Parkstetten eG bei der 
anschließenden Siegerehrung 
neben dem Wanderpokal und 
Spielbällen, Geldpreise in Höhe 
von insgesamt 1.500 Euro an die 
teilnehmenden Mannschaften. 
Der Raiffeisen-Vorstand bedankte 
sich beim ausrichtenden Verein 
der Spiele, dem ASV Steinach, 
für die gute Organisation des 
Turniers und die Verpfl egung der 
Spieler und Zuschauer mit Spei-
sen und Getränken.

Bild und Text von Julia Spanfeldner

RASENGRÄSER.
FUTTERPFLANZEN.
ZWISCHENFRÜCHTE. LUPINEN.

SAATZUCHT STEINACH GmbH & Co KG
Wittelsbacherstr. 15 · 94377 Steinach · DEUTSCHLAND · Tel +49 (0) 9428 94190 · Fax +49 (0) 9428 941930 · info@saatzucht.de · www.saatzucht.de

www.saatzucht.de

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Terminvereinbarung
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!

wünscht Ihnen allen

fröhliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr !
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Kinderchor, Flötengruppe, 
Musikwerkstatt, 

Akkordeongruppe und 
Geburtstagsmusi

Gerade in den letzten Wochen 
standen für die Aktiven im Musik-
verein Steinach-Münster einige 
Termine an.

Gottesdienstgestaltung in Stei-
nach für den Kinderchor, Auftritt 
beim Schulfest der Grundschule 
für den Kinderchor, für die Flöten-
gruppe und die Musikwerkstatt-
kinder, Gottesdienstgestaltung in 
Münster für die Akkordeongrup-
pe und schließlich an zwei Tagen 
Auftritt der Akkordeonschmeich-

ler beim Tag der offenen Tür bei 
Polstermöbel Fischer. Einige Ver-
einsmitglieder feierten runde 
Geburtstage. Sie wurden von 
der Geburtstagsmusi mit einem 
Ständchen überrascht. 

Die Schulkinder pausierten in den 
Sommerferien, an einem Tag gab 
es ein Ferienprogramm mit dem 
Thema „Musizieren“, im neuen 
Schuljahr wird der Musikverein 
für die Kinder wieder den Kinder-

chor und die Musikwerkstatt an-
bieten. Die Akkordeongruppe 
hat ihren nächsten Auftritt am 
Bluvalsamstag, 23. September 
2023 in Straubing.
Die Termine für die geplanten 

Sänger- und Musikantenstamm-
tische werden rechtzeitig in der 
Tagespresse und in der Muniapp 
bekannt gegeben.

Text/Fotos: Irmi Penzkofer

90. Geburtstag von ehemaligem 
2. Vorsitzenden Sepp Kinzkofer

Akkordeongruppe beim Gottesdienst 
in Münster

Flötengruppe 1

Kinderchor beim Gottesdienst in Steinach Kinderchor beim Schulfest

Flötengruppe 2Musikwerkstatt beim SchulfestAkkordeongruppe bei Möbel Fischer

1. Vors. Irmgard Penzkofer
Kellerbergstr. 24, Steinach, Tel. 09428/902006
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 Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung
Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

 Peter Aschenbrenner                                                         Honig aus eigener Imkerei, Waldhonig 
 Rotham 8, Steinach, Tel.: 09428/8820                              Blütenhonig, je nach Verfügbarkeit 
  
 
 Dorfner Mühle: Mühlenladen und Tierfuttermarkt                
 Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 09961-5474001                 
 Montag-Freitag: 9 Uhr – 18 Uhr                                          
  

 Helga Eyerer                                                                      Kartoffel 
 Münster, Hohlweg 25, Tel. 0 94 28 / 3 09                              
 Familie Färber                                                                    Bioland-Eier aus Freilandhaltung 
 Münster, Obermayrstr. 2, Tel. 0 94 28 / 6 54                        Selbstbedienung 24 / 7 
 Martin Hahn                                                                       Honig aus eigener Imkerei, Wald, Blüten 
 Münster, Chorherrrenstraße 5a, Tel. 09428 947808,         und Sommertracht;  je nach Verfügbarkeit  
 K. Heusinger, M. Waubke                                                  Apfel-Birnensaft 
 Spitalweg 2, Wolferszell, Tel. 09961/7659 
 Kiermeier Stefan                                                                Honig aus eigener Imkerei, Blütenhonig auch  
 Steinach, Singbergstr. 5, Tel. 09428/94 74 565                 cremig gerührt, Waldhonig je nach Verfügbarkeit 
 Mair Hubert                                                                        Gartenäpfel ungespritzt, alte Sorten 
 Steinach, Hohe-Kreuz-Siedlung 5, Tel. 09428/1308         (ab ca. Ende Juli) 
 Saatzucht Steinach GmbH & Co. KG                                Steinacher Qualitätsrasen 
 Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190 
 Stefan Schneider                                                               Honig aus eigener Imkerei 
 Steinach, Lerchenring 8, Tel. 09428/9479087 
 Gemüsehof Stangl 
 Bogen, Freundorf 1, Tel. 09422-2678 
 Mo-Fr: 8 Uhr - 18 Uhr u. Sa: 8 Uhr - 14 Uhr                      
Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung: 
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Familie Berl, Thanhof 1, Ascha,  
Tel. 09961/9437498 und 0170/2266034. 

Bioeier, Milch (nicht pasteurisiert) und Käse (Weichkäse, 
Hartkäse), Hanföl; Rindfleisch gegen Vorbestellung 
Mehl und Getreide aus konventionellem und biologischem 
Anbau in unterschiedlichen Abpackungsgrößen (1-25 kg). 
Backmischungen, Müslis, Flocken, Saaten, Gewürze und  
andere Backzutaten sowie Backzubehör. Tierfutter für Pferde, 
Hunde, Katzen, Kaninchen, Hühner, Wachteln, Tauben. 

Hofladen: Gemüse ganzjährig je nach Saison aus eigener 
Erzeugung, Kartoffeln, Kraut gehobelt für Sauerkraut, Sau-
erkonserven, Geschenkkörbe und vieles mehr

Januar 2022
29.

Februar 2022
05.

19.

25.

März 2022
12.

19.

20.

26.

März

FF-Münster

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

FF Steinach

Fischereiverein Steinach e.V.

Stopselclub Münster

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

FF Münster

Vorwaldschützen Steinach

Münster

Feuerwehrball

Obstbaumschnitt

Kinder-und Jugendbasteln

Jahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Jahreshauptversammlung

1. Quartalsversammlung

Jahreshauptversammlung m. Kommandantenwahl

Jahreshauptsammlung

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Streuobstwiese Münster

Heller, Aufrother Straße 27, Münster

Landgasthof Krone

Landgasthof Schmid Wolferszell

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Schützenkeller Steinach

Sa

Sa

Sa

Fr

Sa

Sa

So

Sa

Veranstaltungskalender

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum
HansWitzmann

Kachelofenbaumeister

l Grundöfen
l Kachelöfen
l Kachelkamine
l Kachelherde

l Warmwasser-
     beheizte
    Kachelöfen
l Küchenherde
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24
% 0172 /6146151 – sw_billard@web.de
www.sw-billard.de

W. Schmid

Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung

Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

 Peter Aschenbrenner                                                                   Honig aus eigener Imkerei, Waldhonig
 Rotham 8, Steinach, Tel.: 09428/8820                                        Blütenhonig, je nach Verfügbarkeit

 Dorfnermühle                                                                               Weizenmehl-Weizenvollmehl, Roggenmehl-
 Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 0 99 61/5 64                                Roggenvollmehl, Dinkelmehl-Dinkelvollmehl,
 Mo–Fr  von 9.00–18.00 Uhr                                                         Biolandweizen und Biolandroggen
 Helga Eyerer                                                                                 Kartoffel
 Münster, Hohlweg 25, Tel. 0 94 28 / 3 09

 Familie Färber                                                                              Bio-Eier aus Freilandhaltung
 Münster, Obermayrstr. 2, Tel. 0 94 28 / 6 54

 Martin Hahn                                                                                 Honig aus eigener Imkerei, Wald, Blüten
 Münster, Chorherrrenstraße 5a, Tel. 09428 947808,                   und Sommertracht;  je nach Verfügbarkeit 
 K. Heusinger, M. Waubke                                                            Apfel-Birnensaft, 5l Bag
 Spitalweg 2, Wolferszell, Tel. 09961/7659
 Kiermeier Stefan                                                                          Honig aus eigener Imkerei, Blütenhonig auch 
 Steinach, Singbergstr. 5, Tel. 09428/94 74 565                           cremig gerührt, Waldhonig je nach Verfügbarkeit
 Mair Hubert                                                                                  Gartenäpfel ungespritzt, alte Sorten
 Steinach, Hohe-Kreuz-Siedlung 5, Tel. 09428/1308                   (ab ca. Ende Juli)
 Saatzucht Steinach GmbH & Co. KG                                          LORETTA-Rasenmischung
 Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190
 Stefan Schneider                                                                         Honig aus eigener Imkerei
 Steinach, Lerchenring 8, Tel. 09428/9479087                             
Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung:
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Familie Berl, Thanhof 1, Ascha, 
Tel. 09961/9437498 und 0170/2266034. 

Bioeier, Milch (nicht pasteurisiert) und Käse
(Weichkäse, Hartkäse), Hanföl; 
Rindfleisch gegen Vorbestellung
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KLJB Steinach
1.Vors. Tim Kieninger

Dr.-König-Platz 5, Steinach
Tel.09428/7243

Mitglieder gesucht!
Wir laden alle Jugendliche ab 14 Jahre herzlich zu uns ei. Schauts 
einfach moi an am Donnerstag ab 19:00 Uhr in der alten Schule 
vorbei und bringts a gern Freunde mit, wir dadn uns narrisch gfrein!

Fotos/Text: KLJB Steinach

Besuch des Johannifeuers der KLJB Münster

Bepfl anzung der Blumenbeete vor der 
Kirche

Fahnenweihe Obermiethnach

Vereinsabend Gäubodenvolksfest 2023
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Fischereiverein
Steinach e.V. 
1.Vorstand: Konrad Bachmeier

Hoch 11, 94336 Hunderdorf, Tel. 09422/4365

Steckerlfi schverkauf

Am Dienstag, den 03.10.2023 baut 
der Fischereiverein Steinach sei-
nen Grill vor dem örtlichen Sport-
heim auf, um seine leckeren Ste-
ckerlfi sche, geräucherte Forellen 
und Fischpfl anzerl frisch zuzube-
reiten. Zusätzlich werden wieder 
backfrische Brezen und Kartof-
felsalat angeboten. Der Verkauf 
fi ndet von 10.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
statt. Wer sich eine Fischspezialität 
schmecken lassen möchte, wird 
gebeten diese vorab per Telefon 
oder E-Mail bis zum 28.09. zu be-
stellen.

Telefon: 09428/ 8983
0152/ 52157773

oder E-Mail an:  a.feldmeier@fi schereiverein-steinach.de
(bitte mit Angabe: Name, Adresse, Tel. , Stück, Zeitpunkt der Abholung) 

Als Bestellbestätigung erhalten sie nach Eingang eine E-Mail.

Text/Foto: Bianca Roth

BISCHER 
ZWEIRAD  WERKSTATT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vladimir Bischer 
Industriestraße 2  94365 Parkstetten   

T 09421 - 9684301  M 0159 - 0137749 (auch WA) 
info@bischer-gase.de 

 

Vladimir Bischer  Zweiradmeister  
 Industriestraße 2  94365 Parkstetten   

T 09421 - 9684300  M 0159 - 01377749 (auch WA) 
zweiradwerkstatt.bischer@gmail.com 

 

Gase & mehr 
 

 Technische Gase zum Schweißen, für Camping, Küche 
und Baustelle, Ballongas 

 Schweißtechnik und Zubehör 
 Schankgase für die Gastronomie 

Vladimir  
 
 
 

 

 Bischer  

Reparatur und Wartung  
von Fahrrädern, E-Bikes, Pedelecs 

Motorrädern, Roller, Quads, APEs 

aller Marken 

genanteil pro Veranstaltung von
10 Euro. Seniorenbeauftragter
Agsteiner dankte dem Arbeits-
kreis, der das Jahresprogramm
ausgearbeitet hat und die Ver-
anstaltungen durchführt. Dies
sind neben den beiden Senio-
renbeauftragten der Gemeinde
Steinach Detlev Schneider und
Hans Agsteiner, die ehrenamtli-

chen Helfer Erich Miketiuk, Mar-
garete Amberger, Centa Leibl,
Heinz und Magdalena Dahlke,
Gerhard Heinl und Gisela Haß-
kerl. Ein Dank richtete Agsteiner
auch an die Teilnehmer von
60plus, die das Angebot rege
annehmen.
Die Anmeldungen sind immer
einen Tag nach dem letzten

Ausflug für die nächste Veran-
staltung möglich bei Detlev
Schneider 09428/8740 oder Hans
Agsteiner 09428/1602. Auf der
Homepage der Gemeinde
Steinach www.steinach.eu ist
das Programm veröffentlicht. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Die Seniorenbeauftragten Detlev Schneider und
Hans Agsteiner führten durch das Programm

Musikalisch wurden die Gäste von Rupert Kulzer
unterhalten. Mit auf dem Foto ist Traudl Kordik.

Geländer - Balkone in Stahl u. Edelstahl

Treppen - Zaunanlagen - Spenglerei
Vordächer - Stahlkonstruktionen

Hochstraß 2 · 94377 Steinach
Tel. 09428 /949742
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Vorwaldschützen feiern
dreifache Meisterschaft

Am 1. Juli 2023 fanden sich die 
Mitglieder der Vorwaldschützen 
Steinach am Sportgelände ein, 
um die Erfolge der vergangenen 
Saison zu feiern.
Erstmals in der Geschichte des 
Vereins konnten drei Mann-
schaften gleichzeitig, von insge-
samt acht gestarteten, bei den 
Rundenwettkämpfen im Schüt-
zengau Straubing-Bogen, den 
Meistertitel erringen. Die Schützen 
Walter Färber, Karl Bogenberger 
und Helmut Fischer wurden in der 
Gauoberliga Luftgewehr Aufl a-
ge, ungeschlagen mit 20:0 Punk-
ten, Meister. Mit weiteren ausge-
zeichneten Leistungen erkämpfte 
sich Karl Bogenberger mit einem 
Schnitt von 316,81 Ringen den 
ersten Platz, Walter Färber mit 
315,52 Ringen den zweiten und 
Helmut Fischer mit 314,14 Ringen 
den vierten Platz.
Ebenfalls ging in der Gauliga LG 
Auflage der Meistertitel nach 
Steinach mit der 3. Auflage-

mannschaft, vertreten durch Pe-
ter Neumeier, Alois Landstorfer 
und Hermann Schwanzer, wel-
cher zudem in der Einzelwertung 
Vizemeister mit einem Ringschnitt 
von 310,83 wurde.
Aber nicht nur in der Auflage-
Wertung konnten sich die Vor-
waldschützen durchsetzen. In 
der Gauklasse B-Nord machte 
es die dritte Mannschaft span-
nend. Mit einem Saisonergebnis 
von 14:2 Punkten, gleichauf mit 
dem Zweitplatzierten, zeigten 
sich Max Lermer, Maximilian Fi-
scher, Max Simmel und Adrian 
Neumeier dennoch mit einem 

besseren Ringdurchschnitt von 
1448,25 Ringen als zielsicher und 
holten auch hier die Meister-
schaft nach Steinach.  Mit 371,88 
Ringen im Durchschnitt wurde 
Adrian Neumeier zudem Zweiter 
in der Einzelwertung.
Die beiden Schützenmeister Karl 
Bogenberger und Peter Neumei-
er, sowie Sportleiter Walter Färber, 
gratulierten den erfolgreichen 
Schützen, im Anschluss wurde der 
Abend mit einer gemeinsamen 
Grillfeier abgerundet.

Text und Foto Adrian Neumeier

und Vorwaldschützen

Vorwaldschützen 

Steinach
1. Vors. Karl Bogenberger

Bärnzeller Str. 5, Steinach, Tel. 09428/8541

Die drei Meistermannschaften, v.l. Max Lermer, Max Simmel, Adrian Neumeier,
Maximilian Fischer, Walter Färber, Helmut Fischer, Karl Bogenberger, 

Hermann Schwanzer, Alois Landstorfer und Peter Neumeier
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Wilde Wespen 

Steinach
1. Vors.: Franz Grundler 

Tel. 09428/8652

Beachvolleyballplatz
aufgemöbelt und eingeweiht

Vereinsmeisterschaft der Wilden 
Wespen geht an Team „Mut zur Lücke“

Mit etwas Verspätung konnte 
am Samstag, 22. Juli 2023, der 
Beachvolleyballplatz in Steinach 
mit der Vereinsmeisterschaft der 
Wilden Wespen Steinach ein-
geweiht werden. Großer Dank 
gebührt hierbei der Gemeinde 
Steinach und der Mannschaft 
des Bauhofs. Viele Überstunden 
wurden geleistet, damit der Platz 
fertig wurde. Denn nach vielen 
Jahren musste das Ballfangnetz 
erneuert und der Sand aufgefüllt 
werden. Die neue Netzanlage 
wurde von den Wespen selbst 
übernommen. 
„Wir sind froh, dass der Platz nun 
wieder bespielbar ist und für un-
sere Jugend keinerlei Verletzungs-
risiko mehr birgt“, so Sportlicher 
Leiter Wolfgang Aich. 

Die Vereinsmeisterschaft war 
dann das erste große Event, das 
die Steinacher Wespen auf dem 
neuen Platz ausrichten konnten. 
Am Ende setzte sich das Team 
„Mut zur Lücke“ durch, gefolgt 

von „Die Vier“ und den „Goo-
fies“. Es war ein toller Tag mit 
spannenden Spielen und viel 
Spaß.

Text/Fotos: Helmut Kettl

SEPTEMBER 2023GEMEINDEBOTE STEINACH 87



Jung-Wespen im Sand
Nachdem bereits vor einigen 
Wochen die Vereinsmeisterschaft 
der Erwachsenen auf Sand statt-
gefunden hat, waren nun die 
Mädels und Jungs der U12-U15 
an der Reihe.

 Am Freitagnachmittag traf sich 
die Gruppe, um am frisch reno-
vierten Beachvolleyballplatz der 
Gemeinde Steinach die Besten 
unter sich auszumachen. Unter 
der Anleitung der Trainerinnen 
und Trainer kamen viele groß-
artige Spiele zustande. Am Ende 
des Tages waren alle so gut, 
dass die Verantwortlichen alle 
Teilnehmer zu Siegern erklärten. 
„Wir sind sehr froh, dass wir den 
Kids nun auch Beachvolleyball 
auf einem tollen Platz anbieten 
können. Trotzdem brauchen wir 

eine zweite Spielfläche, um ih-
nen, aber auch unseren Erwach-
senen, so viel Spielzeit wie mög-
lich auf Sand zu ermöglichen,“ so 

das Fazit des Sportlichen Leiters 
Wolfgang Aich.

Text/Foto: Helmut Kettl

Heimspieltage der Wilden Wespen Steinach

Wann Uhrzeit Wespenteam

Samstag, 21. Oktober 2023 14 Uhr Damen 1
Samstag, 28. Oktober 2023 14 Uhr Damen 3
Samstag, 04. November 2023 14 Uhr Damen 2
Sonntag, 05. November 2023 10 Uhr U18 männlich
Samstag, 18. November 2023 14 Uhr Damen 1
Samstag, 25. November 2023 14 Uhr Herren
Samstag, 09. Dezember 2023 14 Uhr Herren
Samstag, 16. Dezember 2023 14 Uhr Damen 2
Sonntag, 17. Dezember 2023 10 Uhr U18 männlich
Samstag, 13. Januar 2024 14 Uhr Damen 1
Samstag, 20. Januar 2024 14 Uhr Damen 3
Samstag, 27. Januar 2024 14 Uhr Damen 2
Samstag, 03. Februar 2024 14 Uhr Herren
Sonntag, 18. Februar 2024 10 Uhr U20 männlich
Sonntag, 25. Februar 2024 10 Uhr U16 weiblich
Samstag, 02. März 2024 14 Uhr Damen 1
Samstag, 09. März 2024 14 Uhr Damen 2
Sonntag, 10. März 2024 10 Uhr U16 weiblich
Zusätzlich werden an weiteren Sonntagen jeweils um 10 Uhr Spieltage der U12 – U14 in Stei-
nach stattfinden. Leider stehen diese Spieltage noch nicht fest. Genauere Infos findet ihr auf 
unserer Homepage sobald diese verfügbar sind.
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Wespen-Volleyball goes School
Im Schuljahr 2022/2023 ermög-
lichten die Wilden Wespen zu-
sammen mit der Grundschule 
Steinach eine freiwillige Schul-
stunde Volleyball. 

Jeden Montag von 12:15 bis 
13:00 Uhr, nach dem regulären 
Unterricht, zeigten die Betreuer 
Maximilian Hinkel und Wolfgang 
Aich von den Steinacher Wes-
pen den Kids die Grundlagen der 
Sportart Volleyball. Insgesamt 13 
Kinder nahmen regelmäßig an 
den Trainingseinheiten teil und 
konnten so auch für den Verein 
gewonnen werden. 

„Wir sind froh mit diesem Projekt 
den Kids eine weitere Stunde 
Sport ermöglicht zu haben und 
zum anderen freut es uns natür-
lich, dass wir so einige Talente für 
unseren Verein gewonnen ha-
ben“, so Sportlicher Leiter Wolf-
gang Aich. 

Text/Fotos: Helmut Kettl

August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach 
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90 

E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL 
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu 
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster 
n   Kunststoff-Fenster und -Türen 
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden 
n   Rollläden, Insektengitter 
n   Treppen und Geländer 
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung 
n   Planung und Fertigung von Küchen 
n   Massiv- und Fertigparkettböden 
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen 
n   Labor-Einrichtungen 
n   Schulungsräume, Kindergärten 
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen
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ASV Steinach  
Fußball · Gymnastik  

Skigymnastik · Rope Skipping 
Kindertanz · Kinderturnen 

Freizeitvolleyball

Vors. Dennis Teichert, Tel. 0176/62410054 
Vors. Matthias Betz, Tel. 0151/41262399 

www.asv-steinach.de

Erinnerungen an eine
irrwitzige Zeit

Einmaliges „Legendentreffen“

„Der Wahnsinn hat einen Namen 
– ASV Steinach“: So stand es auf 
den Meister T-Shirts 2010 der ASV-
Fußballer die binnen drei Jahren 
den „Durchmarsch“ von der Kreis-
klasse, Saison 2007/2008 in die Be-
zirksoberliga, Saison 2009/2010, 
schafften. An diese irrwitzigen 
Zeiten haben sich einstige Spie-
ler, Funktionäre und die Fans nun 
wieder erinnert, 15 Jahre nach 
der Kreisklassenmeisterschaft.
Der Name wurde bald gefun-
den. Er konnte nur „Legenden-
treffen“ lauten. So machten sich 
Markus Mandl, Matthias Daniel, 
Maximilian Fellinger und Johan-
nes Grundler, damals alle Spieler 
der ersten Fußballmannschaft, 
daran die Idee in die Wirklichkeit 
umzusetzen. Es sollte an diesen 
erfolgreichen Zeitraum, Aufstieg 
von Kreisklasse bis Bezirksoberliga 
erinnert werden. Am Samstag, 24. 
Juni 2023, gab es am Sportzent-

rum ein großes Wiedersehen von 
aktiven Fußballern, Funktionären, 
Fans und Helfern der damaligen 
Zeit, die auch heute noch dem 
ASV die Treue halten.

Bereits beim Eintreffen gab es ein 
großes „Hallo und Servus“ von 
vielen Seiten zu hören. „Mittler-
weile ist schon über ein Jahrzehnt 
vergangen, seitdem wir damals 
mit sehr viel Herz und Einsatz er-
folgreich für den ASV Steinach 
Fußball gespielt haben. Damals 
konnte es niemand glauben, als 
plötzlich ein kleiner Dorfverein mit 
seinen Möglichkeiten bis ins nie-
derbayerische Oberhaus aufge-

stiegen ist.“, so Markus Mandl bei 
der Begrüßung. Aber auch die 
1B-Mannschaft sei in diesem Zeit-
raum Meister geworden und hat 
zum gemeinschaftlichen Erfolg 
und Zusammenhalt beigetragen.
Ohne Fußball ging es beim „Le-
gendentreffen“ aber auch nicht. 
Zwei zusammengeloste Mann-
schaften, der ehemaligen und 
noch aktiven Spieler, eine mit Trai-
ner Andreas Wagner und eine 
Mannschaft mit Josef Kammer-
meier spielten, immer noch ehr-
geizig, gegeneinander. 

Das Treffen wurde auch genutzt 
um bestimmten Personen noch-

Von links: Maximilian Fellinger, Johannes Grundler, Markus Mandl und Matthias Daniel 
organisierten das Treffen

Am Samstag, 24. Juni 2023, gab es am Sportzentrum ein großes Wiedersehen von aktiven Fußballern, Funktionären, Fans und Helfern 
der damaligen Zeit, die auch heute noch dem ASV die Treue halten.
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mals ein großes Danke zukommen 
zu lassen. Maxi Fellinger dankte, 
Johannes Mäckl, der zu dieser 
Zeit Mannschaftsbetreuer war. 
Die Spieler hätten es zu schätzen 
gewusst, einen solchen engagier-
ten Mann an der Seite zu haben. 
Einer, der damals viel zum Erfolg 
und somit zu unvergesslichen Er-
lebnissen beigetragen hat, war 
Matthias Liebl. „Wer kann schon 
von sich behaupten mal Trainer 
in der stärksten A-Klasse der Welt 
gewesen zu sein?“, fragte Johan-
nes Grundler bei seinen Dankes-
worten. Ob als Torwarttrainer, Co-
Trainer oder Trainer, aber auch 
als Spieler hat Matthias Liebl ge-
holfen, dass die Mannschaften 
stark waren. An „Stonie“ Andreas 
Wagner gerichtet, nannte Matthi-
as Daniel seine Zeit (2006-2010) 
in Steinach eine einzige Erfolgs-
story, die von unvergesslichen 
Momenten geprägt war. Die 
Art, wie er alle Spieler motivierte, 
mit seinem absoluten Willen, mit 
Überzeugung etwas erreichen zu 
wollen und vor allem mit der Lei-
denschaft, das sei dem ASV über 
die Jahre hinweg in Erinnerung 
geblieben. Markus Mandl richtete 
seine Worte an Josef Kammer-
meier, den die Spieler bereits in 
der A-Jugend als einen technisch 
versierten und leidenschaftlichen 
Trainer kennenlernten. Als Trainer 
im Herrenbereich, Abteilungslei-
ter Fußball und sportlicher Leiter 
Fußball war Kammermeier einer, 

der an seine Sache glaubte und 
engagiert dafür arbeitete. Mit 
Andreas Wagner hatte er einen 
Trainer nach Steinach gebracht, 
der perfekt zu der jungen Trup-
pe passte. Ab diesem Zeitpunkt 
hat Kammermeier die Spieler als 
Team-Manager begleitet. Zur Er-
innerung gab es ein Buch: „ASV 

Steinach – Buch 
der Legenden“ 
mit Bildern von 
gemeinsamen 
Fußballmomen-
ten. Im Sport-
heim wurden 
diese und viele 
weitere Bilder 
aus diesem Zeit-
raum gezeigt.
Während sich 
die Kinder in der 
Hüpfburg aus-
tobten, wurde 

mache Geschichte ausgepackt. 
Wie die des dramatischen Ent-
scheidungsspiels des ASV gegen 
den TSV Straubing, mit dem der 
ASV den Sprung auf Bezirksebe-
ne schaffte. Fehlen durften auch 
nicht die lustigen Anekdoten der 
Meisterschaftsfahrten mit dem 
„Heiwogn“ oder die Geschichte 
als Trainer Andreas Wagner „Haa-
re lassen“ musste. Zur Erinnerung 
für alle gab es noch einen ASV-
Legenden-Button.

Text und Fotos Gerhard Heinl

Ohne Fußball ging es beim „Legendentreffen“ aber auch nicht. Zwei zusammengelos-
te Mannschaften spielten gegeneinander

Zur Erinnerung gab es von den Organisatoren vor dem berühmten Heiwogn das „ASV 
Steinach – Buch der Legenden“ mit Bildern von gemeinsamen Fußballmomenten v.l. 

Johannes Mäckl, Matthias Daniel, Andreas Wagner, Johannes Grundler, 
Josef Kammermeier, Maximilian Fellinger, Markus Mandl, Matthias Liebl

Den Aufstieg in die Bezirksliga sollte das ganze Dorf erfahren und 
wurde auf dem Heiwong gefeiert 

Zur Erinnerung für alle gab es noch einen 
ASV-Legenden-Button.
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Jahreshauptversammlung am 14.07.2023
Am Freitag, den 14.07.2023, lud 
der ASV Steinach zur Jahres-
hauptversammlung ins Sportheim 
ein. 
Nachdem zu Beginn den im ver-
gangenen Jahr verstorbenen 
Mitgliedern gedacht wurde, be-
richtete der Vorsitzende Matthias 
Betz über die Arbeit der Vorstand-
schaft im vergangenen Jahr und 
die zahlreichen Veranstaltungen, 
die der Verein organisiert oder 
mitgestaltet hat. Außerdem wur-
den Neuerungen wie die Home-
page mit Buchungssystem für 
Sportplatz, Vereinsbus und Ver-
einsheim oder der neue Geträn-
kelieferant im Sportheim von der 
Karmeliten Brauerei vorgestellt. 

Im Anschluss an den Bericht des 
Vorsitzenden reihten sich Berichte 
aus den Abteilungen des Vereins. 
Fußballjugendleiter Stephan Ler-
mer konnte von vielen aktiven 
SpielerInnen in der G- bis E-Ju-
gend berichten. So spielten im 
vergangenen Jahr 23 Bambini-
Kicker in der G-Jugend, 21 in der 
F-Jugend und 13 in der E-Jugend. 
Über das Jahr verteilt wurde an 
zahlreichen Turnieren teilgenom-
men und weitere Aktivitäten wie 
ein Bowlingausflug oder Wander-
tag veranstaltet. Im März fand 
der bestens organisierte „Steina-
cher Wintercup“ in der Sporthalle 
mit insgesamt 20 Mannschaften 
statt. Das Ende der Saison krönte 
eine gemeinsame Abschlussfeier 
am Sportgelände, zu der sogar 
ein Food-Truck bestellt wurde. 
Bei der JFG Kinsachkickers gab es 
im Sommer eine große Änderung, 
weil einer der Gründungsvereine 
(TSV Oberalteich) die Mitglied-
schaft kündigte. Für die neue Sai-
son ist durch Kooperationen mit 
Straubinger Mannschaften aber 
der Spielbetrieb für alle Mann-
schaften gesichert, auch wenn 
in Zukunft nur noch Steinach und 
Bogen die JFG betreiben werden.

Im Anschluss berichtete Manuel 
Mikutta, der zusammen mit Den-
nis Teichert die sportliche Lei-
tung im Fußball ausübt, über die 
Herrenmannschaften des ASV. 
Die erste Mannschaft konnte 
in der Saison 22/23 in der Kreis-
liga Straubing einen soliden 7. 
Tabellenplatz erreichen, für die 
zweite Mannschaft endete das 
Abenteuer Kreisklasse mit dem 
12. Tabellenplatz, was gleichbe-
deutend mit dem Abstieg in die 
A-Klasse war. Für die neue Sai-
son sieht sich der Herrenfußball 
mit den Trainern Dominik Waas, 
Dennis Sperl und Daniel Sadot 
gut gerüstet für die anstehenden 
Aufgaben. 
Gesondert hervorgehoben wur-
de von Mikutta der ehemalige 
sportliche Leiter Matthias Daniel, 
der in den vergangenen Jahren 
unglaublich viel Arbeit, Herzblut 
und Energie in seine Aufgabe in-
vestiert hat. 
Über die Alten Herren (AH) der 
Fußballabteilung sprach der Ab-
teilungsleiter Fußball, Stephan 
Mandl, im Auftrag für den ent-
schuldigten AH-Leiters Johannes 
Mäckl. Leider fand nur sehr unre-
gelmäßig Training statt und auch 
nur zwei Spiele wurden absolviert, 
die beide verloren wurden. Aller-
dings gelang beim Hallenturnier 

in Straßkirchen die Titelverteidi-
gung. Zudem dankte Mandl Mat-
thias Kaiser für die Anschaffung 
eines neuen Trikot-Satzes für die 
AH. 
Viel neuer Schwung ist aktuell in 
der ehemaligen Abteilung Da-
mengymnastik, die in „Fitness“ 
umbenannt wurde. Abteilungs-
leiterin Katrin Oesterheld erklärte 
den Anwesenden die neuen Kur-
se wie „Cross-Fit“. Außerdem gibt 
es nach zehn Jahren eine Zäsur, 
denn Gabi Fuchs wird in Zukunft 
nicht mehr den Kurs „Zumba“ 
anbieten, sondern ab Septem-
ber 2023 einen Präventionskurs 
starten. Weiterhin wurden neue 
Trainingsgeräte angeschafft und 
über das Jahr verteilt mehrere Ak-
tionen wie ein Weidenflechtkurs 
oder ein Vortrag über ätherische 
Öle veranstaltet. 
Im Kindertanz gab Abteilungslei-
terin Bianca Schindler einen Ein-
blick in das vergangene Jahr. In 
den beiden Gruppen Tanzmäuse 
1 und Tanzmäuse 2 gab es insge-
samt 25 Kinder, bei den Tanzmäu-
sen 3 waren es elf Kinder. Die Lei-
tung der insgesamt drei Gruppen 
der Tanzmäuse übernahmen seit 
diesem Jahr Gabi Fuchs und Isa-
bell Wagner, da Bianca Schind-
ler selbst beruflich bedingt nicht 
mehr die Möglichkeit hatte, eine 

Der Vorsitzende Matthias Betz bei der Jahreshauptversammlung
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Gruppe zu betreuen. Highlights 
des Jahres waren sicherlich die 
Auftritte im Mai für die Eltern und 
der Auftritt beim Schulfest der 
Grundschule im Juli. 
Matthias Betz berichtete in Ab-
wesenheit der entschuldigten 
Abteilungsleiterinnen des Kin-
derturnens, Hannah Gottwald 
und Stefanie Woldrich, über das 
vergangene Jahr in der Abtei-
lung. Bereits zu Beginn des letz-
ten Turnjahres gab es mehr kleine 
Turner als Plätze zur Verfügung 
standen. Glücklicherweise star-
tete Melanie Schweiger einen 
zweiten Kurs beim Kinderturnen, 
der sich speziell an Kleinkinder 
richtete. So konnte über das Jahr 
mit den beiden Kursen zumindest 
weitgehend die Nachfrage ab-
gedeckt werden. 
Auch die Abteilung Rope Skip-
ping bekam im vergangenen 
Jahr Zuwachs, wie Abteilungslei-
terin Susanne Hien nun ausführte. 
Unter Leitung von Celina Bartlang 
und Julia Tomarcenko wurde eine 
Gruppe gegründet, die sich spe-
ziell an ältere Jugendliche und 
erwachsene Sprungbegeisterte 
richtet. Diese Gruppe hat nach 
der Gründung im Winter inzwi-
schen auch schon Zuwachs be-
kommen. 
Von den jüngeren Hüpfern, den 
„Funky Flummies“, gab es auch 
einiges zu berichten. Insgesamt 
befinden sich in der Gruppe 30 
Kinder zwischen 6 und 13 Jah-
ren. Über das Jahr wurden zahlrei-
che Auftritte veranstaltet und an 
Wettbewerben teilgenommen. 
So besuchten die Rope Skipper 
im Oktober einen Trainingstag 
der Jumping Joeys in Neutraub-
ling, waren im Dezember beim 
Bayerischen Landesnachwuchs-
wettkampf in Neutraubling und 
im April beim Landesturnfest in 
Regensburg oder hüpften an 
Weihnachten für die Eltern, am 
Parkstettener Kinderfasching für 
das Publikum sowie beim Mai-
baumaufstellen in Steinach.
In Vertretung für Abteilungsleiterin 

Martina Dorfner schloss Sophia 
Moser von den Freizeitvolleybal-
lerinnen die Berichte aus den 
Abteilungen ab. Die Freizeitvol-
leyballgruppe des ASV trainiert 
immer am Montag ab 20 Uhr in 
der neuen Turnhalle und im Som-
mer auch auf dem Beachvolley-
ballplatz. Ziel ist der Spaß am Spiel 
ohne Wettkampfgedanken. Ob-
wohl inzwischen die Teilnehmer-
zahlen wieder ansteigen, ist man 
immer auf der Suche nach neuen 
Mitgliedern für die Gruppe.
Nach den Berichten aus den Ab-
teilungen war es an der Zeit für 
Markus Mandl in Stellvertretung 
für Werner Schmid den Vereins-
mitgliedern den Kassenbericht 
zu präsentieren. Mandl stellte da-
bei fest, dass der Verein finanziell 
kerngesund sei und auf sicheren 
Beinen stehe. Die Kassenprü-
fer Hans Simmel und Johannes 
Grundler attestierten den Kassie-
ren danach eine einwandfreie 
Kassenführung. 

Nach der Entlastung der Vor-
standschaft durch die Mitglie-
derversammlung war es der 

Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick ein Anliegen, das 
Wort zu ergreifen. Sie dankte 
der Vorstandschaft für ihre eh-
renamtliche Arbeit und hob die 
Bedeutung des ASV Steinach 
für das Gemeindeleben hervor. 
Besonders der Einsatz im Bereich 
der Jugendarbeit sei in ihren Au-
gen enorm wichtig: „Jede Minu-

te, die ein Kind nicht vor Tablet 
oder Smartphone sitzt, sondern 
in einem Sportkurs ist, ist wertvoll“. 
Um diesen Dienst an der Jugend 
noch weiter zu unterstützen kün-
digte Frau Hammerschick darauf-
hin noch eine Aufstockung der 
Jugendförderung für die Verein 
durch die Gemeinde an, was von 
den Vorständen dankend aufge-
nommen wurde.
Zum Ende der Versammlung prä-
sentierte Vorstand Matthias Betz 
eine Anpassung des Beitrags-
satzes und der Altersstruktur bei 
der Abrechnung der Mitglieds-
beiträge. Die bisherige Struktur 
war für die Mitgliederverwaltung 
unmöglich zu kontrollieren (wer ist 
noch Student? / in Ausbildung? 
etc.), weshalb die Beitragsstruktur 
mit Zustimmung der Mitglieder-
versammlung vereinfacht wird. 
In Zukunft werden alle Kinder bis 
einschließlich 16 Jahre 50 Euro 
Jahresbeitrag bezahlen, alle Mit-
glieder ab 17 Jahren 60 Euro. Ab 
einem Alter von 65 Jahren wird 
ein ermäßigter Beitrag von 45 
Euro greifen. Der Familienbeitrag 
wird entsprechend ebenfalls an-
gepasst (bis 16 Jahre: 28 Euro; ab 
17 Jahre: 46 Euro). 
Mit einem ehrlichen Dank an die 
geleistete Arbeit aller im Verein 
Tätigen beschlossen die Vorsit-
zenden Matthias Betz und Dennis 
Teichert nach etwa zwei Stunden 
die Jahreshauptversammlung. 

Text und Fotos Matthias Betz

August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach 
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90 

E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL 
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu 
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster 
n   Kunststoff-Fenster und -Türen 
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden 
n   Rollläden, Insektengitter 
n   Treppen und Geländer 
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung 
n   Planung und Fertigung von Küchen 
n   Massiv- und Fertigparkettböden 
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen 
n   Labor-Einrichtungen 
n   Schulungsräume, Kindergärten 
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen
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ASV Steinach - Rope Skipping
Verstärkung gesucht!

Wir sind auf der Suche nach einer zusätzlichen Kursleitung 
für unsere Kinder-Gruppen.

Du magst Sport und Kinder? Du möchtest dich ehrenamtlich engagieren? Du 
kannst schon Seilspringen oder möchtest es jetzt lernen?

Dann melde dich gerne bei Susi Hien (Kontaktdaten auf der ASV-Homepage).

Wir freuen uns auf dich!

Freizeit – 
Volleyball 

sucht 
Mitspielerinnen

Du hast schon aktiv Volleyball gespielt oder 
verfügst über entsprechende Grundkennt-
nisse? Du hast Lust ganz ungezwungen ein-
fach aus Spaß am Sport Volleyball zu spielen?  
Dann schau doch mal bei uns vorbei.

Du fi ndest uns jeden Montag ab 20:00 Uhr in 
der neuen Sporthalle Steinach. 

Im Sommer, wenn das Wetter passt, geht’s 
auch auf den Beachplatz.
Wir freuen uns auf Dich!

Nähere Informationen bei Martina Dorfner, 
Tel. 0151-2122 4230
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Saisonabschlussfeier der
ASV-Nachwuchsfußballer!!

Am Samstag, den 22.07.23 fand 
die Saisonabschlussfeier unserer 
„Minikicker“ statt! Gefeiert wurde 
auf dem Sportplatzgelände des 
ASV Steinach. Erstmals wieder 
seit Jahren wurde dies mit allen 
Mannschaften von der G-Jugend 
bis zu den E-Junioren gemeinsam 

veranstaltet. Eingeladen zu dieser 
Feier waren auch die Eltern und 
Geschwisterkinder.  Nach einer 
kurzen Ansprache des Jugendlei-
ters zeigten die Jungs gleich mal 
ihr Können am Ball in einem klei-
nen gemischten internen Turnier.
Anschließend wurden alle Gäs-

te mit einem kulinarischen High-
light verwöhnt. Die Trainer des 
Nachwuchses hatten sich bei der 
letzten Sitzung darauf geeinigt 
für den Saisonabschluss einen 
American Food Truck anzuheu-
ern. Bei Burger, Chicken Wings 
und Pommes ließen es sich die 
Spieler, Trainer, Eltern und Freun-
de schmecken!
Danach wurde noch eine Ver-
losung veranstaltet, bei der alle 
Spieler ein kleines Präsent erhiel-
ten! Das anschließende gemüt-
liche Beisammensein bei herr-
lichem Sommerwetter war bis 
zum Abend gut besucht. Man 
war sich allerseits einig, dass es 
eine gelungene Abschiedsfeier 
war, die nächste Saison gerne 
wieder stattfi nden sollte.

Text und Fotos Stephan Lermer,

Jugendleiter
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Großzügige Spenden an den ASV Steinach
Die Fußballabteilung des ASV 
Steinach erhielt kürzlich großzü-
gige Unterstützung von drei Be-
trieben. Zur neuen Fußballsaison 
sollten die beiden Herrenmann-
schaften eine neue Trainings- 
und Präsentationsausstattung 
erhalten. Neben einem Eigen-
anteil der Spieler und Zuschuss 
des Vereins, wurde die Entschei-
dung der Anschaffung durch die-
se Spendenzusagen erheblich 
erleichtert.

Das Landhaus Krone in Steinach, 
mit Alexandra und Franz Grun-
wald, hat sich nicht nur als kulina-
rischer Genussort einen Namen 
gemacht, sondern zeigt auch 
ein starkes Engagement für die 
lokale Gemeinschaft. 1.500 Euro 
sicherten sie dem ASV Steinach 
als Spende zur Anschaffung 
von kurz- und langärmligen Auf-
wärm- und Trainingsshirts zu. Die 
Verbindung von traditioneller 
bayerischer Küche mit moder-
nen Ideen und höchster Qualität 

ist bewundernswert und spiegelt 
sich nicht nur in den Gerichten 
wider, sondern auch in solchen 
großzügigen Handlungen. Solche 
Initiativen stärken nicht nur den lo-
kalen Sportverein, sondern fördern 
auch den Gemeinschaftssinn und 
das Miteinander in der Region, 
sind sich die fußballverantwort-
lichen des ASV einig. Das Land-
haus Krone hat bewiesen, dass es 
nicht nur um exzellentes Essen und 
Gastfreundschaft geht, sondern 
auch darum, ein aktiver Teil der 

Gemeinschaft zu sein und Gutes 
zu tun. Solche Aktionen zeigen, 
wie wichtig lokale Unternehmen 
für das soziale Gefüge eines Ortes 
sind.
Herzlichen Dank an das Landhaus 
Krone in Steinach für ihre wertvolle 
Unterstützung und ihr vorbildliches 
Engagement für den ASV Steinach 
und die gesamte Gemeinschaft, 
sagten Spieler Dominik Fischer, Vor-
sitzender Dennis Teichert, Sport-
licher Leiter Manuel Mikutta und 
Spielführer Simon Rohrmüller v.l.

Der junge Elektromeister Sebas-
tian Pöhn aus Steinach hat eine 
großzügige Spende in Höhe von 
600 Euro zur Verfügung gestellt. 
Als aktiver Fußballspieler beim ASV 
Steinach und frischgebackener 
Unternehmer hat Pöhn seine Ver-
bundenheit zum Verein auf beein-

druckende Weise zum Ausdruck 
gebracht. 
Sebastian Pöhn, der kürzlich seine 
eigene Elektrofirma in Steinach, 
Gewerbering 2 b, gründete und 
seine Kernkompetenz sowohl in 
der Haustechnik als auch Photo-
voltaik sieht, ist nicht nur in der 
Geschäftswelt, sondern auch auf 

dem Fußballplatz für den ASV Stei-
nach aktiv. Wir sind stolz darauf, 
Mitglieder wie Sebastian in unse-
ren Reihen zu haben, die sowohl 
auf dem Spielfeld als auch im Be-
rufsleben so positive Beiträge leis-
ten“, sagte der Sportliche Leister 
des ASV Steinach Manuel Mikutta 
(Bild links) bei der Präsentation.
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Eine weitere Spende erhielt der 
ASV von der Firma Dimetria, 
Straubing. Das Unternehmen, 
das Beratung und Umsetzung in 
Drucksachen, Garten- und Ma-
lerarbeiten sowie haushaltsnahe 
Dienstleistungen anbietet, leiste-
te eine Spende in Höhe von 600 
Euro. Neben der Inklusionsarbeit 
mit Menschen mit und ohne Be-
hinderungen stehen bei Dimetria 
im Vordergrund Qualität, Service 
und eine zufriedene Kundschaft.
Die Übergabe der neuen Shirts 
fand in Anwesenheit von Manuel 
Mikutta, dem Sportlichen Leiter 
des ASV Steinach, und Gabriele 
Fendl, Prokuristin von Dimetria, 
statt. Manuel Mikutta zeigte sich 
äußerst dankbar für die großzü-
gige Spende und betonte die 
positiven Auswirkungen auf die 
Fußballabteilung des Vereins.

Die Spenden symbolisieren die 
enge Verbindung zwischen loka-
len Unternehmen und Vereinen, 
die gemeinsam dazu beitragen, 
die Gemeinschaft zu stärken und 
den örtlichen Sport zu fördern. 
Die neue Ausrüstung wird zweifel-
los nicht nur auf dem Spielfeld, 
sondern auch in der Gemein-
schaft stolz präsentiert werden.

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach 
Tel. 09428/260 647  
Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung 
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Ehrenamtliche Helfer eingeladen

ASV Fitness

Hilfsbereitschaft ist eine Tugend, 
die nicht immer belohnt wird und 
trotzdem Sinn macht. So stand es 
auf der Einladung, die die Helfer 
des ASV Steinach erhielten. Am 
2. September hatte der ASV Stei-
nach zu einem Helferabend ein-
geladen um den ehrenamtlichen 
Helfern für ihre Arbeit und ihr En-
gagement zu danken. Ohne die 
Unterstützung und den Einsatz 
wäre ein reibungsloser Verlauf 
der Organisation von Veranstal-
tungen, Trainingsstunden und 
des Sportangebotes und verwal-
tungstechnische Aufgaben nicht 
möglich, so Vorsitzender Matthi-
as Betz. Er betonte die wichtige 
Rolle der ehrenamtlichen Helfer 
im Verein.

Texte/Foto: Gerhard Heinl

Die Fitnessabteilung des ASV Stei-
nach ist der perfekte Ort, um fi t 
und gesund zu bleiben! 
Wir bieten eine breite Palette 
an Fitnessmöglichkeiten für alle 
Altersgruppen und Fitnesslevels. 
Verschiedene Kurse stehen dir 
zur Verfügung, um bei der Er-
reichung deiner Fitnessziele zu 
helfen.

Ob du die Ausdauer verbessern, 
Muskeln aufbauen oder einfach 
nur Spaß haben möchtest, wir 
haben das passende Programm 
für dich.
Wir sind stolz darauf, eine freund-
liche und einladende Atmosphä-
re zu bieten, in der sich alle will-
kommen fühlen. Wir freuen uns 
darauf, dich in unserer Fitnessab-

teilung begrüßen zu dürfen und 
dir zu helfen, deine Fitnessziele zu 
erreichen!

Nähere Informationen zu den 
Kursen gibt es auf der Home-
page unter www.asv-steinach.
de Abteilung Fitness oder bei Ab-
teilungsleiterin Katrin Oesterheld 
0151-15389146.
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Veranstaltungskalender
September 2023

Fr 29.09. 18:30 FF Steinach Ripperlessen Windberg

Sa 30.09. 19:00 Vorwaldschützen Weinfest mit Er/Sie Schießen Schützenkeller

Oktober2023

So 01.10. Obst-u. Gartenbauv. Münster e.V. Erntedank Kirche St. Tiburtius Münster

Di 03.10. 10:00 Obst-u. Gartenbauv. Münster e.V. Herbstfest Gemein.haus Münster, Wirtsgarten

Di 03.10. 10:30-13:30 Fischereiverein Steinach Steckerlfi schverkauf Sportgelände Steinach

Sa 07.10. 19:30 RK Münster KSK Weinfest Gemeinschaftshaus Münster

Sa 14.10. Bücherei Steinach Konzert Steffi  Denk Doppelsporthalle Steinach

Sa 21.10. 19:00 ASV Steinach Weinfest ASV Sportheim

So 22.10. 14:00 Förderkreis Steinach Herbstfest Kindergartengelände

November 2023

Sa 04.11. 18:00 FF Münster Watterturnier Gemeinschaftshaus Münster

Fr 10.11. 19:00 Dorfgemeinschaft Münster Jahreshauptversammlung Gemeinschaftshaus Münster

Sa 11.11. 17:00 VdK Steinach-Münster Jahresabschluss Pfl egekosten Landgasthof Schmid

Sa 18.11. Obst-u. Gartenbauv. Münster e.V. Jahreshauptversammlung Gemeinschaftshaus Münster

Sa 25.11. 18:30 RK Münster KSK Christbaumversteigerung Gemeinschaftshaus Münster

So 26.11. 19:00 Bücherei / Gemeinde Tag der offenen Tür Alte Schule

Dezember 2023

Fr 01.12. 19:00 Vorwaldschützen Christbaumversteigerung Schützenkeller

Sa 02.12. 19:00 FF Münster Christbaumversteigerung Gemeinschaftshaus Münster

So 03.12. 14:00 Obst-u. Gartenbauv. Münster e.V. Jahresabschluss der KiJu Pfarrstadel Münster

Die 05.12. 17:00 RK Münster KSK Nikolausbesuch Dorfbrunnen Münster

Sa 09.12. 19:00 FF Steinach Christbaumversteigerung Schlossgaststätte Steinach

Sa 16.12 KLJB Steinach Weihnachtszauber Alte Schule

Fr 29.12. 19:00 KLJB Münster Jahreshauptversammlung Gemeinschaftshaus Münster

Januar 2024

Sa 20.01. 19:00 FF Münster Feuerwehrball Gemeinschaftshaus Münster

Sa 27.01. 4:45 FF Münster Tagesskifahrt Dorfbrunnen Münster

Februar 2024

Sa 03.02. 19:00 FF Steinach mit Vorwaldschützen Feuerschützenball Landgasthof Schmid

Januar 2022
29.

Februar 2022
05.

19.

25.

März 2022
12.

19.

20.

26.

März

FF-Münster

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

FF Steinach

Fischereiverein Steinach e.V.

Stopselclub Münster

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

FF Münster

Vorwaldschützen Steinach

Münster

Feuerwehrball

Obstbaumschnitt

Kinder-und Jugendbasteln

Jahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Jahreshauptversammlung

1. Quartalsversammlung

Jahreshauptversammlung m. Kommandantenwahl

Jahreshauptsammlung

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Streuobstwiese Münster

Heller, Aufrother Straße 27, Münster

Landgasthof Krone

Landgasthof Schmid Wolferszell

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Schützenkeller Steinach

Sa

Sa

Sa

Fr

Sa

Sa

So

Sa

Veranstaltungskalender

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum
HansWitzmann

Kachelofenbaumeister

l Grundöfen
l Kachelöfen
l Kachelkamine
l Kachelherde

l Warmwasser-
     beheizte
    Kachelöfen
l Küchenherde
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24
% 0172 /6146151 – sw_billard@web.de
www.sw-billard.de

W. Schmid

Aufführungstermine
der Theatergruppe der FFW Steinach

Fr 10.11. 19:00 Fr 17.11. 19:00

Sa 11.11. 19:00 Sa 18.11. 19:00

So 12.11. 14:00 + 19:00 So 19.11. 19:00
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Tag der offenen Tür
in der Alten Schule

am Sonntag, 26. November 2023
Am Sonntag, 26. November 2023 fi ndet in der Alten Schule, Steinach, Hafnerstraße 8 ein

„Tag der Offenen Tür“ statt. Anlass hierfür ist das 25-jährige Bestehen der Gemeindebücherei. 

Alle „Bewohner“ der Alten Schule öffnen ihre Türen:
Gemeindebücherei Steinach - Landjugend Steinach - VHS Steinach

Archiv für Heimatgeschichte - Funkerclub - Eltern-Kind-Gruppe - Tauschbörse

Beginn: 13 Uhr, Ende: 17 Uhr

Angeboten werden Kaffee und Kuchen und Getränke, sowie passend zu der Jahreszeit
Punsch und Kinderpunsch.

Vorläufi ges Programm:
13:30 Uhr Grußworte zum Büchereijubiläum
16:00 Uhr Zauberer Magic Mansino

Durchgehend:
Basteln von Lesezeichen aus alten Büchern | Preisrätsel | Ausstellung „Das Alte Steinach“ im Heimatarchiv
Möglichkeit zum Kickern und Billard Spielen bei der Landjugend | Ausstellung von Neuerwerbungen in der Bücherei 
Testen einer Rauschbrille | Alkoholbrille | Auftritt der Gitarren-Gruppe mit Regina Wildner-Gruber | Auftritt des Kinder-
chores mit Christina Schreiner | Angebot von Eine-Welt-Waren | Vorstellung Funkclub


